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BOCHUMER EISENHÜTTE HEINTZMANN & CO. 
BOCHUM

Praktische Winke für den 
s p a r s a m e n  G e b r a u c h  
v o n  ¡P e lika n -T u s c h e n *
Tuscheg laser nach G eb rau ch  gut 
schließen, da die Tusche sonst eindickt 
und eindringender Staub sie verun­
reinigt. Dadurch leidet ihre Leicht­
flüssigkeit, die für feine Linien und 
zarte Striche notwendig ist.

Sollte Ihre Tusche einmal eingedickt 
sein, dann kann sie mit wenig ab-, 
gekochtem W asser, reinem Regen­
wasser oder destilliertem Wasser 
verdünnt werden. -  Zum Schreiben 
und Zeichnen auf Transparentfolien 
und für So nderzw ecke  gibt es 
Spezialtuschen. Nähere Angabeni 
darüber auf Anfrage.

GÜNTHER W AGN ER HANNOVER
S • 11 I 8 3 S H •  r • I •  I I  •  r v e a  M a l -  o o d Z e i c h e n b e d a f

08

Gerissenes Band 
nach 11 min wieder in Betrieb
W en n  mal ein Band w ähren d  der  Fö rde­
rung reißt, dann zeigt sich die Schnelligkeit  
des Nilos-System s. D as  gerissene Ende in 
die N ilos-Zange spannen, an der Klemm- 
schiene entlang g e ra d e  schneiden, vorschie­
ben und eine neue H akenre ihe  einpressen,  
d as  ist d a s  W e rk  w en iger  Minuten. Dann  
in Sekundenschnelle  die se lbstspannenden  
Klemmen des N ilo s-Span n ers  anschlagen  
und in ein p a a r  Minuten die B andenden  
zusam m enziehen  und mit der N ilo s-N adel  
zusam m enstecken, w obei noch der Nilos- 
Bandgriff d a s  Hantieren mit den  schlecht- 
griffigen B andkanten  erleichtert! Durch sol­
chen Einsatz des N ilos-System s sind geris­
sene Bänder  schon nach 11 Minuten w ieder  
in Betrieb gekomm en.

P R U L L 9J E V E R
H O m m n N O I T G E S E L L S C H Q F T

DÜSSELDORF
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BERLINER M A S C H IN E N B A U A .G  VORMAIS L. SCHW ARTZKOPFF
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Zweitrommelan triebe

Typ »BAD 300« Typ »BAD 350«
Leistung 40 PS bzw. 29,5 kW. Leistung 54 PS bzw. 40 kW.

Mit nur 2 Antriebsgrößen für den Untertageeinsatz sichern 
wir Ihrem Betriebe alleVorteile der straffen Normalisierung. 
Darüber hinaus sind Eickhoff-Bandantriebe bekannt für 
große Durchzugskraft bei geringer Bandspannung, dadurch 
Schonung des wertvollen Gummigurtes und glattes Durch­

fahren von Sätteln und Mulden.

BO C H U M

K o h l e  ist weMroIles VolksTerm ögen.  

U a r u m  g e h e  s p a r s a m  m it  i h r  a m !

Jede eingesparte Menge h ilft derR ßstung 

und trägt dam it tu m  Siege bei.

B eratung Ober sparsam en Koblenver- 

brauch erteilen gern unsere W ärm etech­

nische Abteilung und die unserer 

Handelsgesellschaften.

Rheinisch-W estfalisches

K ohlen-S jndikat •  Essen

110b

A m  1 .  F e b ru a r  1 8 6 8  

g r ü n d e t e n  J .  A .  M E N C K  und A. H A M B R O C K  e in e  
k le in e  M a s c h in e n fa b r ik  und le g te n  d e n  G r u n d ­
stein zum h e u t ig e n  W e rk .  D a m p fm a sc h in e n ,  D a m p f ­
w in d e n  und K e sse l  w a r e n  d ie  e rs te n  E rz e u g n is se ,  
d ie  d e n  Ruf d e r  Firma b e g r ü n d e t e n .  Die D a m p f ­
w in d e  fü h rte  zum R a m m e n b a u ,  in d e s s e n  Ent­
w ick lu ng  b a l d  d ie  fü h r e n d e  S te l lu n g  e r o b e r t  w a r .  
In d e n  nä ch sten  A n z e i g e n  w e r d e n  wir  e i n i g e  
w ic h t ig e  E ntw ick lungsstu fen  d e r  Firma und ihrer  

E r z e u g n is s e  schildern.

1 8 6 8  1 9 4 3

MENCK & HAMBROCK
H A M B U R G - A L T O N A

Pi 1 ii r k a u f



S  I E A  G
W a g e n u m l ä u f e  und Fü llorte inrichtungen

Vollautomatischer Kreiselwipper
mit s e lb s t t ä t ig e r  E in la u fb r e m s e  DRP.

V ollständige Füllorteinrichtungen
K e t te n b a h n e n  G le i s b lo c k ie r u n g e n

B rem sen  und S p e r r e n  S ch a ch ts ich e ru n g e n

SIEMAG SIEGENER MASCHINENBAU AKT.-GES.,d a h lb r u c h  ¡.w.

L E I F O

kann ein ungelernter Arbeiter je Schicht 
8 0 -1 0 0  Förderwogen mit Präzisionslagern 
einwandfrei durchschmieren — ohne De­
montage der Räder und Lager durch 
Monteure, bei gleichzeitiger Fettein. 

sparung.

Dos ergibt bei 1000 Förderwagen eine 
Lohn-Fettersparnis von rund RM 3600.—.

Die T e c a u m i T -Förderwogenpresse fördert 
bei einem Preßluftdruck von 5 atü mit 
130 atü Betriebsdruck 600 ccm Fett je 
Min. Da die Presse mit Preßluft betrieben 
wird, kann sie bedenkenlos in der Grube 
arbeiten.

Verlangen Sie bitte unsere Druckschrift!

T E C A L E I V l l T  B I E L E F E L D
Gen.-Vertr.: B ru n o  D e b o u r, Ing. VDI, Essen-Bredeney, B.-Göring-Str.351.

> E C „
« ■ B i H l l l i
Ü a

u Raumkurven-
B r e n n s c h n e i d m a s c h i n e

für W e rk s to lfd ic k e n  vo n  3 - 3 0 0  m m . S tab il und 
schw ing ung ssicher. R e la is g e s te u e r te  A n tr ie b e  mit 
e lektro m ag n e tisch en  U m k e h rk u p p lu n g e n . H ohen- 
ve rs te llu n g  d es B ren n e rs  und Anschnitt se lbsttätig .

M E S S E R & C O G M B H  F R A N k F l I R T / M A IN

Zur Schnellbestimmung von
Eisen, Kupfer, Mangan, Titan, Silizium  usw. 
in Leichtmetall-Legierungen.

Messungen nach dem Eintauchvertahren sowie mit 
Küvetten bestimmter Schichtdicke.

E R N S T  L E I T Z  - W E T Z L A R
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Die Verbesserung der Setzarbeit durch Einblasen von Luft in das Unterwasser 
zwecks Erzeugung eines Wasser-Luftgemisches als Setzmittel.

Von O b e r -B e rg in g e n ie u r  Dr.- Ing .  W a l te r  R i e b e c k ,  H in d e n b u rg  (O.-S.) .

ihren N ied ersch lag  g e fu n d en .  Von dem  d am aligen  Sch r i f t ­
tum  sind in diesem  Z u sa m m e n h an g  beso n d e rs  zwei A u f ­
sätze aufsch lußre ich ,  die sich m it  dem  U nte rsch ied  zwischen 
»nasser« u n d  » trockener« Setza rbe i t  befassen .  M ö ß n e r 1 
behandelte  die G le ich fä l l igke i t  von K örnern  in beliebigen 
Mitteln  u n d  ihre  A n w en d u n g  in d e r  A ufbere i tung .  Aus­
gehend  von d e r  R eynoldschen Z ahl  u n d  dem W id e rs tan d ,  
den ein fre i  f a l len d e r  K ö rp e r  in K u g e l fo rm  in se iner  U m ­
g eb u n g  findet ,  w e rd en  die e rre ichbaren  G eschw indigkeiten  
von Kohle- und  .Bergeteilchen in Luft  und  W asse r  in dem 
fü r  die A u fb e re i tu n g  in F r a g e  kom m enden  K ornbere ich  e r ­
mittelt,  um zu B etrach tungen  ü b e r  die  theore tische  G le ich­
fä ll igkeit  überzuleiten.

1

In O bersch les ien  w e rd e n  zu r  Z e i t  in e inigen W äschen  
an den N aßse tzm asch inen  Ä n d e ru n g en  v o rg en o m m en ,  die 
darin bestehen, d aß  u n te r  den  S e tz g u t t r ä g e rn  in das  U n te r ­
wasser L uft  e ingeb lasen  w ird .  M an g eh t  h ierbei so  vor,  daß  
durch ein V er te i lu n g ssy s tem  aus S ta h lro h re n  n ie d r ig  g e ­
spannte P re ß lu f t  u n te r  d ie  S e tz g u t t r ä g e r  g e le i te t  w ird ,  ln 
der nachstehenden A b b i ld u n g  ist d ie A n o rd n u n g  bei einer 
Stromsetzmaschine schematisch  d a rg es te l l t .

Die Versuche, d u rch  E in b la sen  von Luft  d ie  D u rch sa tz ­
leistung e iner  Se tzm aschine  zu e rh ö h en  und  dabei  m ög lichs t  
ihre A u fb e re i tu n g se rzeu g n is se  zu ve rb esse rn ,  begannen  
bereits vor einem Jah r .  Sie haben  sich bis heute  so  w eit  en t­
wickelt, daß  die W asch m eis te r  a u f  d ie  g e sch affen e  E in r ich ­
tung nicht m e h r  verzichten  w o l len  u n d  b e s t reb t  sind,  alle 
Maschinen ih r e r  A n lage  dam i t  a u sg e rü s te t  zu e rhal ten .  
Wenn man h ier in  d ie  B es tä t ig u n g  e ines technischen  F o r t ­
schrittes e rb licken d a r f ,  so in te ress ie r t  es die  F ach w el t  
gewiß, N äheres  ü b e r  d ie  B esonderhe i ten  d iese r  A r t  des 
Setzens u n d  d ie  d a m i t  e rz ie l ten  B e tr iebsergebn isse  zu e r ­
fahren.

Z a h l e n t a f e i  1. G eschw ind igkei ten  einzeln fa llender  
K örper  in K ugelform  in Luft und  W asser .

m Theoretische Überlegungen über das Wasser-Luft-Setzen.
Der b isher  zur  A n w e n d u n g  g e la n g te  »N aßse tzv o rg an g «  

vollzieht sich aussch ließ lich  im Setzm itte l  »W asser«j da s  
durch einen Kolben o d e r  r e g e lm ä ß ig e  L u f ts tö ß e  in eine auf- 

lii* 4  und abw är tsg eh en d e  B e w e g u n g  verse tz t  w i r d  u n d  h ierbe i  
«p Ä das auf einem S e tz g u t t r ä g e r  la g e rn d e  a u fzu b e re i ten d e  G u t  

auf G rund  d e r  U n te rsch ied e  in d e r  W ichte  se iner  B es tan d ­
teile schichtet. D er  A b lau f  d e r  W a s s e rb e w e g u n g  e r fo lg t  
hierbei in F o rm  e iner S inuskurve ,  de ren  Sym m etr ieachse  
wegen des s tän d ig e n  Z u f lu s se s  von U n te rw a s se r  um einen 
geringen B e trag  in R ich tu n g  d e r  M in im a verschoben  ist. 
Die auf- u n d  ab s te ig en d e n  Äste w e rd e n  m it  D ruck  u n d  Sog  
bezeichnet. D er  Druck le iste t  die g anze  Se tzarbeit ,  d e r  Sog  
gilt als schädlich.

Vor 15 J a h ren  ist  noch e in an d e re s  se tz techn isches V e r ­
fahren b ekann t  g e w o rd e n ,  näm lich  d e r  »Luf tse tzvorgang« .  
Die lebhafte  Beachtung,  die d am a ls  d e r  L u f ta u fb e re i tu n g  
geschenkt w u rd e ,  ha t  in e iner  Anzahl  von V erö f fen t l ic h u n g e n

Korn­
durch­
messer

F a llg e sc h w in d ig k e ite n

von Kohle (s == 1,5) von Bergen (s =  2,6)
in Wasser in Luft Verhältnis in Wasser in Luft Verhältnis

mm m/s m s — m/s m/s —
1 2 3 4 5 6 n  r  '
1 0,07 5 1 :72 0,15 6 1 :40
3 0,20 11 1 :55 0,37 13 1:35

10 0,40 20 1 : 50 0,72 26 1 :36
40 0,65 37 1:57 1,35 50 1:37

.JSIÍ

)a'i
y *
i<**

Gewaschene 
Kohle

Ventile 'zur 
Einstellung

der
Luftmenge

Rohrleitungen.
mit 

Rundloch­
düsen

Luftzuführung

R o h k o h le

Mittelgut Bergeaustrag

Un ter- 
w asser

Aus den  d o r t  aufgezeichneten  G eschw ind igkei tsku rven  
fü r  verschiedene  K o rn d u rch m esse r  fü r  Berge u n d  Kohle 
läß t  sich die Z ah len ta fe l  1 zusam m enstel len .  H ie rzu  ist  zu 
bemerken, daß  sich die an g e fü h r ten  W erte  bei dem  völlig  
anders  l iegenden  u n d  verwickelten  A b lau f  des  Setz­
vo rganges  (u n reg e lm äß ig e  F o rm  d e r  K örner ,  g e r in g e  F a l l ­
höhe, Fa ll  in M assen  u n d  in beeng tem  Raum, tu rb u le n te r  
Z u s tan d  des Setzm itte ls  u . a . m . 2) um Beträge bis zu 50°/o 
ve r r ingern .  D a  höchstwahrschein lich  d e r  U n te rsch ied  in de r  
F a l lge schw ind igke i t  im W asse r  als einem Setzmittel  
h ö h e re r  W ichte  g r ö ß e r  ist , als in d e r  leichten Luft,  so 
n im m t das V erhältn is  in den  Spalten  4 u n d  7 re la tiv  h öhere  
W erte  an u n d  m ach t  vers tänd lich ,  d aß  d e r  zeitliche A blauf  

des S e tz v o rg a n g es  in de r  Luft b ed eu ten d  
schne lle r  e r fo lg t  als im W asser .

ln de r  P rax is  k o m m t  dies d ad u rch  zum 
Ausdruck ,  daß  die spezif ische Se tz le is tung  bei 
L uf tse tzm asch inen  ein Vielfaches de r  nassen  
A u fb e re i tu n g  b e trä g t .  So  w ird  z. B. beim  Auf­
berei ten  e iner K ö rn u n g  von 4 0 - lü  mm  auf e iner 
L uf tse tzm asch ine  eine L eis tung  von 20 t / h  je 
Q u a d r a tm e te r  Se tzf läche  erre icht ,  w ä h r e n d  bei 
einer N a ß se tzm asch in e  b ekann t l ich  für die 
gleiche  K ö rn u n g  mit 8 - 1 0  t / m 2 g e rec h n e t  wird.

Bläst m an nun  Luft in das U n te rw as se r  de r  
Se tzm asch ine  ein, w ie  es bei dem  hier n ä h e r  b e ­
sch r ieb en en  V erfah ren  zur E rze u g u n g  eines 
W asse r -L u f tg em isc h es  als Se tzm itte l  geschieht,  
so  leuch tet  es o h n e  w e i te res  ein, d aß  in dem 
e n ts te h en d e n  Se tzm it te l  von nur  e tw a  0,5  ̂ bis 
0,6 W ich te  ein sch n e lle re r  Ablauf  des Se tz­
v o rg a n g e s  e r fo lg t  als  in e inem Aüittel von der  
W ic h te  1. Die b isher igen  B e tr iebsversuche  b e ­
s tä t ig en ,  d aß  -die D u rch sa tz le i s tu n g  de r  W asser-  
L uf t-S e tzm aseh ine  e rheb lich  steigt.

IVasser- Luft 
gemisch

Luftzuführung  

Strom setzm asch ine  mit L u f tzu fü h ru n g .

1 Glückauf 68 (1932) S. 181.
2 F inkey : Die wissenschaftlichen Grundlagen

nassen Erzaufbereitung, 1924.
der

177
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D am it  e rgeben  sich g e rad e  u n te r  den  je tz igen  S o n d e r ­
verhä l tn issen  beachtliche M öglichkeiten  in de r  A usnu tzung  
ü b e r la s te te r  a l te r  W äschen  und  in d e r  Senkung  d e r  Auf- 
b e re i tu n g sv er lu s te ,  wobei  es be lang los  ist, ob  es sich um 
Batterie-  o d e r  S trom setzm aschinen  handelt .

Bei N eu an lag en  s ind  die A usw irkungen  d e r  höheren  
D u rch sa tz le is tu n g  sow ie  de r  W asser-  und  K ra f te rsp a rn is  
noch n icht zu übersehen.  Anlage.- u n d  Betriebskosten  (a u f ­
f a l len d  n ied r ig e r  Abrieb  au f  d e r  Setzmaschine,  w en iger  
U m lau fw asse r ,  g e r in g e re r  Pum penversch le iß ,  k le inere  Klär- 
f lächen, g ü n s t ig e re  S^h lam m w ir tschaf t)  können  beträchtl ich  
sinken.

F e rn e r  ist beachtlich,  daß  mit zuneh m en d e r  Leistungs­
s te ig e ru n g  auch eine V erb esse ru n g  d e r  A u fb e re i tu n g s ­
erzeugnisse  ve rb u n d en  ist. Daß eine ü b e rb ean sp ru ch te  
Maschine m it  sch leppendem  o d e r  e inseitigem Se tzgang  
w ieder  besse r  a rbei te t ,  w enn  ih r  Bett  m eh r  a u fg e lo ck e r t  
u n d  g le ich m äß ig e r  w ird ,  ist  b ek an n t ;  d aß  ab er  eine g u t  
e inges te l l te  N aßse tzm asch ine  durch  E inb lasen  von Luft 
u n te r  die S e tzg u t t räg e r  bessere  W aschergebn isse  l ieferte ,  
w a r  überraschend .  Die E r f a h r u n g ,  daß  an die reine L uf t ­
a u fb e re i tu n g  keine allzu hohen Ansprüche  g es te l l t  w erden  
können ,  löste  a l le rd in g s  Bedenken aus. M an  konnte  sich 
b ishe r  n i .h t  vorste . lep ,  d aß  die Se tzarbei t  im »fest-flüssigen« 
S y s te m 1 durch  S ch a ffu n g  d e r  Z w ischens tufe  »fes t- f lüss ig ­
gasfö rm ig«  ve rb esse r t  w ürde .

Z u r  E rk lä ru n g  de r  auffa l lenden  E rscheinung ,  d a ß  im 
W asse r-L u f tg em isch  eine G ü te s te ig e ru n g  der  A u fb e re i tu n g s­
erzeugn isse  e rzielt  w ird ,  kann  die e ingangs  an g ed eü te te  
zweite A r b e i t2 he ran g ezo g en  w erden ,  in d e r  a u f  G ru n d  von 
L ab o ra to r iu m sv e rsu ch en  fes tges te ll t  w u ;d e ,  welche  E r ­
gebn isse  sich durch  den  L u f tse tzv o rg an g  erre ichen  lassen 
u n d  welche  U n te rsch ied e  g e g e n ü b e r  d e r  nassen  Auf­
b e re i tu n g  bes tehen .  D urch  die V ersuche  im Setzzylinder 
w u rd e  die E rkenn tn is  g e w o n n en ,  daß  f l a c h e  S c h i e f e r  im 
W a s s e r  s c h l e c h t e r  a b g e s c h i e d e n  w e r d e n  a l s  in  d e r  
L u f t .  Beim V orh an d en se in  von pla t t igen  Bergen  ist die 
Sch ich tung  in der  Luft also besse r  als im W asse r .  Daß es 
n ich t  g e lu n g en  ist, in de r  P rax is  von d iesem  Vorte il  G e ­
brauch  zu machen,  h a t  b e so n d e re  G rü n d e .  Es w u rd e n  n ä m ­
lich ke ine  A u s trag v o rr ich tu n g en  erfunden ,  m it  d enen  es 
möglich  w ar ,  die beim  L u f ts e tzv o rg an g  zw an g s läu f ig  a n ­
fa llenden n ied r igen  Schichten  in u n g e s tö r te r  Lage  zu e r ­
fassen. N u r  die U n v o l lk o m m en h e i t  des m echanischen  Aus­
t rag e s  a u f  d e r  Betriebsm aschine ha t  zu g rö ß e re n  Fehlaus- 
t räg e n  ge fü h rt ,  die m an — ähnlich wie bei R h eow äschen  — 
durch  w ied erh o l te  A ufgabe  von Z w isc h en g u t  e inzudäm m en  
suchte.  Dieses maschinelle  P ro b lem  tr i t t  bei de r  W asser-  
L uftau fb e re i tu n g  n icht  auf. Bei den B e tr iebsversuchen  
b ra u ch te  nach de r  U m ste l lu n g  auf Luftzusa tz  an d e r  u r ­
sprüng l ichen  B e tthöhe  de r  N aßse tzm asch in e  nichts g e ­
ä n d er t  zu w erden .  Mithin k an n  die Bergeschicht,  d ie jetzt 
einen g rö ß e re n  Anteil  an schw er  se tzb a rem  G u t  enthält,  
in d e r  b isher  üblichen W eise  m it  o d e r  ohne  se lbs t tä t igem  
Setzbett-  o d e r  A u s tra g -R eg le r  a u sg e trag en  w erden .

1 G roß: Arbeitsverfahren der Aufbereitung vom physikalisch-chemi­
schen Standpunkt, Glückauf 65 (1929) S. 917.

2 R iebeck: Ein weiterer Vorschlag für die Beurteilung von Auf­
bereitungsvorgängen der Steinkohle, Glückauf 75 (1939) S. 213.

Betriebsergebnisse vor und nach Einbau 
der Luftverteilungs-Einrichtung.

Z u r  Fes ts te l lung  d e r  A u sw irk u n g  des  W asser-L uf t­
se tzens im p r a k t i s c h e n  Betriebe w u rd e  die neue  Ein­
r ich tung  au f  den  D e lbrückschächten  d e r  Preußischen 
B ergw erks-  u n d  Hütten-A G. in die B e r g e a b t e i l u n g  
e iner Baumschen S e tzm as .h in e  m it  Luftko lben  eingebaut, 
die  schon sei t  J ah ren  m it  Schubert-UK S-Setzros ten  aus­
g es ta t te t  w ar .  Es h a n d e l t  sich um eine N a c h w a s c h s e t z -  
m a s c h i n e  f ü r  geb rochenes  G ro b zw isch en g u t ,  de r  auch 
Rohkohle  von 4 0 - 1 0  mm zugese tz t  w ird .  E inen selbst­
tä t igen  A u s t r a g re g le r  besitz t  diese  N achw äsche  nicht.

Die w ich tigs ten  A rb e i tsd a ten  d ieser  Setzmaschine 
s ind  fo lg en d e :  A u fg a b e g u t :  Auf  25 mm aufgeschlossenes 
Z w isch en g u t  e iner  S K B -G robkornse tzm asch ine  fü r  80 bis 
10 mm u n d  R ohkohlenzusa tz  K ö rn u n g  40—10 mm. Nutz­
bare  Se tzf läche:  B ergebe tt  1500 m m  bre i t  u n d  2380 mm 
I a n g = 3 , 6  m 2; M i t te lg u tb e t t  18C0 mm bre i t  und  2770 mm 
l a n g =  5 m 2, S e tz g u t t r ä g e r :  Schubert-UK S-Setzros te  5,5 und
4.5 mm Spalt ,  S p a l t r ic h tu n g  q u e r  zu r  Arbeitsr ichtung, 
A u fg a b em e n g e :  75 t h no rm al ,  Spitze  100 t /h ,  Probenahme 
und  U n te rsu ch u n g :  tägl ich .  T ren n w ic h te  zwischen Kohle 
un d  V erw achsenem : 1,5; zwischen Verwachsenem  und 
B ergen 1,85.

U n te r  so n s t  g le ichen  B e tr iebsverhä l tn issen  und  ohne 
jegliche V o rn a h m e  einer E in s te l lu n g sän d e ru n g  an de r  Ma­
schine se lb s t  k o n n te  eine V e rb es se ru n g  d e r  W aschergeb­
nisse erziel t  w erden .  Die in d e r  Z ah len ta fe l  2 aufgeführten 
W er te  zeigen zunächs t  (Spalte  14), d aß  d e r  Aschengehalt 
de r  W a s c h b e rg e  von 60 auf  e tw a  65 o/o anges t ieg en  ist. 
Diese Ä nderung  ist nach d en  Spalten  9 u nd  10 auf eine 
V erm in d e ru n g  d e r  F e h lau s trä g e  in d en  W as ch b e rg en  zu­
rückzuführen .  D am it  sind also die e igentlichen Wasch­
verlus te  g e r in g e r  g e w o rd en ,  denn  es g in g en  f rü h e r  1,6 o/o 
R e inkohle  und  19,3 °/0 M it te lgu t  in den  B ergen  verloren, 
je tz t  d a g eg e n  nu r  noch 1,1 o/o bzw . 14,2 o/0. Das bedeutet  
bei e tw a  5000 t  W asch b e rg e n  allein aus d ieser  Nachwäsche 
die G e w in n u n g  von 25 t  R e inkoh le  und  255 t  Mit te lgut  im 
M onat.

F ü r  die B eurte i lung  des S e tze r fo lges  im Wasser-Luft- 
gem isch  ist indessen  au ssch lag g e b en d ,  d a ß  im Mittelgut
7.6 o/o w e n ig e r  R e inbe rge  (Spalte  7) en tha l ten  sind, als vor­
her. D ad u rch  ist d e r  Beweis e rb rach t ,  d a ß  in d e r  Berge­
ab te i lung  de r  Se tzm asch ine  m eh r  W a s c h b e rg e  ausgetragen 
w urden .  Dies g eh t  auch aus d e r  Sp a l te  11 h e rv o r ,  in der  die 
M engen  der  W a s c h b e rg e  fe s tg e leg t  sind. D anach  ist der 
Anfall an W a s c h b e rg e n  in den  M o n a ten  Ju n i  bis September 
e rheblich  anges t iegen ,  w obe i  a lle rd ings  h e rv o rz u h e b en  ist, 
daß  auch eine w esen tliche  V e rm e h ru n g  des Bergegehaltes 
d e r  R ohkohle  zu d ieser  Z eit  e in g e tre ten  ist. (Z ah len tafeln  3 
u n d  4.)

Die festges te l l te  zah len m ä ß ig e  A n re ich e ru n g  des Mittel­
gutes an V erw achsenem  (Spalte  5) ist d a d u rch  entstanden, 
daß  t ro tz  d iese r  g r ö ß e re n  B e rg ea u fg ab e  a u f  d ie Nachwäsche 
(s. Spalte  11) w en ig e r  B erge  auf die M it te lg u tab te i lu n g  der 
Se tzm asch ine  ü b e rg e sp ü l t  w u rd e n .  Die  wirtschaftlich 
g ü n s t ig e re  Z u sa m m e n se tz u n g  des M it te lgu te s  h ä n g t  im vor­
l iegenden  Fall m it de r  E in fü h ru n g  des  Wasser-Luft- 
gem isches  als Se tzm itte l  nu r  m it te lb a r  z u sam m en ;  denn 
e i n  L u f t z u s a t z  u n t e r  d e m  M i t t e l g u t b e t t  w a r  n i c h t  
e i n g e b a u t .  Aus d iesem  G r u n d e  t r a t  auch  ke ine  Änderung

Z a h l e n t a f e l  2. Z u sa m m e n se tz u n g  und  Aschengeha l te  de r  W asch e rze u g n is se  (M o n a tsm it te lw e r te ) .

Monat
1942

Gewaschene 
_ . ! Ver- 
Rem- Wachse 
kohle n e s

Kohle

Rein-
berge

Ver-
wachse-

nes

Aittelgu

Rein­
kohle

t

Rein­
berge

Ausg

Rein.
berge

etragen

Rein
kohle

e Wa«ch 
Ver­

wachse­
nes

aerge

t/Monat

Asc

Oew.
Kohle

hengehalte
%

Mittel- j Wasch­
gut j berge

Bemerkungen

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

Januar ..............
Februar ..............
M ä rz .................
A p ril .................
M ai.....................

97.0
07.7
98.1
97.7
97.7

2.7 
2,1
1.7 
2,0 
2,1

0,3
0,2
0.2
0,3
0,2

58.5 
67,1 
66,8
66.6 
69,3

5,5
4.7
5.8 
58 
4,3

36,0
28.2
27.4 
27,6
26.4

76,9 
81,7 
78,0 
80 8 
78.3

1,8
1,6
1,6
1.4
1.4

21,5
16.7 
20.4
17.8 
20,3

3857
3475
3867
3709
4107

5,7
5.6
5.1
4.2
4.7

44.2 
47,8
42.2
38.2 
43.5

61,6
50,7
61,4
58.6
59,1 • ohne Luftzusatz

Monaisdurchsclm.
Januar-Mai 97,7 2,1 0,2 65,7 5,2 20,1 79,1 1,6 19,3 3803 5,1 43 2 60,1

Juni.....................
J u l i .....................
A u g u s t..............
September. . . .

97 4 
97.9 
07,6 
97.8

2,3 
1,9 
2,2 
2 0

0,3 ’ 
0,2 
0,2 
0 2

68,4
74,8
76,2
74.7

3.8 
3,1 
3,0
9.9

27.8 
22,1
20.8 
15,4

81.3
86.4 
84,1 
87,0

1,3 
1,1 
1 0 
1.2

17.4
12.5 
14,9 
11.8

4708 
4978 
52 8 
5173

5.2
5.3 
5,6 
5.5

41.3 
42 2
42.4
38.5

61,3
65,0
65,2
66,5

mit Luftzüsatz 
(nur auf der Berge- 

[ abteilung der Setz­
maschine)

Luftverbrauch: 18 m3diMonatsdurc»'Schn .
Juni-September 97,7 2,1 0,2 73,6 4,9 21,5 84,7 1,1 14,2 5034 5,4 41,1 64,5
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in der B eschaffenhei t  d e r  g e w asch en en  Kohle  ein (Spalten 
2 - 4  und  12).

Z a h l e n t a f e l  3. B e la s tu n g  de r  G ro b k o rn w ä s c h e  auf den 
D e lb rü ck sch äch ten .

1942

1

Durchsatz
Wasch-
dauer

h

Belastung

Rohkohle
80-10

t

Hakte
Nüsse

t
Summe

t
insges.

t/h

SKB- Baum- 
Maschine 

t/h’ t/h2
2 3 4 5 6 7 8

Jan. 76328 770 77 098 432 179 125 74
Febr. 70 573 ____  4 70 573 400 176 125 71
März 74 501 1 176 75 677 416 182 125 77
April 75 791 880 766U 416 184 125 79
Mai 70554 9318 79872 400 200 125 95
Juni 68 564 10 465 79129 416 1“0 125 85
Juli 71860- 13974 85 834 464 185 125 80
Aug. 78420 16219 94639 451 210 125 105
Sept. 74 576 —- 74 576 456 164 | 125 , 59

1 Belastung der SKB-Maschine durch automatische Aufgaberegelung 
auf 125 t/h abgestimmt.

2 Hierin s.nd 20 t/h Qrobmittelgut von der SKB-Maschine enthalten.

Im ü b r ig en  w u rd e  b eo b ach te t ,  daß  die Betr iebsweise  
der Se tzm asch ine  an sich g le ic h m ä ß ig e r  w a r  und  die Be­
lastungsstöße le ich te r  a u fg en o m m e n  w e rd en  k o nn ten .

Die M e n g e  d e r  z u g ese tz ten  Luft b e tru g ,  wie  durch  
Askania-Messer g e p r ü f t  w u rd e ,  18 m 3/li.

Inw iew eit  eine E in sp a ru n g  im U m lau fw asse r  de r  
Wäsche e in g e t re ten  ist, k o n n te  mit g e n ü g e n d e r  S icherheit  
nicht festges te l l t  w e rd en ,  weil n u r  17 o/0 d e r  v o rh a n d en e n  
Setzflächen u m g es te l l t  w u rd en .  N ach  d en  S iebana lysen  der  
Spitzenschlämme m u ß  jed o ch  eine E r le ich te ru n g  in der  
Schlammwirtschaft  e in g e t re ten  sein.

Bei d e r  w ö chen t l ichen  R e in ig u n g  d e r  Se tzm asch ine  
wurde festges te ll t ,  d a ß  die V e rs to p fu n g en  d e r  Se tzros te  
wesentlich g e r in g e r  w a re n  als  f rü h e r .  D i e s e  T a t s a c h e  
bestätigt die Ä n d e ru n g  d e r  W a s se rb e w e g u n g  in d e r  S o g ­
periode g e g e n ü b e r  dem  reinen N a ß se tzv o rg a n g .  Die S y m ­

m etr ieachse  de r  Sinuslinie  h a t  sich d u rch  den  un te r  dem  
S e tzg u t t räg e r  verte il ten  und  s te t ig  f l ießenden  L ufts trom  
um einen erheb l ichen  B e trag  den M inimas g en äh e r t .  Beim 
reinen L u f tse tzv o rg an g  w ird  sie b ekann t l ich  zu r  Nullinie 
was sich be tr ieblich  in sogfre iem  A rbeiten  ausd rück t .

Z a h l e n t a f e l  4. A u sg e t rag e n e  B e rg em en g en  in der  
G ro b k o rn w äsch e  a u f  den  Delbrückschächten .

1942

1

Durchsatz
Rohkohle

80—10
t

Bergemengen
SKB-Maschine

t | %
Baum-Maschine

t | %
Sum

t
me 0/

82 3 4 5 6 7

Jan. 76328 4771 6,3 3857 5,0 8 6">8 11,3
Febr. 70573 4703 6,7 3475 4,9 8178 11,6
März 74 501 5640 7,6 3867 5,2 9 507 12,8
April 75791 5988 7,9 3709 4,9 9697 12,3
Mai 70 554 5347 7,6 4107 5,8 9454 13,4
Juni 68 564 36581 5,3 4708 6,9 8 366 12,2
Juli 71860 46631 6,5 4978 6,9 9641 13,4
Aug. 78420 4950' 6,3 5278 6,8 10228 13,1
Sept. 74 576 6)50 8,72 5173 6,92 11623 15,62

1 Rückgang der Bergemenge an der auf 125 t/h Leistung abgestimmten 
SKB-Maschine, hervorgerufen durch Änderung der Zusammensetzung der 
Aufgabekohle (Rohkohle und Nässe von der Halde).

2 Unreine Förderung, z. T. auch durch Änderung der Zusammensetzung 
der Belegschaft untertage. (Gleiche Erscheinung auf anderen Anlagen.)

Z u s a m m e n f a s s u n g .
Durch Vergleich der  G esch w in d ig k e i ten  beim  Ablauf 

des Naß- und  L u f tse tzv o rg an g es  sow ie  durch  B e trach ­
tungen über  den Einfluß ve rsch iedener  B erg efo rm en  bei 
beiden V erfahren  w ird  auf die V o rg ä n g e  be im  Setzen  im 
W asser-Luftgem isch  als Se tzm itte l  e ingegangen .

M ehrm ona t ige  U n te rsu ch u n g en  de r  A u fb e re i tu n g s ­
erzeugnisse einer- M it te lko rn -N achw aschse tzm asch ine  vor  
und  nach A n w en d u n g  des W asse r-L u f t -G em isch es  als 
Setzmittel h aben  e rgeben ,  daß  durch  E inb lasen  von  Luft 
unter  die Se tzbe t ten  von n aß m echan ischen  A u fb e re i tu n g s ­
anlagen eine S te ige rung  so w o h l  in de r  D u rch sa tz le is tu n g  
als auch in de r  G ü te  der  W asch e rzeu g n is se  zu  erzielen ist.

Die bergbehördlichen Bestimmungen für elektrische Anlagen untertage 
im Oberbergamtsbezirk Dortmund unter besonderer Berücksichtigung 

der Richtlinien für schlagwettergeschützte Anlagen vom 1. September 1942.
Von O b e r b e r g r a t  H e rm an n  H o b r e c k e r ,  Dortm und .

(Schluß.)
III. D erze i tiger  S tand  de r  G e n e h m ig u n g s -  und  Z u la s s u n g s ­
bestimmungen ü b e r  die  V e rw e n d u n g  e lek t r i s ch e r  A nlagen  

u n te r ta g e  im O b e r b e r g a m ts b e z i rk  D o r tm u n d -
Im A nschluß an die D a r le g u n g  de r  E n tw ic k lu n g  der  

bergbehördlichen B es t im m u n g en  ü b e r  die V e r w e n d u n g  von 
elektrischen A n lagen  u n te r t a g e  im a l lgem einen  und  die 
neuen Richtlin ien für  sch lag .w e tte rgeschü tz te  A nlagen  im 
besonderen w ird  im fo lg en d en  ein Ü berb lick  ü b e r  die s ä m t ­
lichen g e g e n w ä r t ig  im O b e r b e r g a m ts b e z i rk  D o r tm u n d  g ü l ­
tigen G eneh m ig u n g s-  u n d  Z u la ssu n g sb e s t im m u n g en  fü r  
elektrische A n lagen  u n te r t a g e  g egeben .  H ie rü b e r  ist  z w ar  
früher schon von L i n d e m a n n 1 u n d  N e h  r i n g 2 b e r ich te t  
worden, jedoch  w e rd en  im vo r l ieg en d en  Fa l le  die n äheren  
Angaben gemacht ,  d ie f ü r  den p rak tischen  G eb rau ch  n o t ­
wendig sind. Die Z u sa m m e n s te l lu n g  d e r  B est im m ungen  
(s. Aufs te l lung  1) soll  dem jen ig en ,  d e r  im D o r tm u n d e r  
Bezirk die G e n eh m ig u n g  o d e r  Z u la ssu n g  e ine r  e lek­
trischen A nlage  zu b e an t rag e n  o d e r  zu bearbe iten  hat,  
dieses e r le ich tern  u n d  dam i t  a llen  Bete i l ig ten  A rbe i t  
ersparen. Sie en th ä l t  a u ß e r  d e r  B eschre ibung  d e r  A n­
lagen (Spalte  1) A ng ab en  ü b e r  ih ren  S c h la g w e t te r ­
schutz (2) ,  die G e n eh m ig u n g s - (Z u la s s u n g s - )B e h ö rd e  u n d  
die g ru n d leg e n d en  B est im m ungen  (3)  f ü r  die Geneh- 
migung (Z u la ssu n g ) ,  ü b e r  den  U m fa n g  d e r  G r u b e n ­
baue (4), auf den sich die G e n e h m ig u n g  (Z u la ssu n g )  e r ­
streckt, sow ie  schließlich d a rü b e r ,  w o  die von de r  B e r g ­
behörde fü r  die v e rsch iedenen  Arten  von  A n lagen  
vorzuschre ibenden  B ed in g u n g en  (5) zu f inden  sind. Diese  
Bedingungen weichen teilweise  seh r  v o n e in a n d e r  ab u n d

1 L indem ann: Die bergpolizeilichen Bestimmungen über die Ver­
wendung elektrischen Stromes im Bergbau; Elektrotechn. Z. 58 (1937) S. 574.

2 N e h r i ng : Sicherheitliche Lenkung der Elektrifizierung auf den 
Steinkohlenzechen des Oberbergamtsbezirks Dortmund' Elektr im Bergb 14 
(1939) S. 74. '

sind vom O b e rb e rg a m t  zu r  V ereinheit l ichung  in e iner 
Anzahl von G en eh m ig u n g sv o rd ru ck en  n ied e rg e le g t  w o rd en .  
In die A ufs te l lung  1 w u rd e n  d e r  V o l ls tänd igke it  h a lb e r  
auch solche elektrische Anlagen  a u fgenom m en ,  m it  de ren  
Zulassung  de r  P rak t ik e r  im allgem einen  nichts zu tun  hat,  
wie die elektrischen Z ündm itte l .

U nte r  den e lektrischen Anlagen ,  die u n te r ta g e  v e r ­
w en d e t  w e rden ,  k önnen  u n te r  dem  G e s ic h tsp u n k t  der 
B edingungen für ihre G e n e h m ig u n g  o d e r  Z u la ssu n g  zwei 
H a u p tg ru p p en  un tersch ieden  w e rd en :

I. G e n eh m ig u n g en  (Z u lassungen)  a l l g e m e i n e r  A r t ,  bei 
denen die B ed in g u n g en  n i c h t  auf die b e so n d e re  Be­
schaffenheit  der  Anlagen zugeschn i t ten  s ind;

II. G enehm igungen  (Z u la ssu n g en )  b e s t i m m t e r  A r t e n  
von Anlagen u n d  Betr iebsm itte ln ,  de ren  V e rw e n d u n g  
je nach ihrer  B eschaffenheit  u n te r  b e s o n d e r e n  B e ­
d i n g u n g e n  g enehm ig t  (zugelassen)  w ird .
In A ufs te l lu n g  1 u n d  in de r  n a chfo lgenden  A u fzäh lu n g  

sind  die ungeschützten  A n la g en  zu r  U n te rsch e id u n g  von 
den sch lagw ette rs icheren  durch  K u rs iv s c h r if t  g ek en n ­
zeichnet. D er  Kürze w egen  w ird  a u f  die E inzelhe iten  d e r  
A ufs te l lung  verwiesen u n d  im fo lg en d e n  n u r  au f  das  
W esentliche e ingegangen .

U n te r  I. G e n e h m i g u n g e n  ( Z u l a s s u n g e n )  a l l g e ­
m e i n e r  A r t  sind  zunächst die A. U n g esch ü tzten  A n ­
lagen  a u fg e fü h r t ,  die in s c h la g w e t te ru n g e fäh rd e te n  
G ru b e n b au e n  g e m ä ß  § 272 BPV. nach wie  vor  a u ssch l ieß ­
lich vom O b e r b e r g a m t  g e n eh m ig t  w e rd en .  Z u  ihnen 
gehören  V erte ilu n g s-, Schalt-, U m sp a nn - und. M a sch in e n ­
anlagen, nicht jedoch  z. B. e lek trisch e  L o k o m o tiv fö rd e r-  
anlagen. In dem zugehörigen  neuen V o rd ru ck  (b 41 d )  des 
O b e rb e rg a m ts  fällt  auf, daß  a u ß e r  de r  A ufs te l lung  für  die 
u ngeschü tz ten  auch eine so lche fü r  s c h la g w e t te rg e sc h ü tz te
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A u f s t e l l u n g  1. G en eh m ig u n g s -  und Z u la ss u n g sb e s t im m u n g en  ü b e r  die V e rw e n d u n g  
e lek trischer  A nlagen  u n te r t a g e  im O b e rb e rg a m ts b ez i rk  D o r tm u n d

(nach dem Stande vom 1.1.43).

1 2 3 4 5

Art der Anlagen Schlagwetter­
schutz

Gen.-(ZuI.-)Behörde 
und grundlegende 

Bestimmungen
Umfang der Genehmigung 

(Zulassung)
Bedingungen

I. G enehm igung  (Zulassung) a l l g e m e i n e r  Art

A . U n g e sch ü tz te  A n la g e n
1. U n g e sch ü tz te  A n la g e n  a l lg e  m ei n e r A r t : 

Hauptumspann- und Schaltanlagen, Antriebs­
motoren fü r  Wasserhaltungen, Haspel usw. (nicht 
Lokförderanl., diese s. I I  D  1 . . .  3)

ungeschützt Oberbergamt (OBA) 
§ 272 BPV 

v. 1.5.35

Gen. einzelner Anlagen in Schlag­
wetter u n gefährdeten Gruben­
bauen

S. Vordruck b 41 d

B. Schlagwetter-geschützte Anlagen
1. Einzel an lagen  (Einzelgenehmigung): Hoch-, 

Niederspannungs- und Schwachstromanlagen 
jeder Art, soweit allgemein (s. C 1) oder einzeln 
(s. C 2) zugelassen

(Sch) OBA 
§ 272BPV

Einzelgen. für bestimmte Anlagen 
und Betriebsmittel in bestimmten 
Grubenbauen

S. Vordruck b 41 c u. Richt­
linien vom 1. 9. 42

2. An lagen  von b e lie b ig e r  A rt, M enge 
und S ta n d o rt 

Anlagen wie unter B 1
a) Rahmengenehmigung

b) Betriebsplanmäßige Zulassung innerhalb 
der Rahmengenehmigung

(Sch)
a) OBA

§ 272 BPV

b) Bergrevierbe­
amter (BRB)

§§ 196 u. 67 ABG 
v 24.6.65

v

a) Rahmengen. für beliebige An­
lagen und Betriebsmittel inner­
halb bestimmter Betriebe, Flöze, 
Feldesteile, Sohlen oder Gruben

b) Betriebsplanmäßige Zulassung 
bestimmter Anlagen in begrenz­
ten Abbaubetrieben oder Fel­
desteilen

a)S. Vordruck b 41 a u. Richt­
linien vom 1. 9. 42

C Sch lagwettergesch ätzte Betriebsmittel
1.A llgem ein  z u g e la s se n e  B auarten : 

Reihenmäßig hergestellte Betriebsmittel aller 
Art (außer den tragbaren Grubenlampen und 
Wetteranzeigern; s. II E 1 u. 2)

(Sch) OBA 
§ 272 BPV

Allgemeine Zulassung und Auf­
nahme in das „Sammelbuch“ nach 
Bescheinigung d. Versuchsstrecke

Richtlinien vom 1. 9. 42

2. E inzeln  zu g e la ssen e  B e trie b sm itte l: 
Einzelerzeugnisse aller Art (mit Fertigungs­
nummer)

(Sch) OBA 
§ 272 BPV

Einzelzulassung für eine Zeche S. Vordruck b 41 b u. Richt­
linien vom 1. 9. 42

II. G enehm igung  (Zulassung) b e s t i m m t e r  A r t e n  von Anlagen und Betriebsm it te ln  
u n t e r  b e s o n d e r e n  B e d i n g u n g e n

D. Lokomotivförderanlagen (außer Lok-Beleuch­
tung ; s. E 1 u. 3)

1 .F a h rd ra h t-Lo k fo rd e rn n g : Umformer und 
Verteilungsanlagen, Lokschnppen und-Werkstatt, 
Streckennetz, Lokomotiven;
Streckenbeleuchtung

ungeschützt

(Sch)

OBA
§§ 40 (3) u. 272 BPV 

(BRB
für die Erweiterung 
des Streckennetzes ; 
s. Kriegsvfg. vom 
11. 9. 39, A 11 2b)

Gen. für eine oder mehrere Sohlen 
einer Zeche (soweit Fahrstrecken 
n ich t schlagwettergefährdet) 

Fahrbereith Zone 1

S. Vordruck b 42

2.Speicher-Lokförderung (Hauptstrecken- und 
Zubringerloks):
Gleichrichter, Verteilungs- und Ladeanlagen, 
Lokschuppen und -Werkstatt;
Lok-Fahrbereich, Lokomotiven, Strecken­
beleuchtung

ungeschützt

a) (Sch) - e
b) (Scli)-p

OBA
§§ 40 (3) 11. 272 BPV 

(BRB
für Lok-Fahrbereich 
und schlagwetterge­

schützte Anlagen, 
wenn die Bauarten 

vom OBA zugelassen 
sind; s. Kriegsvfg., 

A 11 2a)

Gen. für eine oder mehrere Sohlen 
einer Zeche

Fahrbereich a> Zonen r  u- 2 ramoereicti Zo])en 1 3

S. Vordruck b 43 u. Min.-Erl. 
v. 17. 4. 39 — 11 Bg 8833/38 
OBA-Vfg. v. 12.0.39-13403 13

3. Verbund-Lokförderung a) Verbund- b) FL- 
Verbund-Lokförderung
Umformer und Gleichrichter, Verteilungs- und 
Ladeanlagen, Lokschuppen und -Werkstatt, 
Streckennetz, Fahrdrahtbereich;
Lokomotiven;
Lok-Fahrbereich (Speicherlokbereich), Strecken­
beleuchtung

ungeschützt

ungesch. od.(Sch)
a) (Scli) - e
b) (Sch)- p

OBA
§§ 40 (3) u. 272 BPV 

(BRB
f. d. Erweiterung des 
Fahrdrahtstrecken­

netzes ; s. Kriegsvfg., 
A II 2a)

Gen. für eine oder mehrere Sohlen 
einer Zeche, geteilt nach Fahr­
draht- und Speicherlok-Fahrbe- 
reich

Fahrbereich ?>. Zonen ! u- ?b) Zonen 1 . . .  3

S. Vordruck b 43 a, Erl. und 
Vfg. wie vor und Min.-Erl. v. 
11 .'7.42—11 Bg. 12 70035-1401 
OBA-Vfg. vom 12. 10. 42 — 
1 3403 88

4. Benzol-Lokomotiven : Elektrische Zündein­
richtung

durchschlags­
sicher

OBA 
§§ 40 (3) BPV

Gen. einschl. Zul. der Bauart im 
Einzelfall

Wird nicht mehr genehmigt

E. Beleuchtung und Wetteranzeiger (außer orts­
festen Leuchten und Handleuchten, s. I B2b)

1.T ra g b a re  G ru b e n lam p en : Mannschafts-, 
Beamten-, Kopf-, Markscheider-, Seilprüf-, Lok-, 
Verbundlampen, Handlampen

(Sch) OBA 
§ 153 BPV

Zul. der Bauart allgemein auf An­
trag des Herstellers oder für die 
einzelne Zeche, falls die Bauart 
nicht allgemein zugelassen ist

S. Vordruck b 21 und (Scli)- 
Bescheinigungen

2. W e 11er a n z ei ge r (ohne Beleuchtungsteil) (Sch) OBA x 
§ 114 (2) BPV

Gen. für die einzelne Zeche Nach Beschaffenheit des Ge­
räts im Eiuzelfall

3 .L o k -S c h e in w e rfe r-L ic h ta n la g e n  für 
Speicher-, Druckluft- und Diesellok.

(Sch) OBA 
§ 167 BPV

Gen. für die einzelne Zeche S. Vordruck b 49
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Fortsetzung von A u fste llu n g  1.

1 2 3 4 5

Art der Anlagen Schl^gwetter-
schutz

Gen.-(Zul.-)Behörde 
und grundlegende 

Bestimmungen
Umfang der Genehmigung 

(Zulassung)
Bedingungen

t.M agnet-e lek tr. D ru c k lu ftle u c h te n :
Für Allgemeinbeleuchtung bei fehlendem elek­
trischen Anschluß, z. B. in Ortsbetrieben oder 
an Ladestellen (s. auch O 4)

(Sch) OBA 
§ 167 BPV

Gen. für die einzelne Zeche S. Vordruck b 22

5. P reß luft-A ccu- V erb u n d lam p en : 
Tragbares Geleucht und Arbeitsplatzbeleuch­
tung bei Druckluftanschluß im Abbau

(Sch) OBA
§ 167 BPV

Gen. für die einzelne Zeche S. Vordruck b 22

ö.Lichtanlagen für Lieh tb i 1 dau f nahm e il: 
Scheinwerfer u. ä. zur Ausleuchtung von Gruben­
bauen für Lichtbild- und Filmaufnahmen

(Sch) OBA 
§ 167 BPV

Gen. für die einzelne Zeche im 
Einzel fall

S. Vordruck b 23

F. Fernmeldeanlagen bei Hauptschacht-Seilfahrt
\ .U n g e sch ü tz te  Anlagen ungeschützt OBA

§ 272 BPV
Gen. und Nachtragsgen. der ein­
zelnen Anlage in Verbindung mit 
der Seilfahrtanlage in schlag­
wetterungefährdeten Einzieh­
schächten

S. Vordrucke b 57 u. b 57a

2.S ch lag w e tte rg esch ü tz te  Anlagen (Sch) OBA 
§ 272 BPV 

(BRB 
bei kleineren Haupt­

schacht-Seilfahrt­
anlagen und Nach­

trägen ; s. Kriegsvfg., 
B 11 1 u. 3)

Gen. und Nachtragsgen. der ein­
zelnen Anlage in Verbindung mit 
der Seilfahrtanlage

S. Vordrucke b 57 u. b 57 a 
in Verbindung mit b 57 b 

(OBA oder BRB)

G. Anlagen in sonderbewetterlen Grubenbauen
1 .L u tte n lü fte ra n trie b e  a) in e in z ie h e n ­

den S trecken  bei b la sen d e n  L utten

b) für w eniger sch lag  w e tte rg e fä h rd e te  
B etriebspunkte

(Sch) OBA
§ 272 BPV

a) Einzelgen. in bestimmten ein­
ziehend bewetterten Strecken­
teilen

b) Einzelgen. für weniger schlag­
wettergefährd. Betriebspunkte

a)S. Vordruck b 41 c u. Richt­
linien vom 1. 9. 42

b)wie vor, außerdem Min.- 
Erl. v. 2. 7. 35 — III 896 34
OBA-Vfg. vom 12. 7. 35 — 
I 3702/146

2.Fernm eldean lagen  in Strecken (s. auchG3) (Sch) OBA
§ 272 BPV

Einzelgen. für bestimmte Anlagen 
und Betriebsmittel in bestimmten 
Grubenbauen

S. Vordruck b 41 c, Richt­
linien v. 1.9. 42 u. Min.-Erl. 
v. 10. 1. 38 — III 11098111 37

3.A bteu fe in rich tung en : Schachtsonnen, 
Pumpenantriebe und Fernmeldeanlagen

(Sch) OBA
§ 272 BPV

Einzelgen. für bestimmte Anlagen 
u. Betriebsmittel i. Abteufschacht

OBA-Vfg. vom 4. 2. 38 — 
I 3702 123

l.BeleuchtungsanlagenundW etteranzeiger: 
Tragbare Grubenlampen, Weiteranzeiger, Lok- 
scheinwerfer - Lichtanlagen, Magnet-elektrische 
Druckluftleuchten (s. E. 1 . . , 4)

(Sch) OBA 
§ 167 BPV

Allgemeine Zulassung der Bauart 
Gen. für die einzelne Zeche

S. El . . 4, außerdem Min.- 
Erl. v. 10.1.38— III 11 0981II 37 
OBA-Vfg. vom 18. 4. 38 — 
I 2008 15

*
5. Speicher- (s. D 2) und V erb u n d -L o k o m o ­

tiven (s. D 3) im Speicherbetrieb
a) ohn e Plattenschutz,
b) mit Plattenschutz

a) (Sch) - e
b) (Sch)- p

OBA (BRB)
§§ 40 (3) u. 272 BPV

S. D 2, 3 a und b 

Fahrbereich ¿ontn  2 u. 3

S. D 2, 3 a und b

H. Zündmittel
1 -E le k t r is c h e  Z ü n d e r

a) g e w ö h n lich e  Z ü n d e r

b) W e tte r z ü n d e r

a) ungeschützt

b) Entflam- 
mungsschutz

R. Wirtsch. Min.
§ 1 (2)ader P. V. über 
'  den Vertrieb von 
Sprengstoffen und 

Zündmitteln an den 
Bergbau v. 13. 12. 34 

OBA 
§ 168 BPV

a u. b) Aufnahme in die Liste der 
Bergbau-Sprengstoffe u. 
-Zündmittel

a) Allgemeine Zulassung f. schlag­
wetterfreie Gruben

b) Allgemeine Zulassung f. schlag­
wettergefährdete Gruben

■

2.Zündm aschinen jeder Größe:
a) g e w ö h n lich e  Zündmaschinen
b) Zündmaschinen für s c h la g w e tte r ­

g e fäh rd e te  G ruben

a) ungeschützt
b) (S) ̂ schlag­

wetter- 
geschützt 
außer den 
Anschluß­
klemmen)

R. Wirtsch. Min.
§ 1 (2) b der PV. w. o.

OBA w. o.
S. Ausführungsanweisungen 
zur PV vom 13. 12. 34 

(s. Spalte 3)

3.M inenprüfer: Leitprüfer und Ohmmeter (Sch) R. Wirtsch. Min.
§ 1 (2) c der PV. w. o. 

OBA w. o.

■ fZ iindm aschinen-P rüfgeräte (Sch) R. Wirtsch.. Min. 
Erl. vom 20. 12. 40 
— II Bg 13147 -  

OBA w. o.

Aufnahme in die Liste der Berg 
bau-Sprengstoffe u. -Zündmittel 
allgemeine Zul. für alle Gruben

Bestimmungen für Zündma­
schinenprüfgeräte im Berg 
bau (Erl. wie Spalte 3); Erl 
v. 31. 7. 41 — II Bg 9215

5. S c h ie ß le it  unge n ungeschützt R. Wirtsch. Min. 
Erl. vom 1. 4. 40 
— II Bg 1995 -  

OBA w. o.
•

Bestimmungen über Schiefi 
leitungen zum Schießen mi 
Zündmaschinen im Bergbai 

(Erl. wie Spalte 3)
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B etr iebsm it te l  v o rg eseh en  ist, o b w o h l  eine Anlage, die auch 
n u r  ein e inz iges u n g esch ü tz te s  B e tr iebsm itte l  en thä l t ,  t ro tz  
S c h lag w et te rsch u tze s  aller üb r igen  B e tr iebsm itte l  im 
g an zen  als u n g e sc h ü tz t  an g eseh en  w ird .  Die sc h la g w e t te r ­
g esch ü tz ten  B e tr iebsm it te l  w e rd en  d ah e r  in den  G e n e h ­
m ig u n g s b e d in g u n g e n  auch n ich t  als so lche,  so n d e rn  wie 
un g esch ü tz te  A nlagen  b ehande lt .  Dies e rsp a r t  den  Zechen 
Arbeit,  da für die u n g esch ü tz ten  A nlagen  n ich t  so  häufige  
u n d  re g e lm ä ß ig e  Ü b e rw a ch u n g  v o rg e sch r ie b en  w ird  wie 
für die gesch ü tz ten .  Die b e so n d e re  A u fzäh lung  de r  g e ­
schü tz ten  B e tr iebsm itte l  in de r  G e n e h m ig u n g  ha t  n u r  den 
Z w eck ,  die Kenntnis  ih rer  techn ischen  B eschaffenheit  zu 
e r le ichtern .  Sollen d a g e g e n  zugleich mit u n g e sc h ü tz te n  An­
lagen die sch lag w et te rg esch ü tz ten  B etr iebsm it te l  als  solche, 
d. h. u n te r  den B ed ingungen  für g e sch ü tz te  Anlagen  g e ­
neh m ig t  w e rd en ,  w as  nur  bei v o l lk o m m en er  räum licher  
T re n n u n g  in B e trach t  k o m m t,  so em pfieh lt  sich auch die 
B ean t rag u n g  g e tr e n n te r  G en eh m ig u n g en .  A usnahm sw eise  
können ab e r  s c h lag w et te rg esch ü tz te  o r t s fe s te  Leuchten auch 
innerha lb  e iner  ungeschütz ten  A nlage  a ls geschütz t  in der 
g leichen U rk u n d e  m itg e n eh m ig t  w e rd en ,  d am it  die 
Leuchten  mit a n d eren  s c h lag w e t te rg e sc h ü tz te n  Leuchten  
ausge tausch t  u n d  a u ß erd em  geschütz te  u n d  ungeschütz te  
L euchten  n ich t  ve rw echse l t  w e rd en  können .  In d iesem  Falle 
w e rd en  fü r  die gesch ü tz ten  Leuchten  die S c h lag w e t te r ­
s c h u tzb e d in g u n g e n  in de r  G e n e h m ig u n g su rk u n d e  h in zu ­
g ese tz t .

Die B . s c h l a g w e t t e r g e s c h ü t z t e n  A n l a g e n  w erd en  
nach den  im II. Teil  d ieser  A rbe i t  be re i ts  e rö r te r te n  Richt­
linien d esO B A . D o r tm u n d  vom l .S e p te m b e r  1942 g en eh m ig t  
o d e r  b e tr ieb sp lan m äß ig  zugelassen ,  w o ra u f  h ie r  v e r ­
w iesen  w ird .

Die C. Z u l a s s u n g  s c h l a g w e t t e r g e s c h ü t z t e r  B e ­
t r i e b s m i t t e l  w ird  vom  O b e r b e r g a m t  ebenfalls  nach  den 
g e n an n ten  Richtlinien ausg esp ro ch en .

Die II. H a u p tg ru p p e  von e lek trischen  A nlagen  u m faß t  
die  G e n e h m i g u n g  ( Z u l a s s u n g )  b e s t i m m t e r  A r t e n  
von Anlagen und  Betriebsm it te ln ,  die en tsp rechend  
ih rer  B eschaffenhei t  un te r  b e s o n d e r e n  B e d i n g u n g e n  
g e n e h m ig t  o d e r  zugelassen  w erden .

Zu den w ich tigs ten  d e ra r t ig en  e lek trischen  Anlagen 
g e h ö ren  die D. L o k o m o t i v f ö r d e r a n l a g e n .

Die ä lteste ,  b e so n d e rs  le is tungsfäh ige ,  ab er  le ider  nicht 
sch lagw et te rs icher  auszu fü h ren d e  A nlage  ist  die 1) F a h r-  
d ra h t-L o k fö rd e ru n g . W eg en  d e r  n icht ganz  v e rm eidbaren  
F u n k e n b i ld u n g  an den F a h rd rä h te n  w e rd en  f ü r  die 
Fa h rd ra h tstre ck en  zahlreiche scharfe  B ed ingungen  v o r ­
geschrieben. Auch d e r  G en eh m ig u n g sv o rd ru c k  f ü r  die 
F a h rd rah t -L o k o m o t iv fö rd e ru n g  (b 42) s ieht  a u ß e r  den  un­
g eschützten  Anlagen  noch sch lagw et te rgeschü tz te  Betr iebs­
mit tel  vor, nämlich  die o r ts fes ten  S t recken leuch ten .  Sie 
w e rd en  w e g en  de r  berei ts  e rw äh n ten  F re izü g ig k e i t  im 
G ru b e n g e b ä u d e  und  ih rer  A n b r in g u n g  u n m it te lb a r  un te r  
der  durch  G ru b e n g a s  b e so n d e rs  g e fäh rd e te n  S treckenfirs te  
in s c h lag w e t te rg e sc h ü tz te r  A u s fü h ru n g  v e r lang t  u n d  d e m ­
en tsp rech en d  nach den Richtlinien g en eh m ig t .  Die G e n e h ­
m ig u n g  d ieser  F ö r d e r u n g  w i rd  wie die a l le r  e lektrischen 
L o k o m o t iv -F ö rd e ran lag e n  g e m ä ß  § § 4 0  (3) u n d  272 der  
D o r tm u n d e r  BPV. vom 1. Mai 1935 vom  O b e r b e r g a m t  e r ­
teilt.  Doch h a t  d ieses durch  die V e r fü g u n g  ü b e r  Erle ich­
te ru n g  u n d  V ere in fach u n g  bergpo lize i l icher  Vorschrif ten  
w ä h re n d  des K r iegszus tandes  vom 11. S e p tem b e r  1939 
— I 9 0 1 9 /2 7  — (K riegsv fg .)  die G en eh m ig u n g sb e fu g n is  
f ü r  die E r w e i te ru n g  des F a h rd rah ts t re ck e n n e tz es  an  den 
B e rg rev ierbeam ten  abge tre ten ,  so fe rn  von den üblichen 
G en eh m ig u n g sb e d in g u n g e n  nicht wesentlich abgewichen 
w erd en  soll.

Die 2) S p e i c h e r l o k - F ö r d e r a n l a g e  zerfä ll t  in die 
u ngesch ü tzten  G le ich rich te r- , Sch alt- u n d  La d ean lag en , 
L o k -S ch u p p e n  u n d  -W erkstatt sow ie  die s c h lag w e t te r ­
s icheren  L oko m o tiv en  mit  Z u b e h ö r  u n d  Strecken leuch ten .  
A u ß e rd em  u m faß t  die G e n e h m ig u n g  den Fahrbe re ich ,  in 
dem  die L o k o m o tiv en  v e rk eh re n  dürfen .  Von dem  Recht, 
diese  A nlagen  zu g e n eh m ig en ,  h a t  das O b e r b e r g a m t  D o r t ­
m u n d  durch die v o re rw äh n te  K r ie g sv e r fü g u n g  dem  R e­
v ie rb eam ten  ebenfalls  die Befugnis  ü b e r t ra g en ,  den F a h r ­
bereich  und  die s c h la g w e t te rg e sc h ü tz te n  A n lagen  selbst zu 
g e n eh m ig en ,  so fe rn  die B auar ten  de r  le tz te ren  vom  O b e r ­
b e r g a m t  a llgem ein  zur V e r w e n d u n g  zugelassen  sind. Die 
F ra g e  des P la t ten sch u tzes  de r  L o k o m o tiv en  u n d  des V e r ­
k eh rs  in so n d e rb e w e t te r t e n  S trecken  w ird  b eso n d e rs  e r ö r ­
t e r t  w e rd en .

Bei den  3) V e r b u n d -  L o k o m o t i v e n  sind  ent­
sp rech en d  den im 3. E n tw u rf  zu den  V o rsch r i f te n  V D E  0170 
g e w äh l ten  B eze ich n u n g en  a) die V e r b u n d l o k o m o t i v e n  im 
e n g eren  Sinne, die n i c h t  u n te r  d em  F a h rd ra h t ,  sondern 
nur  im L ad e rau m  a u fg e lad en  w e r d e n  kö n n en ,  von b) den 
F L - V e r b u n d - L o k o m o t i v e n  zu u n te rs ch e id en ,  die sich 
u n te r  dem  F a h rd ra h t  auf laden .  Bei allen Verbundlok-An- 
lagen d a r f  d e r  B e rg rev ie rb eam te  die E rw e i te ru n g  des 
F a h rd ra h tstre ck en n etze s , bei den  V e rb u n d lo k an lag en  i.e.S. \ 
auch den Fahrbe re ich  im S p e icherbe tr ieb  genehm igen .  Nur 
den S p e ich e r-F ah rb e t r ieb  d e r  FL -V erbund-Lokan lagen  be- J-; 
h ä l t  sich das O b e r b e r g a m t  w egen  de ren  be so n d e re r  tech- 1  
nischen V erhältn isse  se lbs t  zur  G e n e h m ig u n g  vor.

Die 4) B e n z o l - L o k o m o t i v f ö r d e r u n g  ist mit ihrer 
e lek trischen  Z ü n d e in r ich tu n g  n u r  de r  V o l ls tän d ig k e it  halber 
in der  A ufs te l lung  e rw ä h n t  w o rd e n ,  o b w o h l  diese 
L o k o m o i iv a r t  w e g en  de r  G e fa h re n  de r  E n tz ü n d u n g  des 
T re ib s to f fs  und  w e g e n  des h o h e n  C O -G eh a l te s  der Aus- W /  
p u ffgase  n u r  noch  u n te r  dem  Z w a n g e  d e r  Kriegsverhält-  j / /  
n isse vere inze l t  g e d u ld e t  w ird .  Die Z ü n d k e rz e  ist im Motor 
d u rchsch lags iche r  e ingesch lossen .  F ü r  die Zündeinrichtung 
w u rd e n  bei d e r  G e n e h m ig u n g  ke ine  b eso n d e re n  Bedin­
g u n g e n  vo rg eseh en .

P l a t t e n s c h u t z  u n d  K n a l l g a s g e f a h r .  Bei der Ge­
n e h m ig u n g  des F ah rb e re ich s  d e r  Spe icher-  u n d  Verbund­
lo k o m o tiv en  im S p e ich e rb e t r ieb e  sp ie len  die F rag e  der 
P la t te n sc h u tz k a p s e lu n g  d e r  Sp e ich e rb a t te r ien  und  die 
S c h la g w e t te rg e fä h rd u n g  de r  G r u b e n b a u e  eine besondere 
Rolle, w esh a lb  diese  A n g e leg e n h e i t  e tw as  e in g eh en d e r  be­
h a n d e l t  w e rd en  m uß .  D e r  P la t te n sc h u tz  soll bekanntlich 
den  D u rch sch lag  e iner  S c h la g w e t te re n tz ü n d u n g  aus dem 
Inneren  d e r  B a tte r ie  in den freien R aum  verh indern .  Be­
t r ie b sm ä ß ig  k ö n n e n  an de r  B a tte r ie  ke ine  Fu n k en  oder 
gefäh rl iche  E rw ä rm u n g e n  au f t re ten ,  so n d e rn  nur  bei 
m an g e lh af ten  P o lv e rb in d u n g e n  o d e r  b eschäd ig ten  Speicher- I I3 
Z el lw än d en  u n d  a u sf l ieß en d e r  Säure .  In fo lge  Verbesserung 
d e r  B atte r ien  s ind  diese  G e fa h re n  in den le tz ten  Jahren 
wesen tlich  v e r r in g e r t  w o rd e n .  D e m g e g e n ü b e r  h in d er t  der 
P la t ten sch u tz  die D u rc h lü f tu n g  de r  B a tte r ien  u n d  die Ent­
f e rn u n g  des sich bei Ü b er laden  b i ldenden  Knallgases.  Weil 
sich das Knallgas noch viel le ich ter  e n tz ü n d e t  als  Schlag­
w e t te r  u n d  de r  P la t ten sch u tz  den  D u rch sch lag  entzündeten 
K nallgases  n ich t  ve rh ü te t ,  h a t  de r  P la t te n sc h u tz  also eine 
e rh ö h te  G e fa h r  bezüg l ich  de r  E n tz ü n d u n g  des Knallgases 
u nd  de r  S ch lag w e t te r  im G efo lge .  Die M öglichkeit  der 
K na l lg asb i ld u n g  ist bei den re inen  Spe icher-  und  den Ver- “  
b u n d lo k o m o t iv en  im en g eren  Sinne teils  von  dem  recht­
zeitigen se lb s t tä t ig en  A bscha lten  de r  L ad ean lag e ,  vor allem l |  
ab e r  von der  Z u v er läs s ig k e i t  de r  Bedienungsm annschaft  
a b h än g ig .  Da m it  de r  m ensch lichen  U n z u län g l ich k e ' t  auch 
bei b e s te r  Ü b e rw a ch u n g  s te ts  g e rec h n e t  w e rd e n  muß, wird 
die K n a l lg a sg e fah r  bei S p e ich e r lo k o m o t iv e n  mit Platten­
schu tz  g e w ö h n l ic h  die S c h la g w e t te rg e fa h r  ÜDerwiegen1. 
N och  g r ö ß e r  als bei de r  Spe icher-  u n d  Verbundlokom otive  
ist die K n a l lg asg e fah r  bei de r  F L -V erb u n d lo k o m o tiv e ,  da 
h ierbe i  die se lb s t tä t ig e  A b sch a l tu n g  de r  B a tte r ie  vom  Fahr­
d ra h t  nach  b e e n d e te r  A u f la d u n g  von e iner  mechanischen 
E in r ich tu n g  a b h ä n g ig  ist, de ren  Z u v e r lä s s ig k e i t  zunächst 
zu w ün sch en  i ib n g  ließ.

1 eite
Angesichts  d ieser  U m s tä n d e  ha t te  sich d e r  Reichswirt- * 

s c h a f t sm in is te r2 dam it  e in v e rs tan d en  e rk lä r t ,  d a ß  bei ge- 1 
r in g e r  S c h la g w e t te rg e fa h r  d e r  P la t ten sch u tz  an den  Batterien J 
d e r  S p e ic h e r -u n d  die V e rb u n d lo k o m o t iv en  im en geren  Sinne |  
w egfa l len  k an n  und  die B a tte r ien  dann  n u r  noch  in der 
Schu tza r t  e (E rh ö h te  S icherhe it)  a u sg e fü h r t  sind. FL-Ver- 
b u n d lo k o m o t iv en  d u r f t e n  d an ach  s o g a r  w e g en  der er­
h ö h ten  K n a l lg a sg e fah r  ke inen  P la t te n sc h u tz  m eh r  haben. 
N ach d em  ab er  bei F L -L o k o m o t iv en  de r  Z ech e  Neumühl 
n e u erd in g s  durch  V ersu ch e  die L ad e sc h a l tu n g  vereinfacht, 
ein s tä n d ig  l au fen d er  L üfte r  zum D u rc h sp ü len  de r  Batterie 
a n g e b ra c h t  u n d  sein A n tr ieb  mit d e r  L ad e sc h a l tu n g  so ver­
r iege lt  w o rd e n  ist, daß  die B a tte r ie  be i  S t illstand des 
L ü f te rm o to rs  aus dem  F a h r d r a h t  n icht  g e la d en  werden 
kann ,  ist auch die K n a l lg a sg e fah r  so lch er  FL-Lokomotiven 
s ta rk  v e rm in d e r t  w o rd e n .  D a h e r  h a t  sich d e r  Minister 
n e u e r d in g s3 dam it  e in v e rs tan d en  e rk lä r t ,  d a ß  diese ver­
besse r ten  FL-Lokom otiven  sow ie  w e i te re  g le ichar t ige  auf 
anderen  Zechen w ie d e r  m i t  P la t te n sc h u tz  v e rk eh ren  dürfen.

1 Diese Verhältnisse sind näher untersucht und beschrieben worden J 
durch A. S to rm anns: Ist der Plattenschutz bei Lokomotivbatterien unter- 1 
tage berechtigt? Elektr. im Bergb. 12 (1937) S. 81.

2 Erl. v. 17. 4. 39 — II Bg 8833. 38 —; Vfg. d. OBA. Dortmund v. 12.6.39 |  
— I 3403/13.

* Erl. v. 11. 7. 42 — II Bg 12/70033 — 1464.
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Z o n e n  e i n  t e i  1 u n  g. Bezüglich d e r  S ch lag w e t te rg e fah r  
hat der M in is te r  die F ah rb e re ich e  d e r  e lek trischen  L o k o ­
motiven auf den  Z echen  durch  den  a n g e z o g en e n  Erlaß  vom 
17. April 1939 in d re i  G e fah re n k la s se n  o d e r  Z o n en  e in ­
geteilt:

Zone 1 u m f a ß t  g a n z  u n g e fä h rd e te  E in z ieh s treck en ;  
Zone 2 b e g re i f t  S t reck en  m it  g e r in g e r  S c h la g w e t te r ­

gefahr ein, d a ru n te r  auch so n d e rb e w e t te r t e  G r u b e n b a u e  
mit g le ichm äßig  sch w a ch e r  E n tg a su n g ;

Zu Z one  3 g e h ö re n  G ru b e n b a u e  mit h ö h e re r  S c h lag ­
wettergefahr u n d  in d e r  Regel die so n d e rb ew e t te r te n  
Grubenbaue.

Zu w elcher  Z one  eine Zeche o d e r  ein Fe ldes te i l  ode r  
bestimmte S trecken  g e h ö re n ,  u n te r l ieg t  d e r  Fes ts te l lu n g  
des O b e rb e rg a m ts ,  w o b e i  sich die A b g re n z u n g  bei V e r ­
änderung d e r  G ru b e n g asv e rh ä l tn is s e  u n d  d e r  technischen 
Einrichtungen der  L o k o m o t iv en  ä n d e rn  kann.

Unter B e rü ck s ich t ig u n g  de r  v o r s te h en d e n  G ru n d s ä tz e  
haben de r  M in is te r  u n d  das  O b e r b e r g a m t  D o r tm u n d  den 
in Aufste llung 2 v e ranschau lich ten  jew eils  zu g e n e h m ig e n ­
den Fahrbere ich  d e r  v e rsch ied en en  L o k o m o t iv a r ten  fe s t ­
gesetzt. Es w e rd e n  da r in  fo lg en d e  L o k o m o t iv a r ten ,  
geordnet nach a b s te ig e n d e r  S c h la g w e t te r -E n tz ü n d u n g s ­
gefährlichkeit,  u n te rsch ieden ,  wobei e n tsp rech en d  d e r  
Schutzartbezeichnung des V D E  ( S c h ) - p :  m i t  P la t t e n ­
schutz und  (Sch) — e:  o h n e  P la t te n sc h u tz  (nur  E rh ö h te  
Sicherheit) b e d e u te t :
1. F a h rd ra h t-Lo k o m o tiven ,
2. Alle V e rb u n d -L . im  F  a h rd ra h tb etrieb , j gekennzeichnet)
3. Speicher-L. m it  ä l te re r  B a tte r ie  (Sch) — e,
4. FL-Verbund-L. im S p e ich e rb e t r ieb  (Sch) — e,
5. Speicher-L. m it  n e u e re r  B a tte r ie  (Sch) -  e,
6. FL-Verbund-L. n e u e r  B a u a r t  (N eum ühl)  und
7. Verbund-L. i. e. S. im S p e ich e rb e t r ieb  ( S c h ) - p ,
8. Speicher-L. (Sch) —p.

Zu der  A ufs te l lung  2 soll nu r  fo lg en d e s  b e m e rk t  
werden: L o k o m o tiv en  m it F a h rd ra h tb e tr ie b  u n d  ä lte re  
Speicherlokomotiven (Sch) -  e w e rd en  in Z one  2 n u r  noch 
in Ausnahmefällen zu g e lassen  u n d  b le iben  d a h e r  im w e s e n t ­
lichen auf Z o n e  1 b esc h rä n k t ,  in de r  alle L o k o m o t iv a r ten  
genehmigt w e rd en  kö n n en .  D a g e g e n  dürfen  alle V e r b u n d ­
lokomotiven im S p e ich e rb e t r ieb  u n d  die n eu e re n  B auar ten  
von Speicher lokom otiven  o h n e  P la t te n sc h u tz  in Z o n e  2 
fahren. Überall, a lso  auch in Z o n e  3, w e r d e n  n u r  die

Speicher-  u n d  die V e rb u n d lo k o m o t iv e  im en g e re n  Sinne 
m i t  P la t ten sch u tz  g e n eh m ig t ,  zu denen  n e u e rd in g s  die 
F L -V erb u n d lo k o m o t iv e  n eu er  B auar t  (N eum ühl)  (Sch) -  p 
g e k o m m e n  ist (Erl.  v. 11. 7. 42).

Die nächs te  G r u p p e  de r  u n te r  b e so n d e re n  B ed in g u n g en  
zu g e n eh m ig en d e n  (zuzu lassenden)  e lek trischen  Anlagen  
(Betriebsm ittel)  be s t im m te r  Art sind  die sc h la g w e t te r ­
geschützten E. B e l e u c h t u n g s g e r ä t e  e inschließlich de r  
W ette ran ze ig e r .  U n te r  d iese  G ru p p e  fallen n icht  die o r t s ­
festen Leuchten  u n d  die H an d leu ch ten ,  die als s c h la g ­
w e t te rg esch ü tz te  Anlagen sch lech th in  nach den Richtlin ien 
g en eh m ig t  und  zugelassen  w erd en .

U n te r  1) den  T r a g b a r e n  G r u b e n l a m p e n  ist die 
ä lteste  u n d  zah lre ichs te  die M annschaf ts lam pe ,  das fast  
d u rch w eg  ausschließliche  G e leu ch t  des d eu tschen  S te in ­
k o h len b e rg m an n s .  A ußer  d ieser  g eh ö ren  zu den t ra g b a re n  
L am pen noch die Sche inw erfe r lam pen  v e rsch iedener  A us­
führung  u n d  die V e rb u n d lam p en .  Ih re  B auar ten  w e rd en  
vom O b e r b e r g a m t  D o r tm u n d  nach Vorl iegen  de r  S ch lag ­
w e t te rschu tz -B esche in igung  e n tw ed e r  auf A n trag  des H e r ­
stellers zur a l lgem einen  V e rw e n d u n g  o d e r  auf A n trag  e iner 
Zeche d ieser  auf G ru n d  von § 153 de r  BPV. vom  1. Mai 
1935 zugelassen .  Die B ed in g u n g en  de r  Z u la ssu n g  richten 
sich nach dem  Inha lt  de r  S ch lagw et te rschu tz-B eschein igung .  
Die B en u tzu n g  de r  L am pen  w ird  — a u ß er  bei den  M a n n ­
schafts lam pen  — auf einen b es t im m ten  P e rso n en k re is  b e ­
sch rän k t  (A ufs ich tspersonen ,  O b e rb e a m te ,  W et te r s te ig e r ,  
H a n d w e rk e r  usw .) .  — Die sc h lag w et te rg esch ü tz ten  H a n d ­
lam pen ,  ge sp e is t  durch  T ro ck e n b a t te r ie  o d e r  K le ingene­
ra to r ,  sind  nicht mit den H an d leu ch ten  o hne  e igene  S t ro m ­
quelle  zu ve rw echse ln ,  die m ittels  L eitung  u n d  S teck e r  an 
eine S teckdose  angesch lossen  w erd en .  — Die V e rb u n d ­
lam pen  schließlich s te llen  eine V erb in d u n g  von elektrischem 
G e leu ch t  u n d  B e n z in w e tte ran ze ig e r  dar  u n d  h ab en  nichts 
m it  den Preß lu f t-A kku-V erbund lam pen  (s. Abschn. E 5) 
zu tun .

Die re inen  2) W e t t e r a n z e i g e r  o h n e  Beleuchtungste il  
s ind  vom  O b e r b e r g a m t  D o r tm u n d  b isher  e rs t  in wen igen  
B auar ten  g e m ä ß  § 114 (2) BPV. fü r  einzelne Zechen  z u g e ­
lassen w o rd en .

G rö ß e re n  U m fa n g  h a b en  3) die L o k - S c h e i n w e r f e r -  
L i c h t a n l a g e n  g ew o n n en .  Sie w e rd en  als »sonstige  Be­
leuch tung«  nach  § 167 BPV. vom  O b e rb e rg a m t  u n te r  
b e so n d e ren ,  haup tsäch lich  die A nsch luß le i tungen  b e tre f fen ­

den B edingungen  fü r  die einzelne 
Zeche zugelassen . Sie w e rd en  neuer­
d in g s  aus grubensicherheit l ichen 
G rü n d e n  a b b le n d b ar  mit Bilux- 
lam pen  o d e r  zwei um schaltbaren  
Läm pchen hergeste ll t .

Sehr  weit  in den Ste inkohlen­
b e rgbau ,  vor a llem in die V orr ich ­
t u n g  u nd  den nicht v e rs t rö m ten  A b­
bau, s ind  4) die bekannten  M a g n e t ­
e l e k t r i s c h e n  D r u c k  l u f t l e u c h -  
t e n  e in g ed ru n g en ,  die betr ieblich  
den Nachteil  de r  Em pfind l ichkei t  
g egen  feuchte  D ruck lu f t  und  eines 
v e rh ä l tn ism äß ig  hohen L u f tv e r­
brauchs,  d a fü r  jedoch  vor  den 
S ta rks trom leuch ten  den g roßen  
Vorteil  d e r  V e rw endungszu läss ig -  
keit in sonderbew e'. ter ten  Betrieben 
haben (s. Abschn. G 4) .  Auch sie 
w e rd en  fü r  die einzelne Zeche u n te r  
d e r  B edingung  h ä u f ig e r  u n d  s o r g ­
f ä l t ig e r  P r ü f u n g  zugelassen.

E benso  w erd en  die berei ts  e r ­
w ä h n ten  5) P r e ß l u f t - A k k u - V e r -  
b u n d l a m p e n  behande lt ,  d ie  eine 
kleine Alka li-Batterie  f ü r  die F a h ­
ru n g  des B ergm anns entha l ten  und  
diesem  vor  O r t  nach Anschluß an 
die D ru ck lu f t le i tu n g  m ittels  eines 
kleinen T u rb o -G en e ra to rs  ein helles 
Licht spenden  sollen.  Diese Lam pen 
h aben  sich aber  als besonders  
em pf ind l ich  e rw iesen  u n d  daher  
keine a l lgem eine  V erb re i tu n g  ge ­
funden .

Schließlich w e rd en  e inzelnen 
Z echen  6) L i c h t a n l a g e n  fürA u f s t e l l u n g  2. Fah rb e re ich e  d e r  e lektrischen L o k o m o t iv en .
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L i c h t b i l d -  oder  F i l m a u f n a h m e n  g en eh m ig t .  Sie b e ­
stehen gewöhnlich  aus S ta rks t rom -  o d e r  D ruck luft-Sche in­
w er fe r leu ch ten  mit dem  nö t ig en  Z u b e h ö r  und  m üssen  im 
G e b rau c h  b eso n d e rs  scharf  ü b e rw ac h t  w e rden .

Eine w e i te re  S o n d e rb e h an d lu n g  gen ießen  die F. F e r n ­
m e l d e a n l a g e n  in V e rb in d u n g  mit H a u p t s c h a c h t s e i l ­
f a h r t .

Von diesen w e rd en  1) die u n g esch ü tzten  Anlagen 
ausschließlich  vom  O b e r b e r g a m t  in V e rb in d u n g  mit  der  
Se i lfahrt-  o d e r  N a c h t ra g sg e n eh m ig u n g  und  s e lb s tv e rs tä n d ­
lich n u r  in sc h lag w e t te ru n g e fä h rd e te n  Einziehschächter, 
genehm ig t.

Die 2) s c h l a g w e t t e r g e s c h ü t z t e n  F e rn m e ld e ­
an lagen  in H a u p tsch äch ten  w e rd en  ähnlich behande lt ,  
j edoch  ist für  sie noch eine b e so n d e re  Z u sa tz g e n e h m ig u n g  
v orgesehen  (s. V ord r .  d. OBA. D tm d. b 5 7 b ) ,  die a u ß er  dem 
O b e rb e rg a m t  auch de r  B e rg rev ie rb e am te  in den durch  die 
K r ieg sv erfü g u n g  g e reg e lten  Fällen erteilen kann .  Diese 
Befugnis des R ev ie rb eam ten  e r s t reck t  sich n u r  auf H a u p t ­
schächte ,  nicht auf B lindschächte  jed e r  Art, weil in den 
B lindschäch ten  eine ebenso  g ro ß e  S c h lag w e t te rg e fah r  b e ­
s te h e n  kann ,  wie in den üb r ig en  G ru b e n b au e n .  Falls  de r  
Se i lfahrt-B lindschacht  jedoch  im Bereich e iner  R ahm en­
g e n e h m ig u n g  liegt,  k a n n  der  R ev ie rb eam te  die Schacht- 
F e rn m eld ea n lag e n  im d u rc h g eh e n d en  W et te r s t ro m  se lb s t ­
vers tänd lich  wie  jede  a n d ere  A nlage  b e tr ieb sp lan m äß ig  
zulassen.

In de r  G ru p p e  G. A n l a g e n  in s o n d e r b e w e t t e r t e n  
G r u b e n b a u e n  sind  eine Reihe von g an z  ve rsch iedenen  
e lek trischen  A n lag en  z u sa m m e n g e s te l l t ,d e re n G e n e h m ig u n g  
der  R e ichsw ir tschaf tsm in is te r  t ro tz  des g rund sä tz l ich en  
V e rw e n d u n g sv e rb o te s  e lek trischer  Anlagen bei S o n d e r ­
b e w e t te ru n g ,  das in dem  Erlaß  zu den  M us terr ich t l in ien  
vom  22. April 1942 ausg esp ro ch en  ist, zu g es t im m t  hat.  Ihre  
V e rw e n d u n g  k ann  w en ig  bedenk l ich  und  aus be tr ieb lichen  
G rü n d e n  unum g än g l ich  n ö t ig  sein.

D as  schon 1934 b es teh e n d e  V e rw e n d u n g sv e rb o t  w u rd e  
e rs tm al ig  fü r  1) L u t t e n l ü f t e r a n t r i e b e  a) innerha lb  e i n ­
z i e h e n d  b e w e t te r t e r  S t r e c k e n t e i l e  in b l a s e n d e n  
L u t t e n ,  also e igentlich noch g a r  n icht in S o n d e rb e w e t te ­
rung ,  und  t>) in » w e n i g e r  s c h l a g w e t t e r g e f ä h r d e t e n  
B e t r i e b s p u n k t e n «  durch b ro ch en .  Von de r  G e n eh m ig u n g  
so lcher  A n tr iebe  ist un te r  b e so n d e re n  s icherhe its technischen  
B ed in g u n g en  bisher ohne  nach tei l ige  E r fah ru n g e n  in e in ­
zelnen Fällen G eb rau c h  g e m a c h t  w orden .

F e r n e r  k önnen  2) F e r n m e l d e a n l a g e n  in S trecken  
u nd  3) A b t e u f e i n r i c h t u n g e n  (Schach tsonnen ,  P u m p e n ­
an tr iebe  u n d  F e rn m e ld eg e rä te )  in so n d e rb e w e t te r t e n  B e­
t r ieben  bei v o r l ie g en d e r  N o tw e n d ig k e i t  g e n eh m ig t  w e rden .

Unbedenk l ich  w i rd  4) ein Teil d e r  be re i ts  besprochenen  
B e l e u c h t u n g s g e r ä t e  (s. E 1—4) g en eh m ig t  o d e r  zu­
ge lassen .

Über 5) S p e i c h e r -  u n d  V e r b u n d - L o k - A r t e n  a) mit 
o d e r  b) o h n e  P la t ten sch u tz  ist das N ö t ige  schon im A n­
sch luß  an Abschnit t  D g e sa g t  w orden .

Bei den au fg ezäh l ten  von dem  a llgem einen  V e rw e n ­
d u n g sv e rb o t  a u sg e n o m m en e n  Anlagen bei S o n d e rb e w e t te ­
ru n g  w ird  m an anges ich ts  des w e i te ren  V o rd r in g en s  der 
V e rs t ro m u n g  auf die D a u e r  nicht s tehen  b le iben  können .  
Aus d iesem  G ru n d e  sc h w e b t  beim  R e ich sw ir tsch af ts ­
minister  se it  e in iger  Z eit  die E rw ä g u n g ,  den Kreis de r  in 
S o n d e rb e w e t te ru n g  zu g e n eh m ig en d e n  A nlagen  zu e r ­
w e ite rn .  D abei  w ird  in e rs te r  Linie an M o to ren ,  Schalter  
usw . für  S treck en v o r tr ieb sm asch in en  und  Lüfter  gedacht.  
Aus der  P rax is  des R u h rb e rg b a u s  h e rau s  sind d a zu  b e so n ­
dere  techn ische  S icheru n g sm ö g lich k e iten  v o rgesch lagen  
w o rd e n ,  von denen  die w ich tigs ten  n a ch s te h en d  s t ich w o r t ­
a r t ig  a n g e fü h r t  w e rd en .  Die E n tsch e id u n g  des M inisters  
ü b e r  die A n g e leg en h e i t  ist in nächs te r  Zeit  zu e rw ar ten .

1. Ausschließliche V e rw e n d u n g  von Betr iebsm itte ln  
d e r  Schu tza r t  d (a u ß erd em  von Kabeln, Leitungen und 
Z u b eh ö r  sow ie  L e u c h te n ) ;

2. V e rr ie g e lu n g  de r  M aschinen  mit  dem  Lüf te ran tr ieb ,  
so  daß  nu r  bei lau fendem  Lüfter  e ingeschal te t  sein k ann ;

3. Letzte  V e r te i lu n g san lag e  u n d  o r tsfes te  B e leuch tung  
m indes tens  50 m vom O r t s s to ß  en tfe rn t;

4. Z u rü c k n a h m e  de r  e lek trischen  A nlagen  beim 
Sch ießen ;

5. A b sch a l tu n g  (a u ß er  dem  Lüfter)  w ä h re n d  des 
Sch ießens  u n d  P rü fu n g  de r  B etr iebsm it te l  vor  d em  W ie d e r ­
e inscha lten  ;

6. U n te r r i c h tu n g  de r  O r t s ä l te s ten  ü b e r  da s  Abschalten

9................................................................. B e tr iebse ins te l lung  der
o r tsbew eg l ichen  e lek trischen  A nlagen  bei >0 ,3o /o  Gruben- 
gas.

Die letz te  G ru p p e ,  die H. e lek trischen  Z ü n d m i t t e l  
nehm en  u n te r  den  e lek trischen  B e tr iebsm it te ln  insofern 
eine So n d e rs te l lu n g  ein, als ihre V e rw e n d u n g  nicht durch 
od e r  übe r  die O b e r b e r g ä m te r ,  so n d e rn  d u rch  den Reichs­
w ir tschaf tsm in is te r  se lb s t  g e re g e l t  w ird ,  w as  durch  § 168 
d e r  D o r tm u n d e r  BPV. vom 1 . 5 . 3 5  f ü r  d iesen  Oberberg- 
am tsb e z i rk  v e ra n k e r t  ist.

Die 1) Z ü n d e r ,  2) Z ü n d m a s c h i n e n  und  3) M i n e n ­
p r ü f e r  w e rd en  auf G ru n d  von § 1 (2) de r  Polizeiverord­
n u n g  übe r  den V er t r ieb  von S p ren g s to ffen  und  Zünd- 
mitteln  an den B e rg b au  vom  13. D e z e m b e r  1934 durch Auf­
nah m e  in die Lis te  d e r  B e rg b au -S p ren g s to f fe  und 
-Z ündin it te l  zugelassen .  Bei den  Z ü n d e rn  und  Zünd­
m aschinen wercfen zwei A r ten  f ü r  sch lag w et te r f re ie  und 
sc h lag w e t te rg e fä h rd e te  G ru b e n  un tersch ieden .  Die Zünd­
m asch inen  für die le tz te ren  Z echen  sind  bis auf die offen 
l iegenden  A n sch lu ß k lem m en  sc h lag w e t te rg e sc h ü tz t  und 
t rag e n  nicht das Z eichen  (Sch), so n d e rn  (S).

Die V e r w e n d u n g  d e r  4) Z ü n d m a s c h i n e n - P r ü f -  
g e r ä t e  und  5) S c h i e ß l e i t u n g e n  ist n icht  durch  die ge­
nann te  Po l ize ' iverordnung  des M in is te rs ,  so n d e rn  durch 
b e so n d e re  E rlasse  g e reg e l t ,  w o ra u f  h ie r  n icht näher  ei 
g e g a n g e n  zu w e rd e n  b r a u c h t 1.

In dem  V o rs te h en d e n  ist das B es treb en  der  Bergbehörde 
d a rg e le g t  w o rd e n ,  den E ig e n ar te n  de r  verschiedenen 
S o n d e ra u s fü h ru n g e n  e lek tr isch e r  B etr iebsm it te l  durch je 
weils b e so n d e rs  d a rau f  z u g esch n i t ten e  B ed in g u n g en  Rech­
n u n g  zu t rag en .  M ö g en  diese  B e d in g u n g en  auch in der 
P rax is  o f t  als u n b e q u em  em p fu n d e n  w e rd en ,  so hat doch 
die Z u rü c k h a l tu n g  und  V ors ich t ,  die die B erg b eh ö rd e  bei 
der  G e n e h m ig u n g  u n d  Ü b e rw a ch u n g  d e r  e lektrischen An­
lagen u n te r tag e ,  vo r  allem bei Beginn  d e r  V e rs t ro m u n g  des 
A bbaus  h a t  w al ten  lassen, n eb en  de r  A rbe i t  de r  Versuchs­
s t reck e  dazu  b e ig e t ra g e n ,  daß  Sch lagw etteren tzündungen  
durch  e lek trische  A nlagen  b ishe r  n u r  in g an z  wenigen 
Fällen e in g e t re ten  sind. In d iesen  Fällen lag  die Ursache 
fa s t  nie in unzure ichendem  Bau d e r  Betr iebsm it te l ,  sondern 
meist  in v o rsch r i f t sw id rig e r  E r r ic h tu n g  o d e r  am Betrieb. 
Auf G r u n d  d ieser  g ü n s t ig en  E n tw ic k lu n g  sind  in den neuen 
Richtlinien die b e hörd lichen  Z ügel  g e lo c k e r t  w orden .  Es ist 
zu hoffen ,  daß  die N e u re g e lu n g  nich t  zu einer Ver­
m in d e ru n g  de r  V ors ich t  und  de r  Ü b e rw a ch u n g  bei Errich­
tu n g  u nd  Betrieb  der  e lek tr ischen  A nlagen  füh rt ,  damit sich 
diese  w e i te r  en tw ickeln  und  zur M echan is ie rung  des 
Abbaus u n d  d am it  zur  L e i s tu n g ss te ig e ru n g  im Steinkohlen­
b e rg b au  b e i t rag en  können .

Z u s a m m e n f a s s u n g .

Z u n äc h s t  w ird  die E n tw ic k lu n g  d e r  bergbehördlichen 
B est im m ungen  übe r  die V e r w e n d u n g  e lek tr ische r  Anlagen 
u n te r tag e  im O b e r b e r g a m ts b e z i rk  D o r tm u n d  vom  Ende des 
vorigen Ja h rh u n d e r t s  bis in die G e g e n w a r t  geschildert .  Sie 
schließt  m it  den R ichtlin ien  d ieses  O b e r b e r g a m ts  f ü r  schlag­
w e t te rg esch ü tz te  Anlagen vom 1. S e p tem b e r  1942 ab.

Sodann  w e rd en  diese  Richtlinien, so w ei t  sie gegenüber 
der  b isher igen  R e g e lu n g  N e u e ru n g e n  b r ingen ,  näher  er­
läutert .  B esonders  w e rd e n  d abei  die F ra g e n  de r  elektro­
technischen  S a c h v ers tän d ig en  u n d  de r  A b n ah m e  der An­
lagen behande lt .

A nsch l ießend  w e rd e n  alle zur  Zeit  im O b e rb erg a m ts ­
bez irk  D o r tm u n d  g ü l t igen  G e n e h m ig u n g s -  u n d  Zulassungs­
b es t im m u n g en  au fgezäh l t .  Z u r  E r g ä n z u n g  ist eine Auf­
s te llung  be ig e fü g t ,  aus de r  alle fü r  "d ie  praktische 
H a n d h a b u n g  d e r  G e n e h m ig u n g  (Z u la s s u n g )  notwendigen 
A ngaben  zu e rsehen  sind. B eso n d e rs  e in g e g an g e n  wird 
dabei  auf den P la t te n sc h u tz  d e r  L o k o m o t iv b a t te r ien ,  den 
Fahrbe re ich  der  e lek tr isch en  L o k o m o t iv en  in den ver­
schiedenen G efäh r l ichke i tszonen  d e r  Steinkohlenzechen 
und die e lek tr ischen  Anlagen  in sonderbew et te r ten  
G ru b e n b a u e n .

Den A bschluß b i ld e t  ein ku rze r  H inw eis  auf  die 
kün f t ig e  En tw ick lung .

1 Näheres über die Zulassung von Zündmitteln s. W. Gaßm ann: Er­
läuterungen zu den neuerlichen Bestimmungen über die Ausführung der 
Schießarbeit untertage, Bergbau 54 C1041) S. 113 und 120 und W. Gaß­
m ann: Zündmaschinen und Zündmaschinenprüfgeräte Bergbau 55 (1942)
S. 275.
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Aushöhlungsfeste Kreiselpumpen.
Von D irek to r  Ingenieur  E d u a rd  B e l a n i ,  Villach.

Bekanntlich haben  die K re ise lp u m p en  dank  ihren vielen 
Vorzügen ih ren  A n w en d u n g sb ere ich  im B ergbau  g e g e n ­
über de r  K o lb en p u m p e  erheb lich  v e rg rö ß e rn  können. Dies 
gilt sow ohl hinsichtl ich  d e r  S te ig e ru n g  des W irk u n g s ­
grades u n d  d e r  P u m p e n le is tu n g  als  auch, w as  die F ö r d e r ­
menge u n d  N u tz le is tu n g  be tr i f f t .

Dort,  w o  es sich im B erg b au  um die B ew ä lt ig u n g  
großer  W asse rm e n g en  han d e l t ,  b e v o rzu g t  m an  die A n o r d ­
nung mit s t e h en d e r  W elle ,  weil  dabei  das L a u f ra d  im 
Unte rw asse r  läu f t  u n d  ein läs tiges  A nfü l len  w egfä l l t .  V er­
schiedene M asch in en fab r ik en  haben ab er  f ü r  B e rg w erk s ­
betriebe auch K re ise lp u m p en  m it  l i e g e n d e r  W elle  fü r  
große W asse rm e n g en  en tw ickelt ,  d ie  so g en an n ten  P r o ­
p e l l e r p u m p e n .  B eein träch tig t  w i r d  bei diesen d e r  an 
sich g u te  W ir k u n g s g r a d  d u rch  die s te te  G e fa h r  der  
Aushöhlung o d e r  Kavita tion , d e r  auch die B ohrlochpum pen  
und die T ie fb ru n n e n -U n te rw a sse rp u m p e n  ausgese tz t  sind. 
Die K re ise lpum pen  m it  l ieg en d er  W elle  haben  g e g en ü b e r  
den K olbenpum pen  den Nachte il ,  daß  sie vor  d e r  In b e tr ieb ­
setzung mit W a s se r  g e fü l l t  w e rd en  m ü ssen ;  bei Pum pen ,  
deren schnells te  B ere i tschaf t  sich in B e rg w erk sb e tr ieb en  
bei se lbs t tä t igem  An- u n d  A bschalten  a ls n ö t ig  e rweist ,  
beseitigt  m an diesen Ü be ls tand  d urch  V orscha lten  e iner 
W asserr ing -L uftpum pe .  Als se lb s tsa u g en d e  K re ise lpum pen  
gelten auch die S c h r a u b e n p u m p e n .

Alle diese  P u m p en  u n te r l ieg en  in ihren  w ich tigs ten  
Teilen den A n g r i f fen  d e r  von ihnen g e fö rd e r te n  F lü s s ig ­
keiten sow oh l  in m echan ischer  a ls auch in chem ischer 
Hinsicht, w ie  dies z. B. bei sa u ren  G ru b e n w ä ss e rn  der  
Fall ist. Die nach s teh en d en  M ikro -L ich tb i lder  v e ranschau­
lichen solche A n g r i f fe ,  u n d  z w a r  s te l l t  Abb. 1 eine be ­
ginnende A u sh ö h lu n g  (K av i ta t ion )  du rch  san d ig e  ode r  
schlammige W ä s se r  u n d  Abb. 2 eine b e g in n en d e  Aus­
höhlung d urch  sa u re  G ru b e n w ä s s e r  dar .  Schon E u l e r  
hat d a rau f  h ingew iesen ,  we lche  G e fa h re n  den  W e rk s to f fe n  
drohen, w enn  bei S t rö m u n g en  von F lü ss ig k e i ten  in Pum pen  
und Rohren die S t ro m fä d e n  in fo lg e  se h r  g r o ß e r  G e ­
schwindigkeit ihren  Z u sa m m e n h a l t  ver lieren .  Das Bild 
der jew eil igen Z e r s tö r u n g  von W erk s to f f e n  durch  Aus­
höhlung äh n e l t  in den  m eis ten  Fä l len  dem  Bilde der  
K orros ionsw irkung  an W e rk s to f fe n ,  jedoch  bes teh t ,  wie 
die Abb. 1 u n d  2 zeigen, ein m erk l iche r  U n te rsch ied  
zwischen m echanischer  u n d  chem ischer  A ushöh lung .  Nach 
den neuesten F o rsch u n g sa rb e i te n  des Kaiser  W ilhelm - 
Institutes f ü r  M e ta l l fo rs c h u n g  in S tu t tg a r t  s tehen  zur 
Bekämpfung d e r  A u sh ö h lu n g  zwei W eg e  offen .

1. Man kann durch  zw eck en tsp rech en d e  F o r m g e b u n g  die 
hydrodynam ischen  V o rg ä n g e  in den  M aschinen  so 
lenken, daß  es zu keiner H o h l ra u m b i ld u n g  kommt.

2. Man kann, w enn  diese  F o r d e r u n g  sich n ich t  e r fü l len  
läßt,  wie z. B. in K re ise lpum pen ,  d e r  H o h l ra u m b i ld u n g  
durch P a n z e r u n g  mi t  w i d e r s t a n d s f ä h i g e n  W e r k ­
s t o f f e n  en tg eg en w irk en .

Abb. 1. Mechanisch bew irk te  A ush ö h lu n g .

Es ist begreif l ich ,  daß  die g e sch i ld e r ten  A n g r i f f e  mit 
ihrer  V e rä n d e ru n g  de r  O b e rf läch en  von P u m p e n g eh ä u se  
und Kreisel (P ro p e l le r )  eine S te ig e ru n g  d e r  B e tr ieb sk ra f t  
zur Ü b e rw in d u n g  d e r  höheren  R e ibungskoeff iz ien ten  und  
damit einen g es te iger ten  B ren n s to ffv e rb rau ch  im G e fo lg e  
naben sowie die Versch le ißziffern  e rheb lich  h in au f rü ck en  
(Spa l tve r lus te ) .

T heore t isch  ist  zum H eben  e ine r  W a s se rm e n g e  von 
Q m3/s  a u f  eine F ö rd e rh ö h e  von h m eine A rb e i ts le is tu n g  
nö tig  von

N  =  IpO O ^Q  h  p g

'T a t s ä c h l i c h  ist  d e r  K r a f tb e d a r f  g rö ß e r .  D er  G e sa m t­
w i rk u n g sg ra d  =  h y d ra u l i sc h e r  +  m echanischer  W irk u n g s ­
g ra d  b e t r ä g t  je  nach d e r  B auart  u nd  G rö ß e  d e r  K re ise l ­
pum pen t\ =  0,35 bis 0,80. D er  e f f e k t i v e  K r a f t b e d a r f  
f ür  eine g egebene  F ö r d e rm e n g e  u n d  F ö rd e rh ö h e  ist

Ne =
1 1000 • Q • h
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PS.

Abb. 2. Chemisch bew irk te  A ushöh lung .

Um  diesen ta tsäch lichen  K ra f tb e d a r f  n ich t  durch  
A ushöh lungen  (Kavita tion)  zu s te ige rn ,  v e rw en d e t  man 
fü r  die K re ise lpum pen  verschiedene W erk s to ffe .  Es 
kom men da  namentlich  G rau-  u n d  S tah l-G u ß leg ie ru n g en  
mit Silicium, C hrom , Nickel, A lum inium , M oly b d än  und  
W o lf ram  in Betracht,  ab e r  auch Überzüge  aus H ar t -  u n d  
W eichgum m i a u f  G ra u g u ß  b e w äh re n  sich gut.  E inen be ­
sonders  versch le ißfesten  W e rk s to f f  s te ll t  T h erm is i l id  dar ,  
eine G u ß le g ie ru n g  mit Silicium, welche jedoch  gegen  Stoß 
u n d  Schlag  seh r  em pfind l ich  ist, w esha lb  man zur 
A ufnahm e a l le r  S p an n u n g en  die E in sch a l tu n g  von R o h r­
zwischenstücken aus Blei sow oh l  au f  d e r  Saug- a ls  auch 
au f  d e r  Druckse ite  vorsieht.  A lum in ium bronzen  eignen 
sich an Ste lle  von Stahl vorzüglich  f ü r  K re iselpum pen ,  
welche sau re  G ru b e n w ä ss e r  zu f ö r d e r n  haben, da  diese 
Bronzen g eg en  chemische A ush ö h lu n g  ä u ß e r s t  w id e r s ta n d s ­
fäh ig  sind.

Im G eg en sa tz  zu  gewöhn l ichen  Sch leu d e rp u m p en  haben 
P a n z e r p u m p e n 1 einen ausw echse lba ren  Innenpanzer  zum 
Schutz des G eh äu ses ;  G ehäusee in lage  u n d  Kreisel sind 
aus einem besonde ren  H a r tg u ß  he rges te l l t .  Die P a n z e r ­
p um pen  ü b e rw in d en  a lle  p rak tisch  v o rkom m enden  F ö r d e r ­
höhen, n ö t ig en fa l l s  in T an d e m -A u sfü h ru n g ,  wenn  die 
D ruckhöhe  eines Pum p en g eh äu ses  nicht ausreicht.  Die gu te  
W a s se r fü h ru n g  in den  G ehäusen  und  die B eschaufe lung 
d e r  Kreisel e rgeben  f ü r  g ep an zer te  S c h leude rpum pen  einen 
n ied r igen  K ra f tv e rb rau ch ,  d e r  lange  au f  se iner  A n fa n g s ­
höhe e rha l ten  bleibt.  G ehäuse  u n d  K rü m m er  s in d  d reh b ar  
u n d  lassen sich in j e d e r  be liebigen S te l lu n g  fes tschrauben .  
H ie rdurch  können  k ra f tv e rze h ren d e  Bogen und  K rüm m er  
in d e r  Lei tung  ve rm ieden  w erden .  Die Pan zerp u m p en  
lassen sich leicht ö f fn en  u n d  nachsehen, u n d  alle  Teile  
können bequem  ausgew echse l t  w erden .  V e rs to p fu n g en  
t re ten  n ich t  auf.

In den  Abb. 3 u n d  4 ist  eine A u s fü h ru n g  w ie d e r ­
gegeben ,  w ie  sie be re i ts  v ielfach  in Kohlenwäschen  V er­
w e n d u n g  findet .  Die P u m p e  ist  w aag re c h t  g e te i l t ;  das 
Innere  kann  se lb s t  bei besch ränk ten  R aum verhäl tn issen  
nach Abheben  des G ehäusedeckels  leicht u n te rsu ch t  und  
a u sg e b au t  w e rd en .  Die S p a l tab d ich tu n g  e r fo lg t  durch  
ausw ech se lb a re  Sch le iß r inge ,  die m it  D ru ck w asse r  gespü l t  
w e rd e n  können .  Die P u m p e n  zeichnen sich d u rch  ihren 
h ohen  W ir k u n g s g r a d  aus.  Sie w e rd en  in den  G rö ß e n  von 
1 5 0 - 4 5 0  mm l .W .  f ü r  Le is tungen  von  1 6 0 - 2 0 0 0  m 3/h  
u n d  b is zu 100 m F ö rd e rh ö h e  gebaut .

Die V o rzü g e  d ie se r  P u m p e n b a u a r t  s in d :  G e r in g e r  
R a u m b e d a r f ,  le ich ter  Aufbau ,  w e n ig  W a r tu n g ,  sehr

1 Hersteller ist die Firma A rthu r H aberm ann in Bochum.
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Abb. 3. W äsch e -Pu m p e  mit M o to r  gekuppelt .
Abb. 4. G e ö f fn e te  Panzer-Sandpum pe  

f ü r  R iem en an t r ieb  (W erk b i ld ) .

Abb. 5. Panzer-S an d -D o p p e lp u m p e  m it  dazwischen  g e b au tem  E le k t ro m o to r .

n ied r ig e  U n te rh a l tu n g sk o s ten ,  e infache  be tr iebssichere  
Bauart ,  l ange  L eb en sd au er  von Panzer ,  Kreisel u n d  Welle,  
f a s t  u n b e g ren z te  L ebensdauer  d e r  ü b r ig en  Teile,  leichte 
Z u g än g l ich k e it  d e r  Innenteile ,  s e l ten e r  E r sa tz  der  
Pack u n g en  u n d  sichere  Schm ierung .  Die P u m p e n  können 
unbedenklich  l ee r  laufen.

In e ine r  S o n d e r b a u a r t  können die P um pen  auch 
zum A bd rü ck en  von san d ig en  u n d  b re i igen  K esselhaus­
aschen A n w e n d u n g  f inden ,  wie solche in den D a m p fk ra f t ­
w erken  de r  K oh len g ru b en  anfal len .  Die Abb. 4 u n d  5 ver­
anschaulichen  diese  S o n d e rb a u a r t  d e r  P an zerp u m p en .  In 
Abb. 4 rechts ist  d e r  Panzer  zu e rkennen. Der offene  
Kreisel ist  so ausg eb ild e t ,  d a ß  er  g eg en  W elle,  L ager  und  
S topfbüchse  keine Druck-, so n d e rn  eine S a u g w irk u n g  aus­
übt.  S oba ld  die P u m p e  in Betrieb kommt, w ird  die W elle  
vom F e t t r i n g  bis zum Kreisel m it  einen Fe t tf i lm  ü b e r ­
zogen. W elle ,  L ager  u n d  S top fbüchse  bleiben d ah e r  frei  
von F e s t s to f f e n  aus d e r  F ö rd e r f lü ss ig k e i t .  Is t  F e t t  aus 
i rg en d e in em  G r u n d e  n ich t  e rw ünsch t ,  so  gesch ieh t  die 
A b d ich tu n g  durch  W asser .  Z u r  A b d ich tung  g eg en  die 
A u ß e n lu f t  d ien t  eine n o rm a le  S topfbüchse .  Diese A n­
o r d n u n g  h a t  sich vorzüg lich  b ew äh r t .  W ä h re n d  die S to p f ­
büchsen sons t  h ä u f ig  v e rpack t  w e rd en  m üssen, ist dies 
bei den  P a n zer -S an d p u m p en  n u r  se lten n o tw en d ig .  Eine 
w e i te re  E ig e n a r t  d iese r  Pum p en ,  die ihre  H a l tb a rk e i t

seh r  g ü n s t ig  bee in f lu ß t ,  ist  ihre  v e rh ä l tn is m ä ß ig  niedrige 
Drehzahl .

Z um  Schluß sei noch a u f  einen U m s ta n d  aufmerksam 
gemacht ,  d e r  f ü r  m anche  d u rch  E le k t ro m o to r  betriebene 
K re ise lpum pe  die G e fa h r  e ine r  p lö tz l ichen  B etr iebsun ter­
b re ch u n g  h e ra u fb e sc h w ö r t :  Es ist  d e r  S t a u b .  S taub jeg­
licher Art ,  d e r  m it  d e r  K ü h l lu f t  zw ischen  die Wicklung 
e lek trischer  M aschinen  g e la n g t ,  f ü h r t  zu Verstaubung, 
ü b e rm ä ß ig e r  E r w ä r m u n g  d e r  W ic k lu n g  u n d  dam it  zu 
L e is tu n g sv e rm in d e ru n g  u n d  B e t r ieb ss tö ru n g en .  Entzünd­
b a re r  Staub, im b eso n d e re n  fe in e r  K o h len s tau b  aus Berg­
werken  u n d  K esse lhäusern ,  n e ig t  zur  S e lb s ten tz ü n d u n g  und 
kann durch  F u n k e n b i ld u n g  M a sc h in en b rä n d e  verursachen. 
Aber auch sä u reh a l t ig e  Luft z e rse tz t  in k u rz e r  Zeit  die 
beste  I so l ie ru n g  d e r  W ic k lu n g en ;  D u rc h sc h lä g e  u n d  Be­
t r ieb ss tö ru n g e n  s in d  die Fo lge .  E r s t  die »Um luftkühlung«  
m it in den S t ro m k re is  e in geschal te ten  Kühle lem en ten  für 
k ons tan ten  K ü h l lu f tz u s ta n d  h a t  h ie r  eine du rchgre ifende  
W a n d lu n g  u n d  e rh ö h te  B e tr iebss icherhe it  gebrach t.

Z u s a m m e n f a s s u n g .
Es w e rd e n  F o r t s c h r i t t e  im Bau au sh ö h lu n g sfe s te r  

K re ise lpum pen  beschrieben ,  die a u f  K o h le n g ru b en  unter- 
u n d  ü b e r ta g e  V e rw e n d u n g  f inden.

U  M  S  C  H  A U
E lek tr isch es  Schalt-  und In sta l la t ionsm ater ia l  

im R uhrbergbau1.
Von Dipl.-Ing. Carl  K e l l n e r ,  G elsenk irchen .

Die  e lek trische  E nerg ie  se tz t  sich infolge ih rer  g u ten  
W ir k u n g s g r a d e  u n d  des te i lweise  g e r in g e ren  W erk s to f f -  
sow ie  Sc h m ie rm it te lau fw an d e s  g e g e n ü b e r  de r  D ru ck lu f t  im 
R u h r b e r g b a u  u n te r t a g e  in s te ig e n d em  M a ß e  durch .  Vor  
allem m it  dem  E insa tz  von G e w in n u n g sm a sch in e n  w ird  
sich ihr Anteil  im A b b a u  w e i te rh in  s t a rk  e rhöhen .  D a d u rch  
w ird  n ich t  n u r  die S u m m e  de r  e in g ese tz ten  B etr iebsm it te l ,  
so n d e rn  auch die in sg e sa m t  e in g e b au te  M o to ren -  u n d  U m ­
sp a n n e r le i s tu n g  s te ig e n  u n d  die L eis tung  je E inheit  sich 
e rh ö h en .

1 Nach einem Vortrag, gehalten am 15. Januar 1943 im Haus der 
Technik, Essen.

Die zur w e i tg e h en d e n  V e rs t ro m u n g  des A b b a u s  erfor- 
d e i l 'ch e  e lek trische  Arbeit  in k W h / t  F ö r d e r u n g  w ird  im all­
gem einen  von sich aus ke ine  w e sen t l ich e  V e r g r ö ß e r u n g  der 
v o rh an d en en  S t ro m e rz e u g u n g s a n la g e n  b e d in g e n  u n d  da­
mit  auch die Z ec h en n e tze  n icht bee in f lussen .  Aus anderen  
G rü n d e n  v o rg e n o m m e n e  L e i s tu n g se rh ö h u n g e n  de r  Z echen­
netze w irken  sL h  ab er  a u f  die G ru b e n n e tz e  aus u n d  müssen 
von den d o r t  be f ind lichen  S ch a l tg e rä ten  v o rsch r i f tsm äß ig  
geschal te t  w e rd e n  kö n n en .  U n g e k u p p e l t e  Z ec h e n s tro m ­
e rze u g u n g sa n la g e n  h a b en  se l ten  m eh r  als 50 MVA A b -  
s c h a l t l e i s t u n g  an den  San im e lsch ienen  ü b e r ta g e  und 
d a ru n te r  l iegende  W er te  in d e r  H a u p tsc h a l ta n la g e  u n te r ­
tage.  Diese  A bscha l t le is tungen  k ö n n e n  von  den  auf  dem 
M a rk t  befindlichen s c h l a g w e t te rg e sc h ü tz te n  Ölschaltern 
ohne  w e i te res  b ew ä l t ig t  w e rd en .
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W erd e n  jed o ch  Z ech en n e tze  g e k u p p e l t ,  se i es mit  a n ­
deren zu e iner Z e c h e n g ru p p e  g e h ö re n d e n  Anlagen  ode r  
mit Netzen d e r  L an d e sv e rso rg u n g ,  so  k ö n n e n  an den 
Sanunelschienen ü b e r ta g e  A bscha l t le is tungen  bis zu 
200 MVA und  m eh r  au f tre ten .  D e ra r t ig e  A bsch a l t le is tu n g en  
lassen sich z w ar  m it  n o rm alen ,  n ich t  s c h la g w e t te r ­
geschützten H o c h sp a n n u n g ss ch a l te rn  b ew äl t ig en ,  n icht ab er  
mit s c h lag w e t te rg e sc h ü tz te n ,  de ren  höchste  Abschalt-  
ieistung 150 MVA bei 5 kV  b e trä g t .  In so lchen  Fällen 
müßte das N e tz  au fge te i l t  w e rd e n  — z. B. V e r so rg u n g  der  
Grube mittels eines k le inen  S t ro m e rz e u g e r s  — , o d e r  man 
müßte Drosse ln  e inbauen .

Für  den R e v ie ru m sp an n e r  ist im a llgem einen  durch  
Zule itung, T ran s fo rm a to r le is tu n g ,  B e tr ie b ssp a n n u n g  und  
K urzsch lußspannung  de r  a u f t re te n d e  K u rzsch lu ß s tro m  in 

"jedem Einzelfa lle  g e g eb e n .  A b g esch a l te t  w e rd e n  kann  
dieser S t ro m h ö ch s tw er t  e n tw e d e r  durch  S ich eru n g en  o d e r  
durch Schne llaus löse r  in Ü b e rs t ro m sch a l te rn .  A u s re ich en d e r  
Schutz von Leitern  g e g e n ü b e r  den  k le ins tzu läss igen  K u rz ­
schlußströmen s ind  ebenfa lls  so w o h l  die S ich eru n g  a ls 
auch der  e le k t ro m a g n e t i sc h e  Ü b e rs t ro m au s lö se r .  W elch e r  
Schutzeinrichtung de r  V o rz u g  zu g e b en  ist, r ich te t  sich 
unter B e rü ck s ich tig u n g  der  e insch läg igen  V orschrif ten  je- 
wei's nach den  be tr ieb l ichen  V erhä l tn is sen  am E in b a u o r t  
sowfe nach so n s t ig e n  E rfo rde rn issen .

W ick lungen  e lek tr isch e r  B e tr iebsm it te l  w e rd en  von 
S i c h e r h e i t s e i n r i c h t u n g e n  gesch ü tz t ,  die sich in ihrer  
Auslösecharakteris t ik  d e r  zu sch ü tze n d en  W ic k lu n g  t h e r ­
misch anpassen .  F ü r  den  n o rm alen  Anlauf von M o to ren  ist 
der Bim etal lauslöser  als Schutz  g e e ig n e t ;  bei S ch w eran lau f  
oder g ro ß e r  A n la ß h äu f ig k e i t  m üssen  in jed em  Einzelfall  
die gee igneten  S c h u tze in r ich tu n g en  e rm it te lt  w e rd en .  Die 
geringe K u rzsch lu ß fe s t ig k e i t  de r  B im eta l laus löser  e r fo rd e r t  
Kurzschlußschutz durch  S icherungen  o d e r  Schnellauslöser,  
weshalb man u n te r  U m s tä n d e n  von v o rn h e re in  auf  sie v e r ­
zichtet u n d  e n tsp rec h en d  k u rz sch lu ß fe s te  e le k t ro m a g n e t i ­
sche Auslöser vorz ieh t.

Neben dem  Schutz  de r  M o to rw ic k lu n g  ist den  Schal­
tern, z. B. be i  S ch rä m m o to ren ,  noch  die E rd sc h lu ß -Ü b e r ­
wachung de r  a n g esch lo ssen en  S ch räm le i tu n g  an v er t rau t ,  
wie auch V err ie g e lu n g s -  o d e r  F o lg e sc h a l tu n g sa u fg a b e n  
von den e in g ese tz ten  Sch a ltg e rä ten  ü b e rn o m m en  w e rd en  
müssen.

Solange de r  E insa tz  e lek tr ische r  B e tr iebsm it te l  auf 
ortsfeste Anlagen  b e sc h rä n k t  blieb,  w a r  das G e w i c h t  der  
Schaltgeräte w e n ig e r  a u s sc h lag g e b en d .  Für  die V e rs t ro m u n g  
der Betriebe im A b b au  ist info lge  des täg l ichen  U m leg en s  
die V e rw e n d u n g  le ’ch te r  und  h an d lich er  S " h a l tg e rä te  zw in ­
gend n o tw end ig .  D urch  E rh ö h u n g  de r  B e tr ie b ssp a n n u n g  
auf 500 V k ann  u n te r  U m stä n d en  die n ä ch s tk le in e re  und  
damit leichtere  S c h a F e rb au a r t  g e w ä h l t  w e rd en .  Die H e r a b ­
setzung de r  S ch a lte rg ew ich te  se lb s t  k an n  e r fo lg en  einmal 
durch V e r g rö ß e ru n g  d e r  Scha lt le is tung  je G e r ä t  u n d  zum 
anderen durch  V e rw e n d u n g  von Leich tm eta ll .  H e u te  s+ehen 
von allen m a ß g e b e n d e n  F r m e n  leichte  u n d  handliche  
Schaltgeräte, m eis t  in re ch tec k ig e r  B auar t ,  mit  »Ein­
schraubenverschluß« zur V e r fü g u n g ,  w ä h re n d  f rü h e r  die 
Geräte in d ru ck fe s te r  B au ar t  se h r  viele V e r sch lu ß sch rau b en  
aufwiesen.

Bei den  H o c h s p a n n u n g s s c h a l t e r n  in sc h la g w e t te r ­
geschützter  A u s fü h ru n g  ist de r  Ö lscha lter  in se iner  A b ­
schalt leistung auf 50 bis 80 MVA b eg ren z t .  H ö h e re  A b ­
schaltleistungen bis 150 MVA sind d u rch  s c h l a g w e t te r ­
geschützte  E xpans ions -  und  D ru c k g a s sc h a l t e r  e r re ich t  
worden. Diese  Schalter  w e rd en  zu S ch a ltk ä s ten  in S ta h l ­
blechausführung  z u sa m m e n g e b a u t  u n d  en th a l ten  in ü b e r ­
sichtlicher F o rm  alle e r fo rder l ichen  H il fsge rä te .

Die Z u sa m m e n fa ssu n g  de r  A b b a u b e t r ieb e  e rg ib t  e r h e b ­
liche Fö rd e rm en g e n ,  die, w enn  sie du rch  B lindschächte  
auf die H a u p t fö rd e rso h le  zu heben sind, B l indschachthäspe l  
mit Leistungen bis zu 300 k W  verlan g en .  Bei v e rh ä l tn is ­
mäßig hohen  Z ü gezah len  je h m üssen  le is tu n g sfäh ig e  A n- 
l a ß g e r ä t e  e ingese tz t  w e rd en .  Im a l lgem einen  h a b e n  die 
üblichen A nlaßgerä te  u n te r  ö l .  d ie l e i s tu n g sm ä ß ig  an sich 
ausreichen, einen so g ro ß e n  K o n tak tv e rsch le iß ,  d aß  vom 
bisherigen W erk s to f f  Kupfer  a b z u g e h en  g e b o te n  w ar .  V e r ­
suche mit E d e lm eta l lk o n tak ten  h ab en  z w a r  t r o tz  h ö h e ren  
Preises che technischen  und  w ir tschaft l ichen  E rw a r tu n g e n  
voll ge rech tfe r t ig t ,  jedoch ist d e r  V e rb rau ch  so lch er  S to ffe  
heute  nicht m eh r  zu v e ran tw o r ten .  M an  ist  d e sh a lb  zum 
W erk s to f f  Kohle ü b e rg eg a n g en ,  u n d  z w ar  mit g u t e m  E r ­
folg- Ein a n d ere r  W e g  b ie te t  sich in de r  V e r w e n d u n g  von 
Flüss igkeits -Anlassern ,  bei denen ein V ersch le iß  w er tv o l le r

Rohstoffe  durch  die N a tu r  des A n laß v o rg an g e s  ve rm ieden  
wird.

Beim Insta l la t ionsm ate r ia l  für  B e l e u c h t u n g  in 
S trecken u n d  S t reb en  g e h en  die B es treb u n g e n  auf  eine 
Einheits leuchte  mit  g le ichem  O ber te i l  fü r  m eh re re  G lü h ­
lam p en g rö ß en  hin.  Die K o ns truk t ionen  de r  e inzelnen 
Firm en n äh ern  sich hinsichtlich de r  A u s fü h ru n g  de r  
Leuchten und  ih rer  Einzelteile  a ußero rden tl ich .  Hinsichtlich 
der v e rw en d e ten  Kabel u n d  L eitungen  h ab en  sich w e se n t ­
liche V e rä n d e ru n g e n  nich t  e rgeben .  Bei de r  L e i tu n g s fü h ru n g  
ü b e rw ieg t  die d u rc h g eh e n d e  V er leg u n g ,  von de r  jedoch  
mit  Rücksich t  auf K upfe re rsparn is  bei o r ts fes ten  B e leuch­
tungsan lag en ,  sow ei t  s icherheitl ich  zulässig,  w ied er  a b g e ­
g an g en  w ird .  Die Kabel w e rd en  dabei  mit A lum in ium ­
leilern au sg e fü h r t  u n d  von A b zw e ig d o sen  w ird  mit K upfe r ­
leitern zu den Leuchten  abgezw e ig t .

Zur  S e n k u n g  des K upfe rverb rauches  ist  auch fü r  den 
U n te r ta g eb e t r ie b  der  E insatz  von A l u m i n i u m k a b e l n  in 
g rö ß e re m  U m fang’ v o rgesehen .  N o rm a le rw e ise  k o m m t  bei 
A lum in ium kabel  für  die H e rs te l lu n g  von A nschlüssen o d e r  
V e rb in d u n g en  S c hw e ißung  in Betracht .  D a  ab e r  in der  
G ru b e  nicht ohne  en tsp rech en d e  V o rb e re i tu n g en  g e sch w eiß t  
w e rd en  kann ,  ist  de r  F ra g e  von K lem m v erb in d u n g en  e r ­
höhte  A u fm e rk sam k e i t  zu schenken .

Schutz w ichtiger  D oku m ente  gegen  Luftangriffe .
Eine Reihe von Beispielen aus de r  Kriegszeit  ha t  die 

N o tw en d ig k e i t  e rkennen  lassen, be tr iebsw ich tige  D oku­
mente,  im b esonderen  K o n s truk t ionsun ter lagen ,  in einem 
Zw eita rch iv  zu besitzen, um im Fa l le  e iner K a tas trophe  
unzers tö r te  Betriebstei le  o d e r  bei vo l ls tän d ig er  Betr iebs­
v e r la g e ru n g  die G esam tp ro d u k t io n  w e i te r fü h ren  zu können. 
Es sind  n e u erd in g s  behörd liche  A n o rd n u n g en  e rgangen ,  
wonach die bei den Betrieben vo rhandenen  K ons truk t ions­
zeichnungen, W erkzeichnungen ,  Stücklisten u n d  sonstigen 
U n te r la g en ,  de ren  V er lus t  zu S tö rungen  in de r  P roduk t ion  
führen  k önn te ,  ge schü tz t  w e rd en  müssen. Schon vor  A us­
b ruch  des Krieges w u r d e  in Vorauss ich t  k r iegsbed ing ter  
E re ig n isse  em pfoh len ,  von a llen be tr iebsw ich tigen  U n te r ­
lagen  so  viele Stücke anzufe r t igen ,  daß  die E in r ich tung  
eines Zw eita rch ivs  am d r i t ten  O r t  no tfa l ls  e r fo lgen  könnte. 
D a rü b e r  h inaus  w u rd e  schon dam als  de r  Industr ie  geraten ,  
von den  be re i ts  v o rhandenen  E inzelexem plaren  zeich­
n e r isch e r  U n te r la g en  w e i te re  L ichtpausen herzuste llen .

Die D u rc h fü h ru n g  de r  A nlage  solcher  Zweitarchive 
sche iter te  m eis t  schon an d e r  R au m frag e ,  denn  es g ib t  
wohl kaum einen Betrieb mit k r iegsen tsche idender  F e r t i ­
g u n g ,  d e r  ü b e r  R au m ü b erf lu ß  ve rfü g t .  Aus diesem G ru n d e  
ist e ine Reihe von industr ie l len  Betrieben berei ts  vor 
Ausbruch des Krieges,  in ges te iger tem  U m fan g e  w ährend  
des Krieges,  dazu  ü b e rg eg a n g eu ,  Zweitarch ive  m it  Hilfe  
d e r  P h o tokop ie  a u f  K leinfilm  anzufe r tigen .  Die p h o to ­
graph ischen  Kleinarchive ermöglichen  neben d e r  S icher­
s te l lu n g  des W er tes  b e tr iebsw ich t iger  U n te r la g en  gleich­
zeitig  eine übersich tl iche  O r d n u n g  u n d  d a rü b e r  hinaus 
eine wesen tliche  V ere in fachung  de r  Zeichentechnik im 
K o ns truk t ionsbüro ,  da  von den F ilm aufnahm en  mit Hilfe  
de r  p h o to g rap h isch en  R ü ck v e rg rö ß e ru n g  m aßs täb liche  U m ­
zeichnungen ohne  zeichnerischen Arbeitse insa tz  auf  
T ran sp a re n t-M a te r ia l  o d e r  Pap ie r  h e rg es te l l t  w erden  
können.

Die p h o to g rap h isch e  Indus tr ie  ha t  f ü r  die durch  den 
K rieg  b ed ing ten  neuen A ufgaben  R ep ro d u k tio n sg e rä te  
geschaffen ,  die O r ig ina lze ichnungen  au f  F ilm  aufnehm en 
u n d  jed e rze i t  be lieb ig  rück v e rg rö ß e rn  können. Die F i lm ­
au fnahm en  w e rd en  in S tah lkasse t ten  g esam m elt  u n d  stellen 
ein übers ich tl iches  Z w eita rch iv  d e r  O r ig in a lu n te r lag e n  
da r ,  w elches  in räu m lich e r  Beziehung keinerlei  Schw ie rig ­
keiten bere i te t ,  so  daß  d e r  B e tr ieb sfü h re r  o d e r  ein v e ran t ­
w o r t l ich e r  L eiter  es an d r i t tem  O r t ,  beispie lsweise  im 
Luftschu tzke l le r  d e r  P r iv a tw o h n u n g ,  sichers te llen  kann.

Die f ü r  d ie  A rch iv ie rung  von Kons truk tionszeich­
n u n g e n  u n d  fü r  die H e r s te l lu n g  von U m zeichnungen  
(V e rg rö ß e ru n g e n )  gee igneten  G e rä te  s in d  be rei ts  so weit  
entw ickelt ,  daß  die B edienung  eines solchen A ppara tes  
ohne b e so n d e re  V orkenn tn isse  nach ku rze r  A n le rn u n g  von 
ung esch u ltem  Pe rso n a l  v o rg en o m m en  w erd en  kann. Es ist 
ke inesw egs nö t ig ,  daß  ein Betrieb sich bei E in fü h ru n g  
eines A rch iv ie ru n g sg e rä te s  einen e r fah ren en  R ep ro d u k ­
t io n s -P h o to g rap h e n  eins te l l t .

Bei d e r  A usw ah l  des f ü r  die A rch iv ie rung  geeigneten  
G e rä te s  ist  es w ich tig ,  einige  g rundsä tz l iche  Regeln  der  
P h o to g ra p h ie  u n d  Ph o to k o p ie  zu beachten. Je  g r ö ß e r  näm-
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lieh das F o rm a t  d e r  O r ig in a le  ist, um so w ich tige r  ist  es, 
d a s  r ichtige  F i lm a u fn a h m e fo rm a t  f ü r  die A rch iv ie rungs­
a rbe i ten  auszuw ählen .

M an f in d e t  h ä u f ig  die A u ffa ssu n g  v e r tre ten ,  daß  man 
b e isp ie lsw eise  mit Flilfe d e r  Leica o d e r  eines anderen  
p h o to g rap h isch en  A p p a ra te s ,  d e r  au f  K inofi lm band  
a rbe i te t ,  K o n s tru k t io n su n te r la g en  am besten  u n d  am 
schnells ten  a rch iv ieren  könne. U n zw e ife lh a f t  b ie te t  das 
sog. K le in b i ld fo rm a t  ( 2 4 x 3 6  m m ) a u f  Kinofi lm  eine 
bequem e und  ausre ichende  M öglichkeit ,  W erkze ichnungen ,  
Stücklis ten  und  a n d e re  D okum ente  kleinen F o rm a ts  p ho to ­
g rap h isch  au fzunehm en ,  obg leich  auch hierbei die Archi­
v ie ru n g  au f  einem F i lm b a n d  gew isse  Schwierigkeiten  
bere i te t ,  im B e d arfs fä l le  eine bes t im m te  A ufnahm e aus 
d e r  Rolle  h e rauszuf inden .  F ü r  g ro ß e  O rig in a l -F o rm a te ,  
wie sie K ons truk t ionsze ichnungen  in den m eisten Fällen 
d a rs te l len  (z .B .  D IN  A O ) ,  ist das K le in b i ld -F o rm at  nicht 
gee ig n e t ,  da  die V e rk le in e ru n g  bei d e r  A ufnahm e auf 
24 x  36 mm bere i ts  so s ta rk  ist, d aß  es n icht m eh r  gelingt,  
von diesen A ufnahm en  e in w an d f re ie  R ü ck v erg rö ß e ru n g en  
bis zum O r ig in a l f o r m a t  d e r  u rsp rü n g l ich e n  Zeichnung  
sp ä te rh in  a n zu fe r t ig en .  Es sei desha lb  g ru n d sä tz l ich  em p ­
foh len ,  bei A rch iv ie ru n g sa rb e i ten  von K ons truk tionszeich­
nungen  nicht m it  zu s ta rk e r  V e rk le in e ru n g  zu arbeiten.  
Nach den b isher igen  E r f a h r u n g e n  so ll te  m an a u f  G ru n d  
d e r  g ä n g ig s te n  F o rm a te  d e r  v o rh an d en en  K ons truk t ions­
zeichnungen  die A usw ah l  des B i ld fo rm a ts  eines G erä tes  
so em p feh len ,  d aß  g ru n d sä tz l ich  keine A ufnahm en  mit  
s t ä rk e re r  V e rk le in e ru n g  als  1 : 8 — l Ofach a n g e fe r t ig t  
w e rd en .  F ü r  K o ns truk t ionsze ichnungen  bis zum F o rm a t  
D IN  A O  ( 8 5 x  120 cm) ist  de sha lb  ein M in d e s t fo rm a t  
von Q x  12 cm, f ü r  noch g rö ß e re  K ons truk t ionsze ichnungen  
(be isp ie lsw e ise  D IN  A O  1 m it  1 2 0 x  170 cm) e in  M in d es t­
a u fn a h m e fo rm a t  von D IN  A 5 zu em pfeh len .  Diese F o rm a te  
u nd  d a r ü b e r  h inaus  auch das noch g r ö ß e re  D IN  A 4 
A u fn a h m e fo rm a t  b ieten  die s ichere  G e w ä h r  f ü r  e in w an d ­
fre ie  W ie d erg a b e ,  ohne  die L ösung  d e r  R a u m fra g e  w e se n t ­
lich zu beein träch tigen .

Die a u f  dem M a rk t  be f ind lichen  P h o to k o p ie rg e rä te  
f ü r  das A rch iv ie ru n g sv e r fah ren  s ind  berei ts  d u rch  en t­
sp rech en d e  A n o rd n u n g e n  des Deutschen N orm enausschusses  
hinsichtl ich  d e r  F o rm a te  ausgerich te t .  Die meisten,  fü r  
diesen  Zweck best im m ten  G e rä te  a rbei ten  m it  den  Film- 
F o rm a te n  9 x 1 2  cm, D IN  A 5  u n d  D IN  A 4 .  Die Archi­
v ie ru n g sau fn a h m e n  e r fo lg e n  a u f  E in ze lb la t t f i lm ,  so  daß 
eine übers ich tl iche  O r d n u n g  und  R eg is t r ie ru n g  durch 
U n te r b r in g u n g  j e d e r  e inzelnen F i lm au fn ah m e  in e iner 
Tasche  m öglich  ist und  d e r  K o n s tru k t io n sab te i lu n g  das 
so fo r t ig e  A u ff in d en  e iner bes t im m ten  U n te r la g e  ohne 
w e i te res  ge ling t .

An ein A rch iv ie rungs-  u n d  U m zeich n u n g sg e rä t  sind 
in techn ischer  Beziehung a lle  A n fo rd e ru n g e n  zu stellen, 
um schnelles  u n d  sicheres A rbeiten  ohne  b eso n d e re  N ach­
k o n t ro l le  zu erzielen. Es s in d  berei ts  A p p a ra te  v o rhanden ,  
die v ö l l ig  se lb s t tä t ig  a rbe i ten ,  bei denen das Anlegen de r  
O r ig in a le  an d e r  V o r la g e n w a n d  d urch  S a u g lu f t  e r fo lg t  u nd

W I  R  T  S  C  H  A
Torfgew innung in Dänemark.

Die dän ische  T o r fp ro d u k t io n  erre ich te  1942 nach e n d ­
gü l t igen  F es ts te l lu n g e n  12 M rd .  S tück  mit  e inem  G ew ich t  
von 4,8 Mill. t. D iese  M e n g e  b ed eu te t  eine S te ig e ru n g  
g e g e n ü b e r  dem  V o r ja h r  um reichlich 3 o/o; sie ist die 
höchste ,  die in D ä n em a rk  jemals ,  auch w ä h re n d  des e rsten  
W el tk r ie g es ,  g e w o n n e n  w o rd e n  ist.

T o r f g e w i n n u n g D ä n e m a r k s  (in Mill t)-
1916 0,3 1925 0,4 1934 0,4
1917 1,2 1926 0,4 1935 0,3
1918 2,2 1927 0,4 1936 0,4
1919 1,4 1928 0,4 1937 0,5
1920 2,1 1929 0,3 1938 0,4
1921 0,8 1930 0,3 1939 0,4
1922 0,4 1931 0,3 1940 2,5
1923 0,4 1932 0,3 1941 4,6
1924 0,3 1933 0,3 1942 4,8

U n te r  den e inzelnen L andeste i len  s teh t  Jü t land  w eitaus
an de r  Spitze  mit  e iner  G e w in n u n g  von 2,6 Mill. t  im Jah re  
1942. Von de r  G e s a m tp ro d u k t io n  sind  sc h ä tzu n g sw e ise  
285000 t von den  G e w in n u n g sb e t r i e b e n  se lbs t  v e rb rau ch t  
w o rd e n ,  w ä h r e n d 4 ,5 Mill.  t  in d e n V e r k a u f  g ingen .  Die Ent-

die S ch a rfe in s te l lu n g  ohne  die von d e r  P h o to g ra p h ie  her 
bekannte  M attsch e ib en b eo b ach tu n g  au to m a tisch  geregelt  
w ird .  M it  d e ra r t ig e n  A p p a ra te n  lassen  sich se lbs t  bei 
dem v e rh ä l tn ism ä ß ig  g r o ß fo rm a t ig e n  F ilm  D IN  A 4 ohne 
Schw ier igke iten  6 0 0 — 700 A u fn ah m en  täg lich  anfertigen. 
A ufnahm en  au f  Rollf i lm  w ü rd e n  n ich t  einmal eine 
Z e i te r sp a rn is  m it  sich b r in g en ,  da  das einwandfreie  
Befes tigen d e r  g r o ß e n  K on s tru k t io n sze ich n u n g en  f ü r  die 
A ufnahm e s te ts  am z e i t rau b en d s ten  ist. Es m uß deshalb 
g r ö ß t e r  W e r t  a u f  v o l ls tä n d ig e  A u ss ta t tu n g  eines Archiv­
g e rä ts  fü r  die A n lage  u n d  B e fes t ig u n g  d e r  V orlagen  gelegt 
w erden .

Mit d e r  F ra g e  d e r  S ich ers te l lu n g  von Konstruktions­
zeichnungen ist  an sich die V e r a n tw o r tu n g  des Betriebs­
fü h re r s  zu r  A n lage  eines Z w e ita rch iv s  a l le r  betr iebs­
wich tigen  U n te r la g e n  ke inesw egs  e r fü l l t ,  d enn  de r  Total­
ve r lu s t  von '  B uchhaltungs-  u n d  L ager-K ar te ien ,  von Ver­
s icherungspolicen  u n d  Stücklis ten ,  kann  sich ebenso ver­
hängnisvo ll  f ü r  das b e tro f fe n e  U n te rn eh m en  auswirken. 
F ü r  die A rch iv ie ru n g  d e r  G e sc h ä f tsu n te r la g en  mit 
kle inerem  F o r m a t  ist  es ke inesw egs  nö t ig ,  ein Archi­
v ie ru n g sg e rä t  anzuschaffen .  F ü r  die A rch iv ie rung  kleiner 
O r ig in a le  w e n d e t  man m eis t  die »direkte« optische oder 
die »K ontak t-Photokopie«  an. Beide Photokopier-V erfahren  
können mit G e rä te n  b e w e rk s te l l ig t  w e rd en ,  die in jedem 
Büro a u fs te l lb a r  sind ,  ohne  daß  b e so n d e re  Einrichtungen 
e r fo rd e r l ic h  w erden .  M it  H i l fe  des op tischen  Photo­
k o p ie rv e r fah re n s  lassen sich O r ig in a le  als  lesbare  Negative 
mit  w e iß e r  Schr i f t  a u f  schw arzem  G r u n d  in einem Arbeits­
g a n g  in o r ig in a lg r o ß e r  o d e r  v e rk le in e r te r  W ied e rg a b e  auf 
P a p ie r  ve rv ie lfä l t igen .  F ü r  da s  K ontakt-Photokopier-V er-  
f ah ren  s ind  seh r  p re isw er te  A p p a ra te  h e rau sg e b ra ch t ,  die 
ohne D u nke lkam m er ,  a l l e rd in g s  auch ohne  Verk le inerungs­
möglichkeit ,  o r ig in a lg ro ß e  p h o to g rap h isc h e  W iedergaben 
jed e r  be liebigen V or lage  he rs te i len .

D er  E insatz  eines P h o to k o p ie r -G erä te s  ist  keineswegs 
a u f  die  A rch iv ie ru n g sa rb e i ten  besch ränk t .  Die Anwen­
d u n g sg eb ie te  d e r  Ph o to k o p ie  sind  unend lich  g ro ß  und 
tei lweise  noch u n au fg esch lo ssen ,  so d aß  bei Anschaffung 
eines P h o to k o p ie rg e rä ts  vielse i t ige  a n d e re  Arbeitsmethoden 
e rö ffn e t  w e rd en ,  die eine w esen t l iche  V ere in fach u n g  des 
Betr iebsab lau fes  d a rs te l len  u n d  zur  E in s p a ru n g  von 
A rbe i tsk räf ten  fü h ren  können. Die S te ig e ru n g  d e r  Lei­
s tu n g sfäh ig k e i t  des einzelnen im K o n s tru k t io n sb ü ro  durch 
E insatz  w e r tv o l le r  Fa c h k rä f te  u n te r  V e rm e id u n g  unproduk­
tiver  A rbe i t  g e h ö r t  zu dem  v o rn eh m sten  Aufgabenbereich 
d e r  Pho tokop ie  in d e r  Technik.  N ich t  n u r  das  maßstäbliche 
Um zeichnen techn ischer  V or lagen ,  auch die U m w and lung  
nicht l ic h tp au s fäh ig e r  V o r lagen  in p a u s fäh ig e  Zwischen­
or ig ina le ,  die A nlage  b r i e f g r o ß e r  Vergleichszeichnungen 
fü r  das K o n s tru k t io n sb ü ro ,  s ind  A ufgaben ,  die durch  die 
m od ern en  P h o to k o p ie r -V erfah ren  b e re i ts  g e lö s t  sind. Das 
P h o to k o p ie rg e rä t  d ien t  n icht n u r  f ü r  den  augenblicklichen 
k r ieg sb ed in g ten  E insatz ,  so n d e rn  w ird  in d e r  Z u k u n f t  noch 
in viel g rö ß e re m  M aße  ein Mitte l  zur  V e re in fach u n g  cier 
ge sam ten  B e tr ieb so rg an isa t io n  sein.

F  T  L /  C  H  E  S
w ick lu n g  g eh t  s tä n d ig  in d e r  R ich tung  d e r  vermehrten  
H ers te l lu n g  von M asch inen torf .

Der  g e w al t ig e  A u fsch w u n g  d e r  d än ischen  T o r f ­
g e w in n u n g  ist nicht zule tz t  auf die g ro ß z ü g ig e  S taats­
u n te rs tü tz u n g  zu rü ck z u fü h ren .  In sg esam t  v e rg a b  de r  Staat 
470 D ar lehen  mit e inem  G e s a m tb e t r a g  von 1,5 Mill. Kronen 
für die A nschaffung  von T o r fg e w in n u n g sm a sc h in e n  und 
insgesam t w e i te re  7,3 Mill. K ronen  an 1500 T o r f p ro d u ­
zenten als B etriebsan le ihen .  M an  n im m t an, daß  die G e­
w in n u n g  von T o r f  noch  h ö h e r  g e w e s e n  w ä re ,  w enn  es 
nicht an H eizö l  für  den  M asc h in en a n tr ie b  g e feh l t  hätte ;  
auch hat der  Stre it  um  die H ö c h s tp re is e  m an ch e  P ro ­
du zen ten  zu rü ck g e h a l ten .  In sg esam t  w a r  die Z ah l  d e r  T o r f ­
be tr iebe  mit rd. 7000 um 500 g e r in g e r  als im V orjahr;  
s c h ä tzu n g sw e ise  w a ren  70000 — 80000 P e rso n e n  in de r  T o r f ­
g e w in n u n g  t ä t ig  g ew esen .

Die P ro d u k t io n  von G e n e r a to r to r f  ü b e r s t ie g  im Jahre 
1942 mit 87 000 t die N a ch f rag e ,  da  die m eis ten  K ra f tw a g e n ­
besitzer ,  die ihre  W a g e n  auf  G e n e r a to r g a s  u m g eb au t  
h aben ,  H o lz  oder  H o lz k o h le  vo rz iehen .  Auch die H e r ­
s te llung  von T o r fb r ik e t t s  ist z u r ü c k g e g a n g e n ;  sie be trug  
1 /000 t  im Ja h re  1942 g eg en  25000 t im V o r jah r .  E benso
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ist die H e r s te l lu n g  von T o r f s t r e u  von 20000 t im Ja h r  1941 
auf 16500 t  im J a h r  1942 gesunken .

T orfgew innung in Finnland.
Die B re n n to r fg e w in n u n g  in F inn land  ha t  im Ja h re  1942 

nach e n dgü lt igen  F e s ts te l lu n g e n  140000 t e rre ich t ,  g egen  
80000 t im V o r jah r  u n d  70000 t im J a h re  1940. In d iesen  
Mengen ist ab e r  n icht die G e w in n u n g  en th a l ten ,  die auf 
zahllose K le inbe triebe  en tfä ll t  u n d  für die eine sta tis t ische  
Festste llung nicht m öglich  ist. Z u m  g ro ß e n  Teil  handel t  
es sich dabei  um bäuerl iche  U n te rn e h m e n ,  die den  T o r f  für 
den eignen H a u sh a l t  u n d  a u f  e ignem  G r u n d  u n d  Boden 
gewinnen.

Die s taat l iche  B renn to rf -K om m iss ion  hat w ä h re n d  des 
abgelaufenen J a h re s  in sgesam t 500 T o r f m o o r e  nach  ihrer 
Eignung zur w ir tschaf t l ichen  A u s b eu tu n g  u n tersuchen  
lassen. Die G esa m tf läc h e  d ieser  T o r f m o o r e  m ach t  e tw a  
80000 ha aus. F ü r  37 T o r f m o o r e  mit e iner F läch e  von 
2200 ha sind im ab g e lau fe n e n  J a h r  A rbe i tsp läne  fü r  die 
Inangriffnahm e d e r  T o r f g e w in n u n g  a u sg e a rb e i te t  w orden .  
Diese M o o re  en th a l ten  e tw a  5 Mill. t T o r f ,  be rechne t  auf 
lufttrocknen B renn to rf ,  u n d  sollen  k ü n f t ig  jähr l ich  m in ­
destens 120000 t liefern.

Die s taat l iche  B re n n to rf -K o m m iss io n  verteilte,  im letz ten 
Jahr S ta a t su n te rs tü tz u n g en  im B e trage  von 2,5 Mill. F in n ­
mark; fü r  das  n ä ch s te  J a h r  sind  zum  g leichen  Z w e ck  
2ß  Mill. F in n m a rk  vo rg eseh en .

Kohlenforschung in Großbritannien.
Der V o rs i tzen d e  de r  British Coal Uti l isa t ion  Research  

Association, Sir Evan W ill iam s,  g a b  b ek an n t ,  daß  für die 
nächsten fünf J a h re  ein A rb e i t s p ro g ra m m  aufgeste ll t

w orden  ist, das  eine G e sam tau sg ab e  von 1 Mill.  £  vors ieh t  
und  das de r  W e i te re n tw ic k lu n g  d e r  K o h le n v e rw e r tu n g  
gilt. Das s taat l iche  D e p a r te m e n t  of Scientific and  Industrial  
Research will  h ierzu  5 0 0 0 0  £  jäh r l i c h  be i t ragen ,  die 
Mining Associa tion  jähr l ich  80000 £  u n d  eine e inm alige  
Leistung von 400000 £ ,  w ä h re n d  den  Rest die U n te r ­
n eh m u n g en  be is teuern  w erd en ,  die Anlagen  fü r  die K o h le ­
v e ra rb e i tu n g  herste i len .

Über die e inzelnen Zie le der  n euen  F o rsch u n g sa rb e i t  
führ te  W ill iam s aus,  daß  die H e b u n g  d e r  K oh lenquali tä t  
für A us fuhrzw ecke ,  dann  a b e r  vor  allem die V e rb esse ru n g  
des W irk u n g s g ra d e s  beim  K o h len v erb rau ch  für die E n e rg ie ­
e rzeu g u n g  beabs ich tig t  sei. D e r  W irk u n g s g ra d  habe  sich 
im Lauf de r  le tz ten  30 J a h re  von 15o/o auf fast  3 0 o/o v e r ­
bessert .  W enn  es ge länge ,  eine V e rb es se ru n g  um w eite re  
15 P u n k te  zu e rre ichen,  so  w ü rd e  das für G ro ß b r i tan n ien  
eine jährl iche  E rsparn is  von 60 Mill.  £  bedeu ten .  Im übr ig en  
sei auch an eine A u sarb e itu n g  von V erfah ren  gedach t ,  bei 
denen Kohle  den A usgangss to f f  für  neue industr ie l le  M a ­
terialien so w o h l  in de r  chem ischen  Industr ie  wie in der  
W erk s to f f in d u s tr ie  abgebe .  Endlich soll die F o r s c h u n g s ­
arbeit  auch auf die H e rs te l lu n g  von flüssigen T re ibs to f fen  
aus Kohle  g e r ich te t  w e rd en .

Von den b isher igen  E rgebn issen  de r  F o rsch u n g e n  der  
British C oal  Uti l isa t ion  Research  Association h o b  W illiams 
b esonders  die E n tw ick lu n g  e iner v e rbesser ten  K am in­
feuerung  hervor,  durch  die der  K oh lenverb rauch  der  b is­
herigen F e u e ru n g e n  auf die H ä lf te  g e se n k t  w o rd e n  sei. 
Das neu  errich te te  b ritische P lanungsm in is te r ium  ha t  die 
G ese llschaf t  g eb e ten ,  diese V e rb esse ru n g en  sow ei t  m u s te r ­
m äß ig  zu en tw ickeln ,  daß  die S e r ienhers te l lung  fü r  das 
H a u sb a u p ro g ram m  nach dem  Krieg  rechtzeitig  e rfo lgen  
könne .

P A T E N T B E R I C t i T
G e b r a u c h s m u s te r -E in tr a g u n g en ,

bekanntgemacht im Patentblatt vom 4. März 1943.
5b. 1529206. Gebr. Eickhoff, Maschinenfabrik und Eisengießerei, 

Bochum. Steuervorrichtung für Gewinnungs- und Lademaschinen im unter­
tägigen Bergbau. 19.9.41.

81 e. 1529227. Heinrich Lorenz, Dortmund-Loh. Bogenförmig nach 
innen abgebogene Bremskörper an festen Rutschen. 11. 1.43.

81 e. 1529228. Heinrich Lorenz, Dortmund-Loh. Knickartig nach 
innen abgebogene Bremskörper an festen Rutschen. 11. 1.43.

81 e. 1 529367. Kurt von Hagen, Wissel bei Kleve. Schrägaufzug für 
Schrapper. 23.5.41.

P a ten  t -Anm eldun g e n ,
die vom 4. März 1943 an drei Monate lang in der Auslegehalle 

des Reichspatentamtes ausliegen.
5b, 23/30. E. 54484. Erfinder: August Milewski, Bochum. Anmelder: 

Gebr. Eickhoff, Maschinenfabrik und Eisengießerei, Bochum. Schrämkettc 
mit auswechselbaren Meißeln. 1.2.41.

5b, 23/30. E. 55893. Erfinder: August Hildebrand und Johann Hunden- 
born, Marl (Kreis Recklinghausen). Anmelder: Gebr. Eickhoff, Maschinen­
fabrik und Eisengießerei, Bochum. Schrämmaschine mit einem am Schräm- 
kopf angeordneten Schrämkleinräumer. 21. 3. 42.

5d, 13. G. 100067. Erfinder: Wilhelm Löbbe, Oberaden über Kamen 
(Westf.). Anmelder: Gewerkschaft Eisenhütte Westfalia, Lünen. Schacht­
fördereinrichtung für Grubenholz. 17. 5. 39.

10a, 38/01. T. 57744. Erfinder, zugleich Anmelder: Erich Tomanek, 
Wien. Schweiofen zum Herstellen teerfreier Brennstoffe. 27. 7. 42.

35a, 22/01. A. 94 864. Erfinder: Arthur Schorno, Baden (Schweiz). An­
melder: Aktiengesellschaft Brown, Boveri & Cie., Baden (Schweiz). Steuerung 
zum Umsetzen mehrstöckiger Förderkörbe. 17. 1. 42.

81 e, 25. St. 60783. Erfinder: Karl Jellinghaus, Stuttgart-Sonnenberg. 
Anmelder: A. Stotz AG., Stuttgart. Kreis- oder Schaukelförderer mit rohr­
artiger Laufbahn. 29.5.41.

81 e, 62. P. 81460. Erfinder: Hans Horn, Dessau. Anmelder: G. Polysius 
AG., Dessau. Vorrichtung zum Fördern von pulverförmigem Massengut 
mittels Druckluft. 1.11.40.

81 e, 75. M. 152918. Erfinder: Hans Willer, Hamburg. Anmelder: 
Johannes Möller, Hamburg-Altona. Mehrwegschieber für spitzwinklige 
Kohrabzweigung, besonders für pneumatische Förderanlagen; Zus. z. Anm. 
M. 146 191. 7. 1. 42.

D e u ts c h e  P aten te .
(Von dem Tage, an dem die Erteilung eines Patentes bekanntgemacht worden 
ist, läuft die fünfjährige Frist, innerhalb deren eine Nichtigkeitsklage gegen 

das Patent erhoben werden kann.)
5d (11). 732079, vom 28.1.41. Erteilung bekanntgemacht am 28.1.43. 

M itte ldeu tsche S tah lw erke  AG. in R iesa. Anordnung des Band- 
förderer s bei der Herstellung schmaler Entwässerungsgräben mittels 
Strechenbagger. Erfinder: Wilhelm Ries in Lauchhammer.

Die einzelnen endlosen Förderbänder des Förderers werden von 
eisernen Streben getragen, die in der Nähe der First der Strecke quer 
zu deren Achse angeordnet sind und in Ausnehmungen der Streckenwände 
eingreifen. Die Länge der Streben kann verstellbar sein, und an einem 
Ende der Streben kann eine Greifklaue gelenkig befestigt werden.

10a  (12oij- 731658, vom 24.12.36. Erteilung bekanntgemacht am 14.1.43. 
f  * • nJ 1C i *<' ° pPcrs GmbH, in Essen. Selbstdichtende Koksofenliir. 
Erfinder: Dr.-Ing. e. h. Heinrich Köppers und Paul van Ackeren in Essen.

Die 1 ür hat wie bekannt, einen den Türspalt überdeckenden, in sich 
geschlossenen Dichtungsrahmen, der durch eine an dem Ofenkopf ab­

gestützte Verriegelungseinrichtung gegen die Dichtungsfläche gedrückt 
wird. Der in die Ofenkammer ragende feuerfeste Stopfen der Tür und 
dessen Halterahmen ist mit der Türverriegelung durch Tragbolzen 
verschiebbar verbunden, die durch die Membran des Dichtungsrahmens 
greifen. Die Erfindung besteht darin, daß an dem Stopfen bzw. an dessen 
Halterahmen Druckmittel (z. B. Druckschrauben) vorgesehen sind, durch 
die die umlaufende Randleiste des Stopfens unabhängig von der Lage 
des Dichtungsrahmens gasdicht auf die Dichtungsfläche des Türrahmens 
gedrückt wird. Zwischen dem Stopfen und der Türverriegelung können 
elastische Druckmittel (z. B. Schraubenfedern) eingeschaltet werden, die 
mit der Türvcrriegelung so in Verbindung stehen, daß beim Anziehen der 
Verriegelung der Dichtungsrahmen und der Stopfen auf ihre Dichtungs­
fläche gedrückt werden.

10a (19oi). 731732, vom 23.5.34. Erteilung bekanntgemacht am 21.1.43. 
Dr. C. O tto  & Comp. GmbH, in Bochum. Verfahren zum Absaugen 
der Destillationsgase aus unterbrochen betriebenen Öfen.

Zum Absaugen der Destillationsgase dienen ein in oder auf der Ofen­
decke liegender, sich in der Kammerlängsrichtung erstreckender, an die 
Gasvorlage angeschlossener Kanal und in der Füllung der Ofenkammern 
Vorgesehene, mit dem Kanal in Verbindung stehende senkrechte Hohlräume. 
Von je zwei benachbarten senkrechten Hohlräumen der Kammerfüllung ist 
einer durch ein Rohr an den Kanal angeschlossen und der andere nach 
dem oberen Gassammelraum der Kammern offen. Der Gassammelraum der 
Kammern steht mit der Gasvorlage des Ofens nur über einen so hohen 
Widerstand in Verbindung, daß durch die die Hohlräume der Kammerfüllung 
mit dem an die Vorlage angeschlossenen Kanal verbindenden Rohre Außen­
gas der Kammerfüllung entsprechend dem jeweilig angewandten Unterdrück 
abgesaugt wird.

10a (29). 731994, vom 15. 12. 36. Erteilung bekanntgemacht am 28.1.43. 
G ew erkschaft C aste ll engo-Ab wehr in G leiw itz. Verfahren zur 
Nutzbarmachung der Prefilinge nach Pat. 671260. Zus. z. Pat. 671260. Das 
Hauptpat. hat angefangen am 30. 7. 32. Erfinder: Max Zumbusch in Klaus­
berg (O.-S.).

Die aus ungereinigter, angefeuchteter Kohle von 0 bis 3 mm Feinheit 
in Walnuß- bis Eiergröße hergestellten Preßlinge werden unmittelbar nach 
dem Pressen auf einem Förderband oder in Behältern so verschwelt oder 
verkokt, daß sie gleich bei ihrem Eintritt in den Schwel- oder Verkokungs­
ofen der vollen Schwel- oder Verkokungstemperatur ausgesetzt werden.

10 b (1). 731792, vom 7. 12. 40. Erteilung bekanntgemacht am 21. 1. 43. 
Franz H erg lo tz  in B erlin . Verfahren zur Vorbereitur.g von Steinkohle 
für die binde mittellose Brikettierung.

Die Kohle wird befeuchtet und vor oder bei der Feinzerkleinerung 
oder zum Teil vor und zum Teil bei der Feinzerkleinerung getrocknet. Die 
Befeuchtung kann mit Wasserdampf vorgenommen werden.

81 e (2). 731944, vom 25.2. 41. Erteilung bekanntgemacht am 21. 1.43. 
C o n tin en ta l Gum m i-W erke AG. in H annover .Förderband. Zus. z. 
Pat. 690516. Das Hauptpat. hat angefangen am 9. 10. 38. Erfinder: Dipl.-Ing. 
Adolf Loges in Hannover.

Auf dem Förderband gemäß dem Hauptpatent, dessen mittlerer Teil 
(die Aufgabezone) aus Gummi oder aus Gummi mit hochelastischen Faser­
spinnstoffeinlagen besteht, während seine außerhalb der Aufgabezonc liegen­
den, zur Übertragung der Längskräfte dienenden Teile geringelastische 
Faserstoffeinlagen enthalten, sind zwecks Erzielung einer Schleuderwirkung 
Leisten oder Winkel vorgesehen, die nur an dem aus Gummi oder aus 
Gummi mit hochelastischen Spinnstoffeinlagen bestehenden Teil des Bandes 
befestigt sind. Die Leisten oder Winkel können daher in waagerechter 
Richtung etwas ausweichen und nehmen auftretende große Kräfte federnd 
auf. Durch die elastische Nachwirkung der Leisten und Winkel wird die 
Schleuderwirkung des Bandes verbessert.
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81 e (22). 732078, vom 17. 6. 38. Erteilung bekanntgemacht am 28.1.43. 
Z eitze r E isen g ieß ere i und M aschinenbau-A G . in Zeitz. Schütt­
gut-!'reg förderer.

Der Förderer hat eine endlose Laschenkette, deren Laschen im 
FöTdertrog übereinander liegen, und deren unten liegende Laschen auf der

unteren Fläche Mitnehmer tragen. Die Kette wird in dem Trog durch zwei 
an dessen Deckel befestigte Schienen geführt, die den zwischen den 
übereinander liegenden Laschen der Kette vorhandenen Zwischenraum aus­
füllen und an den senkrechten Verbindungsbolzen der Kette anliegen. Die 
Biegungsmomente, die auf die Mitnehmer wirken, werden von den Füh­
rungsschienen aufgenommen.

B Ü C H E R S C H A U
Elektrische Fernmeldeeinrichtungen im Grubenbetrieb.

Von Ingen ieu r  Jo se f  B u s c h  V D E  u n d  O b e rb e rg ra t
W e rn e r  G a ß  m a n n .  145 S. mit  72 Abb. im T e x t  und
auf 16 T af .  Essen 1942, V e r lag  G lü c k au f  G m b H .  Preis
geb .  10,50 3iM .

Die zu r  V e r s tä n d ig u n g  zw ischen  F ü l lö r te rn ,  H ä n g e b a n k  
und  F ö rd e rm asch in e  d ienenden  S chach ts igna le in r ich tungen  
sind  schon  um 1890 e in g e fü h r t  w o rd e n  und  ste llen  somit 
die ä l te s ten  e lek tr ischen  F e rn m e ld ee in r ic h tu n g en  im 
G ru b e n b e t r i e b  dar.  In fo lge  de r  fo r tg e se tz te n  S te ig e ru n g  
de r  F ö rd e r le i s tu n g e n ,  de r  w a c h s e n d e n  T e u fe n  u n d  der 
im m er  l än g e r  w e rd e n d e n  S trecken  e rg a b  sich die N o t ­
w e n d ig k e i t  de r  v e rm e h r te n  A n w e n d u n g  e lek tr ischer  F e r n ­
m eld ean lag en .  Bei d em  B estreben ,  die g e sa m te  F ö rd e ru n g  
e iner  A n lag e  d u rch  einen Schach t  zu heben ,  w ä re  die hierzu 
n o tw e n d ig e ,  schnelle  und  e inw andfre ie  V e rs tän d ig u n g  aller 
be te i l ig ten  S te llen u n te r -  u n d  ü b e r ta g e  ohne  die neuere  
E n tw ic k lu n g  des F e rn m e ld e w e s e n s  ü b e rh a u p t  nicht möglich. 
Von de r  L e is tu n g sfäh ig k e i t  u n d  Z u v er läs s ig k e i t  de r  vo r­
h a n d en e n  F e rn m e ld ee in r ic h tu n g en ,  die d a u e rn d  zu vervo ll­
k o m m n e n  u n d  den B e tr iebsverhä l tn issen  e iner  S ch ach tan ­
lag e  a n zu p assen  zu den  A u fg ab en  e iner v e r a n tw o r tu n g s ­
b e w u ß te n  B e tr ie b s fü h ru n g  g e h ö r t ,  ist die S icherhe it  und  
W ir tsch af t l ich k e it  eines B e rg b au b e tr ie b es  in h o h e m  M aße 
a b h än g ig .  Z u d em  tr i t t  das F e rn m e ld e w e s e n  als ein u n e n t ­
beh r l ich e r  Z w e ig  de r  n eu eren  T e c h n ik  mit  s te t ig  neuen 
A u fg ab en  — m an d e n k e  z. B. an die K r ie g s fü h ru n g  — 
im m e r  m eh r  als s e lb s tän d ig e r  A rbe i tsbe re ich  n eben  die 
a l lgem e ine  E lek tro tech n ik ,  den  M asch in en b au  u n d  die 
B e rg b au tech n ik .  U n te r  d iesen  U m stä n d en  ist es als ein 
v e rd iens tvo l le s  V o rh a b en  zu beze ichnen ,  d aß  die als beste  
K enner  des F e rn m e ld ew esen s  b e k an n ten  und  desh a lb  dazu 
b e so n d e rs  b e ru fen en  V erfasse r  da s  vo r l iegende  Buch h e r ­
a u sg e g e b e n  h aben ,  das den je tz igen  S tand  der  F e r n m e ld e ­
tec h n ik  im G r u b e n b e t r i e b  e inem g r ö ß e re n  Kreis von  F a c h ­
leuten  als b ishe r  z ugäng l ich  m ach en  will.

Bei de r  Stoffgd iederung  ist auf die in techn ischen  
Büchern  im a l lg em e in en  übliche  F o rm ,  zunächst  die B au­
e lem en te  in A u fb au  u n d  W irk u n g s w e is e  sys tem at isch  zu 
b esch re iben ,  b e w u ß t  ve rzich te t ,  weil h ie rü b e r  das v o rh a n ­
d ene  Schr i f t tum  ü b e r  die a llgem eine  F e rn m eld e tech n ik  
vo l ls tän d ig  u n te r r ich te t ,  von de ren  Arbe i tsw eise  u n d  G e ­
rä ten  sich das b e rg b au l ich e  F e rn m e ld e w e s e n  n icht u n te r ­
sche ide t.  In zwei H au p t te i le n  w e rd en  nach  dem  U n te r ­
sc h e id u n g sm e rk m a l ,  ob  die E in r ich tungen  eine besch ränk te  
o d e r  eine u n b e sc h rä n k te  V e rs tän d ig u n g  erm ög l ichen ,  die 
S ig n a lan lag en  u n d  die G ru b e n fe rn sp rec h an la g en  e ingehend  
besch rieben  und ,  sow ei t  e r fo rder l ich ,  in ihren Vor- und 
Nachte ilen  e r läu te r t .  D urch  zahlre iche  A b b i ld u n g en  von 
G e rä te n ,  schem a tische  D a rs te l lu n g en  g a n ze r  F e rn m e ld e ­
an lagen  und  H in w e ise  in F u ß n o te n  w ird  d e r  T e x t  in a n ­
schau licher  W eise  e rg än z t .  In e inem A n h an g  sind  außer  
e inem Sach- u n d  A bb ild u n g sv e rze ich n is  noch  Schaltp läne  
und  K o n zess io n su n te r lag en ,  die B eschrif tungen  d e r  L euch t­
fe lde r  u n d  die a b g e d ru c k te n  b e hörd lichen  V erfü g u n g en  
z u sa m m en g e s te l l t .

Dabei  s ind  de r  A rbe i t  die für  den  O b e rb e rg a m ts b e z i rk  
D o r tm u n d  g e l te n d en  B e rg p o l iz e iv e ro rd n u n g e n  u n d  V e r ­
fü g u n g e n  z u g ru n d e  ge leg t ,  weil diese  mit den  e inschlägigen 
B es t im m u n g en  in den  an deren  O b e rb e rg a m ts b e z i rk e n  w e i t ­
g e h e n d  übere ins t i in inen ,  und  a u ß e rd e m  die Se i lfah r ts ­
v e ro rd n u n g  fü r  alle B e rg b a u b e z i rk e  g ü l t ig  ist, in denen  bei 
de r  E rs te l lu n g  von F e rn m e ld ea n lag e n  e r fa h ru n g sg e m ä ß  
auch die Z u sa tz v e r fü g u n g e n  des O b e r b e r g a m ts  D o r tm u n d  
im a l lgem e inen  e in g eh a l ten  w erden .  W eg e n  des u n m it te l ­
ba ren  Z u s a m m e n h a n g e s  mit  de r  techn ischen  A u sg es ta l tu n g  
de r  A n lagen  sind bei de ren  B esch re ib u n g  die e n tsp rec h en ­
den O b e r b e r g a m ts v e r f ü g u n g e n  als  E rg ä n z u n g  ab g ed ru c k t .

So ste ll t  das W e r k ,  das das e lek trische  F e r n m e ld e ­
w esen  g e w isse rm a ß e n  als  e inen n eu a r t ig e n  Z w e ig  der  
B e rg b a u k u n d e  e rs tm a l ig  in F o r m  e ine r  um fassen d en  
M o n o g ra p h ie  b eh an d e l t ,  nicht n u r  für  den  O b e r b e r g a m ts ­

bez irk  D o r tm u n d ,  so n d e rn  d a r ü b e r  h inaus  fü r  den gesamten 
d eu tschen  B e rg b au  ein g u te s  H ilfsm it te l  bei der  Planung, 
der  E rr ic h tu n g  u n d  de r  B e t r i e b sü b e rw a c h u n g  von elek­
tr ischen  F e rn m e ld ee in r ic h tu n g en  dar  u n d  w ird  auch den 
B e rg b eh ö rd e n  ein u n e n tb e h r l ic h e r  R a tg e b e r  sein. Soll das 
Buch als U n te r r ich tsm i t te l  an B e rg h o ch sch u len  und  Berg­
schulen  d ienen, so  se tz t  es die a l lgem einen  Kenntnisse an 
H a n d  v o rh a n d en e r  L e h rb ü c h e r  voraus.  d e  Ia S a u c e .

Arbeitsanweisungen, Merk-, Fachrechen- und Ubungs- 
blätter. Von A. K a i s e r ,  B ochum , W. K a i s e r ,  Minden 
(W estf . )  u n d  W . E c k e i l ,  G le iw itz  (O.-S.).  T. 111. 
(B ochum er  B e iträge  zur  B e ru fsau sb i ld u n g  im Bergbau, 
Fo lge  3.) Essen 1942, V e r lag  G lü c k a u f  G m b H .  Preis 
in P a p p b d .  2,40 3tM .

E rs tm a l ig  s in d  h ie r  f ü r  den deu tschen  Bergbau, und 
zw ar  fü r  die H a n d  des  O b e rs tu fe n s c h ü le r s  in der  Berg­
m ännischen  B erufsschu le  24 L eh re in h e i ten  aus dem  prak­
t ischen A rb e i tsg eb ie t  des B eru fsschü lers  zusammengeste ll t  
w o rd en .  W e n n  auch das  A rb e i tsb la t t  im Berufsschulwesen 
um str i t ten  ist, so so l l te  m an doch  n icht ve rsuchen ,  durch 
Beschlüsse  d iesem  o d e r  jenem  Lehrm itte l  den  V orzug  zu 
geben .

Die A rb e i tsb lä t te r  s ind  g a n z  auf den  B ergbau  zu- 
geschn ii ten  und  h ab en  e n tw e d e r  re ine  A rb e i tsv o rg än g e  zum 
Inhalt  o d e r  b eh an d e ln  E in r ich tu n g en  des B e rg b au s ,  mit 
d enen  de r  O b e rk la ssen sch ü le r  w ä h re n d  se iner  Berufs­
t ä t ig k e i t  im m er  w ie d e r  in B e rü h ru n g  k o m m t .  Ü ber  die Ver­
w e n d u n g  de r  A rb e i tsb lä t te r  ist in dem  V o rw o r t  gesagt, 
daß  die freie  E ra rb e i tu n g  des S toffes  in d e r  Klassen­
g em e in sch a f t  u n d  die S k iz z ie ru n g  d e r  M e rk sä tze  als 
»Tafelschrieb« die V o ra u s s e tz u n g  b le iben  u n d  e rs t  dann die 
G e sa m tw ie d e rh o lu n g  des b eh an d e l te n  Unterrichtsstoffes  
an H a n d  de r  Ü b u n g sb lä t te r  e rfo lg en  soll.  Die schriftliche 
B earb e i tu n g  de r  in den Ü b u n g sb lä t te rn  e n th a l ten en  Auf­
g ab en  und  F ra g e n  ist m eh r  als H a u s a u fg a b e  gedach t ,  wie 
sie durch  E rlaß  des R eichsm in is te rs  fü r  W issenschaft ,  Er­
z iehung  u n d  V o lk sb i ld u n g  vom  26. Jul i  1935 vorgeschrieben 
ist. H ie rd u rch  soll de r  B e rg leh r l in g  g e z w u n g e n  werden, 
in f re ie r  Se lb s ta rb e i t  zu dem  im U n te r r ic h t  behandelten 
L ehrs to ff  S te l lung  zu neh m en ,  d iesen  n o ch m a ls  durch­
z u d en k en  u n d  die A n w e n d u n g  aus  den  g e w o n n e n e n  Er­
k enn tn issen  zu z iehen, um  so  d u rch  S e lb s t tä t ig k e i t  zur 
S e lb s ts tän d ig k e i t  zu k o m m en .

Die in den  A rb e i tsb lä t te rn  im e inzelnen  aufgeführten  
F rag en  s ind  e n tw e d e r  rein  fachliche o d e r  rechnerische  Auf­
gaben .  D a n eb en  ist  das F ach ze ichnen  v o rg e se h e n  sowohl 
in de r  A n fe r t ig u n g  von S k iz z e n ü b u n g e n  als  auch in der 
H e rs te l lu n g  von m aß s täb l ich en  Z eich n u n g en .

Die A rb e i tsb lä t te r  fü r  die H a n d  des Schülers  sind 
berei ts  in e iner g r ö ß e re n  Anzahl  von U nte rrich tsk lassen  
der  b e rg m än n isch en  B ergschu le  des R u h rg e b ie ts  se it  1941 
in A n w en d u n g  u n d  h a b en  zu ih rem  T eil  d a zu  be ige tragen,  
die be tr ieb liche  A u sb ild u n g  im B eru fssc h u lu n te r r ic h t  schul- 
m äß ig  g ründ l ich  zu u n te rb a u e n ,  im bergm ännischen  
B eru fsschu lun te rr ich t  die b e rg m ä n n isch e n  F er t igke i ten  in 
den V o rd e rg ru n d  zu rü ck en  u n d  d em  B erg leh r l ing  ein Lern- 
und  Ü bungsm itte l  in die H a n d  zu geben ,  m it  dem  er bei 
r ich t iger  A n w e n d u n g  zu e inem  h ö ch s tm ö g l ich en  Erfo lg  des 
U n te r r ich ts  in d e r  b e rg m ä n n isch e n  B erufsschu le  kommen 
kann.  Die A rbe i tsb lä t te r  k ö n n e n  fü r  alle be rgm ännischen  
A u sb ild u n g sp e rso n en ,  auch fü r  die in d e r  p rak ti sch en  Aus­
bildung  s te h en d e n ,  da  sie in den  m eis ten  Fällen  im Neben­
am t den F ach u n te r r ic h t  in de r  b e rg m ä n n isch e n  Berufsschule 
erte ilen,  em pfoh len  w e rd en .  In e r s te r  Linie jedoch  sind sie 
für  die Ha n d  des B e rg leh r l in g s  g ed ac h t ,  dem  d u rch  die Ein­
fü h ru n g  d e r  A rb e i tsb lä t te r  das  Ü b e r t rag en  des Tafelschriebs 
in das H a u sh e f t  w ä h re n d  des U n te r r ic h ts  e r sp a r t  werden 
soll, um  die dam it  g e w o n n e n e  Zeit  de r  g rü n d l ich en  W ied er­
ho lung  d u rch  den L ehre r  z u g u te  k o m m e n  zu lassen.

U l l r i c h .
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•  Z E I T S C H R I F T E N S C H A U '
(Eine Erklärung der Abkürzungen ist in Heit 1 auf den Seiten 13 und 14 veröt/entlicht. * bedeutet Text- oder Tutelabbildungen.)

Geologie und Lagerstäftenkunde.
G eo p h y sik a lisch e  M e ß v e rfa h re n . C loß ,  H . :  B e i s p i e l e  

von  K u r v e n  d e s  S c h w e r e g r a d i e n t e n  u n t e r  B e r ü c k ­
s i c h t i g u n g  d e r  F  1 a n k e n v e r h ä 1 1 n i s s e a n  a u s ­
g e w ä h l t e n  n o r d d e u t s c h e n  S a l z s t o c k t y p e n .  Öl u. 
Kohle 39 (1943)  H. 6 S. 141/48*. Die B ed eu tu n g  d e r  D re h ­
waagenm essung  im Vergle ich  zu an d e re n  geophysikalischen  
U n te rsuchungsverfah ren .  G eg en se i t ig e  E rg ä n z u n g  bei r ich­
tiger Z usam m en arb e it .  Beispiele  des K u rv en v er lau fs  des 
Schweregradienten  in F lan k en zo n en  von Salzstöcken. 
Schilderung des E in f lu sses  von N e ig u n g sw in k e l  d e r  Salz­
stockflanke, d e r  G ip sh u tb i ld u n g ,  d e r  H o ch sch lep p u n g  
schwererer Schichten, d e r  Breite  u n d  F o rm  des Sa lzkörpers  
auf den K urvenver lau f .  Krit ische B em erkungen  zur  A us­
wertung des Kurvenbildes .  N o tw e n d ig k e i t  m ög lichs t  zah l­
reicher, d ich ts teh en d e r  M essungen  zur  E rz ie lu n g  eines 
klaren E rgebnisses .

M ik ro p a lä or.to lo g ie . B e ttens taed t,  F. u n d  C. A. W icher:  
D e r  m i k r o p a l ä o n t o l o g i s c h e  N a c h w e i s  v o n  m a r i ­
n e m V a l e n d i s  a u f  d e r  P o m p e c k  j ’ s c h e n  S c h w e l l e ,  

- 'ölu. Kohle 39 (1943/) H. 5 S. 109/13*. Die A rbe it  b r in g t  eine 
Sonderun tersuchung  aus dem  Bereich des b e kann ten  m eso ­
zoischen Schw ellengeb ie tes  im U n te r g rü n d e  des n o r d d e u t ­
schen F lach landes ,  da s  sich e tw a  von Sch lesw ig -H ols te in  
und M eck lenburg  in sü d ö s t l i .h e r  R ich tung  e rs treck t.  /Die 
Kenntnis se iner  gen au en  A u sd eh n u n g  ist  f ü r  den  E r d ö lg e o ­
logen ungem ein  w ich tig ,  da  eine Anzahl  ö l fü h re n d e r  
Speichergesteine in se inem  Bereich ausfä l l t .  D e r  b esch riebene  
Fund m ar in e r  U n te rk re id e  in e iner  B o h ru n g  O s tf r ie s lan d s  
läßt b edeu tsam e  S c h lu ß fo lg e ru n g en  a u f  die Sch ich tenaus­
bildung am W e s t ra n d e  d e r  Schwelle  zu u n d  e rh e l l t  zugleich 
die B edeu tung  b es t im m te r  m ik ro p a läo n to lo g is ch e r  Leit­
formen, h ier  e iner  beze ichnenden »Valendis-Basis-Ostra-  
code«, f ü r  die B est im m ung  von B ohrp ro f i len .

E r d ö l .  Hecht ,  H . :  D a s  E r d ö l  a l s  K r i e g s m i t t e l  b i s  
z u r  E r f i n d u n g  d e s  S c h i e ß p u l v e r s .  Öl u. Kohle  39 
(1943) H. 5 S. 117/28*. V e rw e n d u n g  des E rd ö ls  a ls K r iegs­
mittel se it  dem  A l te r tu m  bis zur  E r f in d u n g  des Schieß­
pulvers nach Q u e l len  ze i tgenöss ischer  Schri f ts te l le r .  M it te l ­
bare V e rw e n d u n g  in F o rm  des A sphal ts  zum Bau von s t r a ­
tegischen S t raß en  u n d  K anälen  sow ie  a ls M ö r te l  f ü r  die 
Mauern von V er te id ig u n g sw e rk en .  U n te r h a l tu n g  von S ig n a l ­
feuern; Schm ierung  d e r  Achsen von K am p fw ag en .  A b­
dichtung von K r iegssch iffen .  U n m it te lb a re  A n w e n d u n g  im 
Kampf: B randm ischungen ,  »Griechisches Feuer« ,  B ra n d ­
geschosse, p rimit ive  V o r lä u fe r  des F la m m e n w e rfe r s ,  B ra n d ­
minen, lebende  T ie re  a ls  F e u e r t r ä g e r ,  »B rander«  im 
Seekrieg, V erspri tzen  b ren n en d e n  N ap h th as ,  se lb s ten tz ü n d ­
liche W urfgeschosse .  Dr.  D ora  W o l a n s k y .

Bergtechnik.
G ew in n u n g . E ickm ann, B.: E i n  B e i t r a g  z u r  h y d r a u ­

l i s c h e n  K o h l e n g e w i n n u n g .  B e rg b au  5ö (1943)  S . 36/38*. 
Beschreibung d e r  e ingese tz ten  S p re n g p u m p en .  V ersuchs­
du rchführung:  1. G ew in n en  e iner  V o rg ab e  von 1,2 m 2 
Grundfläche aus dem  an zwei Seiten o f fen en  Kohlenstoß .  
Herausdrücken eines E inbruches  vcm e tw a  2,2 m 2 F lö z ­
fläche aus dem  fes ten  Stoß. F o lg e ru n g e n  aus den  v o r l ieg en ­
den Ergebnissen .

W e tte rfü h ru n g . Lefèvre,  R . :  N o t e  s u r  l e s  d i f f é r e n ­
ces  d e  p r e s s i o n  e n t r e  p u i t s  d a n s  l e s  m i n e s  a é r é e s  
p a r  v e n t i l a t e u r s  s o u t e r r a i n s .  Ann. M ines Belg. 42
(1941) Nr.  4 S. 805/48* .  B e trach tung  d e r  d ie  L u f td ru c k v e r ­
hältnisse u n te r tag e  b ee in f lussenden  Fak to ren  bei A u fs te l lu n g  
des Ventila tors  ü b e r ta g e  u n d  un te r tag e .  E in f lu ß  des Über­
drucks im Ausziehschacht a u f  die Sicherheit .  H e rs te l lu n g  
eines s tänd igen  Ü berdrucks  im E inziehschacht.

W a ssereinb ru ch . P lasche, F r i tz :  D i e  U r s a c h e  e i n e s  
W a s s e r e i n b r u c h s  im N o r d w e s t b ö h m i s c h e n  B r a u n ­
k o h l e n r e v i e r .  B ergbau  56 (1943)  Nr.  4 S. 31 /36* .  A ll­
gemeiner geo log ischer  Überblick. G eo log ische  V erhältn isse  
des Einigkeitsschachtes.  V e r lau f  des W assere inb ruches .  
Abbauverhältnisse.  Versuch e iner E r k lä r u n g  des W a s se r ­
einbruches.

Aufbereitung und Brikettierung.
Stein ko h lena u fb ereitu n g . Riebeck, W a l t e r :  V e r g l e i c h  

d e r  B e t r i e b s e r g e b n i s s e  v e r s c h i e d e n e r  A u f b e r e i -  
t u n g s v e r f a h r e n  m i t  H i l f e  v o n  A b s c h e i d u n g  s -

1 Einseitig bedruckte Abzüge der Zeitschriftenschau für Karteizwecke 
sind vom Verlag Glückauf bei monatlichem Versand zum Preise von 2 50 9tM 
für das Vierteljahr zu beziehen.

k u r v e n  a m  B e i s p i e l  v o n  o b e r s c h l e s i i s c h e r  G a s k o h l e .  
G lückauf  79 (1943)  Nr.  10 S. 145/50*. Z um  Vergleich  von 
Betr iebsergebnissen  ve rsch iedener  A u fb e re i tu n g sv e r fah re n  
sind die A ufbe re i tu n g se rzeu g n is se  m eh re re r  W äschen ,  die 
oberschlesische G askoh le  ve rarbe iten ,  m engen-  u n d  g ü te ­
m äß ig  e r fa ß t  w o rd en .  F ü r  ve rg le ichende  U n te rsu ch u n g en  
eignen sich am besten  » A b s c h e i d u n g s k u r v e n « ,  weil  sie 
noch Feinheiten  in d e r  Abw eichung  zweier  V e r fah ren  von­
einander  deutlich vor  A ugen  füh ren ,  de ren  Besonderheiten  
aber einige e rg än zen d e  E rk lä ru n g e n  n o tw e n d ig  machten.  
Mit H ilfe  so lcher  A bsche idungskurven  w u rd e n  bei jedem  
V erfahren  die T ren n w ich te  u n d  die S tre u u n g  d e r  einzelnen 
W ichtebestandte ile  e rm it te l t  u n d  d e r  U n te rsch ied  in d e r  e r ­
fo lg ten  A u fb e re i tu n g  fes tges te l l t .

Die bis je tz t  d u rc h g e fü h r ten  U n te rsu ch u n g en  haben 
ergeben, daß  die Kenntnis d e r  g enauen  Lage d e r  ta t sä ch ­
lichen T ren n w ich te  a llem  fü r  die B eurte i lung  d e r  A rb e i ts ­
weise eines A u fb e re i tu n g sv e r fah re n s  nicht im m er ausreicht.  
Vielmehr m uß  (nach dem  M u s te r  d e r  Z ah len ta fe l  4) neben 
der  T rennw ich te  auch d e r  U n te rsch ied  zwischen ta t sä ch ­
lichem u n d  theore tischem  T rennw ich te -A usbr ingen  als 
M aßstab  fü r  die T ren n sch ä r fe  m itangegeben  w erden .

Chemische Technologie.
W eittenh il ler ,  H e l lm u t  u n d  F r i tz  R o th :  V e r s u c h e  

m i t  F e l d w ä s c h e r n  z u r  A u s w a s c h u n g  v o n  S c h w e f e l ­
w a s s e r s t o f f  d u r c h  Z u s a t z  v o n  A m m o n i a k w a s s e r .  
G lückauf  79 (1943)  Nr.  10 S. 150/54*. Es w e rd en  Versuche 
beschrieben an F e ld w asch ern  zur  A usw aschung  von 
Schw efe lw assers to f f  aus Kokereigas d u rch  Z usa tz  von 
Ammoniak in w echselnden  M engen  u n d  K onzentra tionen.  
Die Versuche haben e rgeben ,  daß  es am gün s t ig s ten  ist, m it  
A m m oniakkonzen tra t ionen  von e tw a 1 % zu fah ren .  Die Z u ­
sa tzm enge  r ichtet  sich nach dem jew eils  gew ünsch ten  A us­
w aschungsgrad .  Es w'erden V orsch läge  zur praktischen 
D u rch fü h ru n g  des V erfah ren s  gemacht.

Wirtschaft und Statistik.
B erg b a u w irtsch a ft. Baum, H . :  U m  d i e  B o d e n s c h ä t z e  

A f r i k a s .  W irtsch . u. Arb. 11 (1942)  H. 12 S. 327 /28 .  Es 
w ird  übe r  den B ergbau  F ranzös isch -N ordafr ikas ,  Belgisch- 
Kongos, N iger ias  u n d  de r  G o ld k ü s te  berichte t .  Dabei 
w erden  sta tist ische Daten  über  die P h o s p h a tg e w in n u n g ,  
die Eisenerz- u n d  M a n g a n e rz fö rd e ru n g ,  die  Kupfer- ,  Blei-, 
Zink- u n d  Z inngewnnnung  gegeben.  Nach Ansicht des Ver­
fassers  kann Afr ika  als eine de r  g rö ß ten  R o h s to f fk am m ern  
de r  W elt  be trach te t  werden .

R a tio n a lisieru n g . Seebauer,  G . :  G e g e n w a r t s a u f ­
g a b e n  d e r  R a t i o n a l i s i e r u n g .  RKW -Nachr.  16
(1942) H. 10 S. 140/43. Die A usfü h ru n g en ,  die sich mit 
E inze lf ragen  de r  R a tiona lis ie rung  befassen ,  g ip fe ln  in de r  
A nreg u n g ,  in jed em  Betrieb eine zen tra le  R a tio n a lis ie ru n g s­
stelle zu schaffen ,  in d e r  die v ie lfä l t igen  E inze lbes tre ­
bungen zur  L e is tu n g ss te ig e ru n g  innerha lb  eines Betriebes, 
zu sam m en g e faß t  w e rd en  sollen.

V e rk e h rsw e sen . U.ngerer, A.: D i e  B e d e u t u n g  d e r  
R h e i n - M a i n - D o n a u - G r o ß s c h i f f a h r t s s t r a ß e f ü r  
M i t t e l e u r o p a .  Z. Binnenschiff .  74 (1942)  H . 10/11 
S. 153/62. Nach einem kurzen h is tor ischen Rückblick a u f  
den G edanken  e iner R he in -M ain-D onau-V erb indung  w ird  
die B edeu tung  des je tz t  im Bau befind lichen  G ro ß s ch i f ­
fa h r t sw eg e s  fü r  M i t te leu ro p a  durch  eine D ars te l lung  der  
w ir tschaf t l ichen  E n tw ic k lu n g  d e r  von ihr b e rü h r te n  und 
verb u n d en en  G ebiete  da rg e tan .

A llg e m e in es . D i e  W i r t s c h a f t s s t r u k t u r  A l g e r i e n s .  
W ir tsch  u. S ta t.  22 (1942)  H. 12 S. 398 /404 .  Aus de r  D a r ­
s te l lu n g  ü b e r  G eb ie t  u n d  Bevölkerung ,  L andschaft ,  In d u ­
strie, A u ß e n h an d e l  u n d  V e rk e h r  e rg ib t  sich,  daß  de r  a l ­
ger ische  B e rg b au  im Rahm en d e r  G esam tw ir t sch af t  zw ar  
s ta rk  zu rück tr i t t ,  innerha lb  de r  afrikan ischen  G esam t­
p ro d u k t io n  g ew isse r  M inera l ien  u n d  fü r  e in ige  V erb rauchs­
geb ie te  jedoch  eine b ed eu ten d e  Rolle  spielt .  B ergbau  w i r d  
in A lger ien  im b e so n d e ren  be tr ieben  au f  Ste inkohle ,  E isen ­
erz, P y r i t ,  Blei, Z ink,  A ntimon,  Quecksi lber  u n d  Phosphat .

I n d u s t r i e  u n d  H a n d e l  A u s t r a l i e n s .  W ir tsch .  u. 
S t a t .  22 (1942)  H. 12 S. 4 05 /14 .  Die Z ei tsch r i f t  s te ll t  au s­
führl ich  d en  A u fb au  d e r  Industr ie ,  des A u ßenhande ls  u n d  
des V e rk eh rsw esen s  A us tra l iens  dar.  Danach ist  die  Eisen- 
u n d  S tah l in d u s t r ie  d e r  w ich tigs te  Indus tr iezw e ig  u n d  die 
Broken H il l  P r o p r i e ta r ÿ  Co. Ltd. das fü h ren d e  M o n ta n ­
u n te rn e h m e n  A us tra l iens .  1939 w u rd e n  1,12 Mill.  t  R oh­
eisen u n d  1,22 Mill.  t  R ohstah l  e rzeugt.
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M in e ra lö lw irtsch a ft . Lauffs ,  N . : D a s  K r i s e n j a h r  
d e r  W e l t e r d ö l w i r t s c h a f t .  Öl u. Kohle 38 (1943)  Nr.  1 
S. 29/32 .  D er  V e rfasse r  g ib t  einen Rückblick a u f  die E n t ­
w ick lung  d e r  W e l te rd ö lw i r t s c h a f t  im Ja h re  1942, indem 
er die V e r lan g sa m u n g  des P ro d u k t io n sa n s t ie g s  se it  1939, 
die F ö rd e re in b u ß e  N o rd a m e r ik a s ,  den N ie d e rg a n g  E n g ­
lands  a ls Ölmacht,  den A u fb au  im europäischen  u n d  asia­
tischen G ro ß w ir t s c h a f t s r a u m  u n d  die T a tsache  des e r s t ­
m al igen  R ückgangs  d e r  W e l te rd ö le rz e u g u n g  se it  1857 h e r ­
ausste ll t .  Bei den  G e g n e rn  D eu tsch lan d s  sp ie le  sich ein 
K am pf ab,  der  den  einen be reichere ,  und  des a n d eren  Öl­
m acht vernichte ,  w ä h re n d  in K o n t in en ta leu ro p a  und  in 
O s tas ien  eine ruh ige  A u fb au en tw ick lu n g  fes tzus te llen  sei.

Sta tistik . G enzm er ,  W . : W e r  s o l l  S t a t i s t i k  t r e i b e n ?  
W ir t s c h a f t sk u rv e  21 (1942) H. 4 S. 242/48. V on  d e r  U n e n t ­
beh r l ich k e i t  de r  S ta t is t ik  für  die W ir tsc h a f t s le n k u n g  a u s ­
g e h e n d  e rö r te r t  de r  V e rfasse r  M ög lichke i ten  u n d  G renzen  
einer  Z en t ra l i s ie ru n g .  Die U n te rsc h e id u n g  zwischen 
b e t r ieb s fe rn e r  S ta tis t ik ,  die fü r  die g r o ß e  Linie de r  W ir t ­
scha f tspo li t ik  von B ed eu tu n g  ist, und  b e tr ieb sn ah e r  
Sta tis t ik ,  die d e r  L ö su n g  p ra k t i s c h e r  B e treuungs-  und 
B ew ir ts ch a f tu n g sau fg a b en  dient ,  b ie te t  die G ru n d lag e  
für eine z w e c k m ä ß ig e  A rb e i ts te i lu n g  de r  versch iedenen  
s ta t is t i schen  Stellen. E rh e b u n g  u n d  A u fb e re i tu n g  g eh ö ren  
nach  Ansicht  des V erfasse rs  dahin ,  w o  sie g e b rau c h t  
w e rd en ,  b e t r ieb s fe rn e  S ta t is t iken  in die am tl ichen  Stellen, 
b e tr ieb sn ah e  S ta tis t iken  in die b e tr ieb sn ah e n  G liederungen  
de r  S e lb s tv e rw al tu n g .  W en n  die g ü n s t ig s te  A u fb e re i tu n g s ­
stelle  b e s t im m t  ist, ist n u r  noch  eine E r fa ssu n g  aller vo r­
l iegenden  W ir tsch af t ss ta t is t ik en  n o tw en d ig ,  die es jeder 
Stelle e rm ög l ich t ,  sich ü b e r  w issen sw e r te  T a tb e s tä n d e  an 
de r  r ich t igen  Stelle zu un ter r ich ten .

P E R S Ö N L I C H E S
Dem  G eheim en  F in an zra t  Dr. rer.  pol.  A l f red  H u g e n -  

b e r g  in G u t  R ohbraken  bei Rinte ln  ist d e r  A d le rsch i ld  des 
D eutschen  Reiches verliehen w o rd en .

E rn an n t  w o rd e n  s ind:
die B e rg assesso ren  Dr.-Ing . D o m  m a n n  vom B erg ­

rev ier  G le iw itz -S üd  u n d  H e rm a n n  S c h m i d t  vom  B ergam t 
S a a rb rü c k e n -W e s t  zu B e rg rä ten  dase lbs t,

die B e rg re fe ren d a re  Pau l  N i e r m a n n ,  W o lfg a n g  
G u s s e k ,  W a l te r  S c h n a s e  (Bez. B reslau),  H an s -W ern e r  
M i d d e n d o r f ,  G e o rg  H e i m a n n ,  Die tr ich  R a u s c h ,  Erich 
E v e r d i n g  (Bez. H a l le ) ,  H an s  K l a p p r o t h ,  F r i tz  S t o c k ­
m a n n  (Bez. C lau s th a l ) ,  W a l te r  O t t e r m a n n ,  R e inhard  
J a e g e r ,  Dr.-Ing . Erich S c h u n k e ,  H e rb e r t  O e b i k e ,  
Fleinz H e i n r i c h ,  E b e rh a rd  B r a n d h o f f ,  H ansheinrich  
H y m m e n ,  W a l te r  B e l l i n g r o d t ,  Achim M i d d e l s c h u l t e  
(Bez. D o r tm u n d )  zu B ergassesso ren .

Der Ingen ieu r  K u c h i n k a ,  G e n e r a ld i r e k to r  der  Wit- 
ko w i tze r  B ergbau-  u n d  E is e n h ü t ten -G e w e rk sc h a f t  in 
M.ährisch-Ostrau, V o rs i tzen d e r  d e r  W ir tschaf tsg ruppe  
Eisen schaffende  In d u s tr ie  in P ra g ,  und  Leiter  der  Reichs­
v e re in ig u n g  Eisen, A ußenste l le  B öh m en  u n d  M ähren ,  ist 
/u m  W eh rw i r t s c h a f t s fü h re r  e rn an n t  w o rd e n .

Der  B e rg w e rk sd ire k to r  Dr. B ö h n e  in B e tzdorf  und 
d e r  B e rgassesso r  Dr.  S c h i e l e  in W e i lb u rg  sind zu 
G e sc h ä f ts fü h re rn  d e r  T h ü r in g e r  B ergw erksgese l lschaft  
m bH. in W ei lb u rg  bes te l l t  w o rd e n .

G estorben:
am 2. M ärz  in Berlin  d e r  D ip l .-K aufm ann  Robert 

H e n r i c h ,  G e sc h ä f t s fü h re r  d e r  B ezirksg ruppe  W etz la r  der 
W ir t s c h a f t sg ru p p e  B ergbau ,  im A l te r  von 58 Jah ren ,

am 5. M ärz  in Bonn d e r  E rs te  B e rg ra t  G u s tav  M ü h l -  
h a n ,  B e rg rev ie rb e am te r  des B e rg rev ie rs  N eu en ah r ,  im Alter 
von  53 Jah ren ,

am 8. M ärz  in G o d e sb e rg  d e r  B e rg w erk sd ire k to r  i. R. 
W ilhe lm  H e c k m a n n  im A lte r  von 69 Jah ren .

D e n  T o d  f ü r  d a s  V a t e r l a n d  f a n d e n :  
im A ugus t  1941 d e r  B e rg b au b e f l is sen e  T h e o d o r  Baron 

P i la r  v o n  P i l c h a u  (Bez. D o r tm u n d ) ,  G e f re i te r ,
im Ja n u a r  1943 d e r  B e rg b au b e f l is sen e  Heinz W i l d o e r  

(Bez. D o r tm u n d ) ,  K O B -U ntero ff iz ie r ,
im Ja n u a r  1943 d e r  E rs te  B e rg ra t  H a n s  B r u n n e r  

beim B ergam t S aarb rücken-W est ,  L eu tnan t ,  im Alter  von 
37 Jah ren ,

am 19. F e b ru a r  im O s ten  d e r  B e rg as se s so r  Pau l  N i e r ­
m a n n ,  O b e r le u tn a n t  u n d  K o m p a n ie fü h re r  in einem 
Pion ier-Batai l lon ,  im A lter  von 32 Jah ren .

Bezirksverband Gau Halle-Merseburg.
Sonnabend ,  den 3. A pri l ,  15.30 U h r ,  f in d e t  im Hotel 

»Goldene  Kugel«, H a l le  (Saa le ) ,  Riebeckpla tz ,  eine V or trags­
v e ran s ta l tu n g  statt .  Es w e rd e n  sp re ch e n :  H e r r  Direktor 
Dr.-Ing.  H ans  B o h n h o f f ,  Leiter  d e r  In d u s t r iea b te i lu n g  der 
Siemens-Schuckertwerke,  Berlin, ü b e r  »Die neuen  Aufgaben 
de r  E lek tro technik  im Bergbau«. H e r r  Dr.  H a n n s  F r e y ­
d a n k ,  H a l le  (Saale)  ü b e r  » E n tw ick lu n g  u n d  Geschichte 
de r  deu tschen  B ergm annstrach t« .  A n sch l ieß en d  kamerad­
schaftl iches Beisammensein .  Um rege  B e te i l igung  w ird  ge­
beten. G äs te  s ind  w il lkom m en.

Dr.  H i r z ,
Leiter  des B ezirksverbandes  G a u  H a l le -M erseb u rg .

Fritz Janus f .
Am 3. Februar 1943 verstarb im Alter von 73 Jahren in Homberg 

(Niederrhein) Markscheider Fritz J a n u s ,  Prokurist des Steinkohlen­
bergwerks Rheinpreußen und langjähriges Vorstands­
mitglied der linksrheinischen Entwässeriingsgenossen- 
schaft.

Aus eigener Kraft hat sich Janus vom Ober- 
bergamtszcichner zum Markscheider emporgearbeitet 
und seinen Lebensweg ohne fremde Hilfe aufgebaut, 
lediglich gestützt auf seine überragenden Fähig­
keiten, seinen vorbildlichen Fleiß, seine Gründlich­
keit und Gewissenhaftigkeit. Als Sohn eines Werk­
meisters am 28. Dezember 1870 in Barop, Kreis 
Hörde, geboren, besuchte er Volks- und Mittelschule 
und begnügte sich zunächst mit der Erwerbung des 
Berechtigungsscheines zum einjährig-freiwilligen 
Militärdienst. Nach langjähriger Tätigkeit als 
Zeichner am Oberbergamt Dortmund entschloß er 
sich, Markscheider zu werden, unterzog sich der 
vorgeschricbenen bergmännischen und markscheide- 
rischen Ausbildung, studierte an der Technischen 
Hochschule Aachen und übte in den Jahren 1902/03 
die Tätigkeit als wissenschaftlicher Assistent am 
dortigen Lehrstuhl für Markscheidewesen aus. Vom 
Jahre 1905/08 war er als Markscheider der Fried.
Krupp AG. tätig; von diesem Zeitpunkt ab bis an 
sein Lebensende wirkte er über ein Menschenalter 
auf der Zeche Rheinpreußen.

Janus ist als Begründer des heute an allen 
Berghochschulen Deutschlands gelehrten Faches 
»Bergschadenkunde« anzusehen. Er hat als Erster die 
durch unterirdischen Abbau an der Tagesoberfläche 
hervorgerufenen Bodenbewegungen wissenschaftlich 
richtunggebend untersucht, den Zusammenhang
zwischen Senkung und waagerechter Verschiebung nachgewiesen und 
das Auftreten von Bodenspannungen als Folge dehnender und pressender 
Kräfte im Senkungstrog einwandfrei erkannt. Auf den Messungen 
von Janus baute K. Lehmann seine »Trogtheorie« auf, die heute den 
Grundpfeiler aller der Herabminderung und Verhütung des Bergschadens

an der Tagesoberflächc dienenden Arbeiten darstellt. Und so kann Janus als 
Pionier auf einem der lebenswichtigsten Gebiete des deutschen Bergbaus 

gelten, denn seine Anregungen und Gedankengänge 
haben auf theoretische und praktische Erkenntnisse 
im Markscheidewesen, in der Gebirgsdruckforschung, 
in der Geologie und Lagerstättenlehre in gleicher 
Weise befruchtend gewirkt.

Die Leistungen von Fritz Janus kennzeichnetc 
Generaldirektor Heinrich Kost am Grabe des Ver­
storbenen wohl am treffendsten mit nachfolgenden 
anerkennenden Worten:

»Ich spreche von unserem  Fritz Janus, weil 
er in seinem dienstlichen Denken und Tun ganz in 
den Problemen aufging, welche ihm Rheinpreußen auf 
dem Gebiete der Markscheidekunst gestellt hatte. 
Fritz Janus hat 35 Jahre lang alle markscheiderischen 
Arbeiten, welche ihm über- und untertage auf Rhein­
preußen erwuchsen, geleitet und kraft seiner Per­
sönlichkeit stark beeinflußt. Er verwaltete sein Amt 
mit einer peinlichen Gewissenhaftigkeit und Treue, 
Eigenschaften, welche einem Markscheider von 
höchster Qualität innewohnen müssen, weil seine 
Angaben laut Gesetz »öffentlichen Glauben« haben 
und weil seine und die von ihm geleiteten Messungen 
und die sich hieraus ergebenden Schlüsse für die 
unterirdische Entwicklung eines Bergwerkes aus­
schlaggebend und bestimmend sind«.

Als Westfale mit rheinischem Einschlag er­
beute sich Janus durch seinen Frohsinn, seine 

Herzensgute und seinen ausgesprochenen Sinn für 
Humor größter Beliebtheit bei Alt und Jung. Vor - 

c J i f , suc,n Familienleben, vorbildlich auchseine Kameradschaftlichkeit und Hilfsbereitschaft. Sein Name wird nicht nur 
in der Geschichte Rheinpreußens sondern auch des rheinisch-west­
falischen Bergbaues fortleben Sem Wirken soll kommenden Generationen 
der deutschen Markscheider als Vorbild dienen.

Professor Dr. N iemczyk.
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DieW eltm arke au f dem Gebiet des Holzschutzes
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zur Im prägnierung des 
Holzes im Eisenbahnbau,
Telegraphenleitungsbau,
Bergbau, Wasser-, Brücken- 
und Schiffsbau, Hoch- und 
Industriebau, Landwirt­
schaft,Wein-undGartenbau

Der
W e ltv e r b r a u c h  

an  f lü ss ig e n  

W o l m a n - S a l z e n  

b e t r u g :

120
Millionen

110 I  L,r-
M illio n e n !

Ltr.

ALLGEMEINE HOLZIMPRÄGNIERUNG G m bH .
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AERZENER Maschinenfabrik GmbH.
se it  1 8 6 4  A E R Z E N / H a m e l n  Tel. 2 2 5 / 2 2 6  

a ls  S p e z i a l f a b r i k  fü h re n d  in säm tlichen

D r e h k o l b e n m a s c h i n e n

Gebläse fü r  Luft und a l le  G a s e ,  Druck und V aku um  
bis 6 4 0  m3/'min und 8 m W S .

Pumpen fü r  d ü n n e  und d ickste  F lüss ig keiten
bis  9 5 0 0  Itr./min und 6 0  m F ö rd e rh ö h e .

Gasmesser t rocken  a r b e i te n d ,  e ic h fä h ig  
b is  2 5  atü  und 2 7 0 0 0  ms/h.

Kreiselpumpen 
Tiefbrunnenpumpen 

Unterwasserpumpen 
Kesselspeisepumpen 

Dickstoffpumpen • 
Umwälzpumpen 

Dampfturbinen 
Preßlufilurbinen

B E K A W E R K
P u m p en - u n d  O am pfturt>m ei»M «

T A U C H A - L E IP Z IG

G l ü c k a u f



S T E L L E N A N G E B O T E

D ip lo m -In g e n ie u r,
Metallhüttenfachmann, prakt. Erfah­
rungen im Schlackenschmelzen für 
Großbetrieb erwünscht, bei Bewäh­
rung Aufstiegsmöglichkeit als Be­
triebsassistent, zum sofortig. Dienst­
antritt bei Unternehmen der ehem. 
Großindustrie gesucht. Angebote 
erbeten unter G 1553 an die Verlag 
Glückauf GmbH., Essen.

S T E L L E N G E S U C H E

G ru b e n ste ig e r ,
mehrsemestriges Studium an der 
Technischen Hochschule, Abschluß­
prüfung an der Bergschule, mehrjähr. 
Praxis als Statiker im Flugzeug- u. 
Stahlhochbau, z. Z. als Schichtsteiger 
tätig,sucht Stellung im Grubenbetrieb, 
wo Gelegenh. Vorhand., rechnerische 
Kenntnisse und Fähigkeiten zu ver­
werten. Freigabe ist sichergestellt. 
Bevorzugt Grubenbetrieb in Ober­
schlesien. Angebote unter G 1551 an 
die Verlag Glückauf GmbH., Essen.

P en s. O b e r-G ru b e n b e a m te r
(langj. erfahr. Bergmann) 54 Jahre, 
energisch und zielbewußt, kaufm. 
gebildet, m. d. Maschinenfach völlig 
vertraut, Inhaber mehr. D. R. P., die 
im Ruhr-, Saar- und Schlesischen 
Bergbau bei den größten Schacht­
anlagen bestens eingeführt sind, sucht 
Vertrauensstellung evtl. Beteiligung. 
Kriegswichtige Neuerungen für den 
Bergbau können als Einlage ein­
gebracht werden. Süd- oder Mittel­
deutschland bevorzugt. Ausf. Ang. 
unter G 1542 an die Verlag Glück­
auf GmbH., Essen.

A N -  U N D  V E R K Ä U F E

A rb e ite rsch u tza rt ik e l  
a u s  L e d e r !

Lederschürzen, Fäustlinge a. (Chrom- 
u. Spaltleder), Lederdreifinger-Hand­
schuhe, Lederfünf finger-Handschuhe 
mit Stulpen, für Schweißer, Leder- 
Armschützer und Handleder mit 
Riemchen, liefert sofort an Selbst­
verbraucher, Heinrich O tto , Kassel, 
Spohrstraße 13.

K o m p le tte  Luftw ö sche
System Ray, Leistung 60 t/h, mit 
Vorklassierung, Entstaubung etc., 
samt kompletter elektr. Installation, 
Beheizung, Beleuchtung, Stahl­
konstruktionsgebäude, vollkommen 
neu, ist ab sofort zu verkaufen. 
Anfragen unter G 1552 an die Verlag 
Glückauf GmbH., Essen.

A chtung 1 V e rd u n k lu n g !
Springrollos in schwarz-weiß, ab­
waschbar, lief, schnellstens, Vertrieb 
gemäß § 8 Kenn-Nr. 08/410/14 
Luftschutzgesetz genehmigt, Hans 
Lagem ann, Hagen-Haspe, Kölner 
Straße 28, Tel. 27004.

Fe in m a h lm ü h le n
zu kaufen gesucht zur Vermahlung 
von Schwerspat auf Zementfeinheit 
mit einer Leistungsfähigkeit von 
1—5 Tonnen jeStunde. G eb r. Knauf, 
Westdeutsche Gipswerke, Merzig 
(Saar), Ruf Nr. 133 u. 347._______

G ru b e n ste m p e l D. R. P.
bei der höchsten Belastung noch leicht 
und sicher lösbar, (bis 65 t Belastung 
erprobt) denkbar einfachster Kon­
struktion, ist in Lizenz od. Beteiligung 
zu vergeben. Modelle u. Zeichnung 
stehen zur Einsicht zur Verfügung. 
Angebote unter G 1541 an die Verlag 
Glückauf GmbH., Essen.
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in solider Ausführung. 

Der Preis be träg t 2.50 FRM

Verlag „Glückauf 
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AlcLc
Beleuchtungsgeräte
DRP., DRGM., Ausl.-Pat., für 

Arbeitsplätze in Werkstätten und 
in Büroräumen.

Industriewerk Auma
Ronncberger & Fisdier

A u m a  in  T l iü r .

FR. SOBBE, G.M.B.H., DORTMUND 1

F a b r ik ­

n ie d erla g e  d e r  

O rig in a l-  

S ch ä ffle r-  

Z ü n d m a sch in en
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WEISE SOEHNE HALLE/S
K R E I S E L P U M P E N  • D A M P F T U R B I N E N  

D A M P F P U M P E N  • K U R B E L P U M P E N

WEISE&MONSKI HALLE/S
m m m m m m m i

P N E U M A T I S C H E  
A B W A S S E R -  

H E B E A N L A G E N
MAM M U T - P U M P E N  
M A M M U T - B  A G  G E R

^  Erzeugnisse 
W

Füllorteinrichtungen

Wagenumläufe

Bandanlagen

Ladestellen

Preßluftwerkzeuge

H E M S C H E I D T

K R U P P -A b b au h äm m er

sind fast rückschlagfrei 

bei höchster Wirtschaftlichkeit
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E l.-A p . Q k
W a r e  n z e i c h e n

Schlagwettergeschützte

Geräte
Leuchten

Abzweigdosen
Verbindungkästen

Oberleitungsmaterial für 

Grubenbahnen

Elektro-Apparate Kom.-Ges. G o the  & Co. 
Mülheim-Ruhr

V K W
S i e i l r o h r k e s s e l  
S c h m i d t k e s s e l  
B e n s o n k e s s e l  
Sch rä groh rk esse l

für alle Drücke und Leistungen 
mit Staub- und Rostfeuerungen

VEREINIGTE KESSELWERKE AG
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Leistungssteigerung
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